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Lorzialdemohratische

Minlsterpensfonen
Ein demagoglsches Gahlmanöver der bürgerlichen Partelen

Das neue Reichsminiſtergeſetz ſieht vor, daß
die bei Erlaß des Geſetzes amtierenden Miniſter
wählen können zwiſchen der lebenslänglichen Pen
ſion des alten Syſtems und dem Uebergangsgeld
des neuen Syſtems.

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Kabi
netts Hermann Müller werden von der bürger-

lichen Preſſe angegriffen, weil ſie die Regelung
ihrer Penſionsbezüge nach dem alten Syſtem be-
anſpruchten. Dazu wird Severing und Robert
Schmidt noch ein beſonderer Vorwurf daraus ge
macht, daß ſie außer der ihnen aus früherer Mi
niſtertätigkeit zuſtehenden Penſionsbezüge die Zah-
lung des Uebergangsgeldes nach dem neuen Reichs
miniſtergeſetz verlangt hätten.

Die Angriffe ſind ungerechtfertägt.
Wie ſteht es in Wirklichkeit mit den Penſionen

ſozialdemokratiſcher Miniſter

gargagetd,

obwohl er 18 Monate Miniſter n S
Robert Schmidt und Severing er

hielten bereits auf Grund früherer Miniſtertätig
keit Penſion. Das neue Reichsminiſtergeſetz be
ſtimmt nun, daß Miniſter, die bereits früher Pen-
ſion erhielten, allen den penſionierten Beamten
gleichgeſtellt werden, die noch nach ihrer Penſionie
rung Miniſter wurden. Infolgedeſſen erhalten
Robert Schmidt und Severing zwangsläufig nach

nächſt ein Uebergangsgeld und natürlich keine
Penſion und ſpäter beim Aufhören des
Uebergangsgeldes wieder ihre früheren Penſions
bezüge.

Dieſe Regelung bedeutet keine Bevorzugung von
Robert Schmidt und Severing. Das Geſetz gilt für
ſie ebenſo wie für alle anderen Miniſter.

Eine Wahl zwiſchen Penſion und Uebergangs-
geld hatten nur Hermann Müller und Wiſſell.
Beide haben ſich, wie auch alle anderen Miniſter,
für die Penſion entſchieden.

Wie wenig ſich Hermann Müller und Wiſſell
von materiellen Erwägungen haben leiten laſſen,
geht aus der Tatſache hervor, daß ſie ſich bei der
alten Regelung auf Jahre hinaus ſchlechter ſtellen
als bei der neuen Regelung.

Als Uebergangsgeld hätte Hermann Müller
für drei Monate das volle Gehalt und für 39
Monate die Hälfte, zuſammen 87 750 Mk. Ge
halt erhalten. Als Penſion erhält er jährlich
16 854 Mk., für 3 Jahre 54 775 Mk., alſo rund
33 000 Mk. weniger.

Bei Wiſſell liegt es ebenſo, Als Reichsminiſter

Während Moldenhauer den Verſuch unternahm,
ſeine Penſion zu erhöhen, haben Müller und Wiſſell Jh

ſozialiſtiſchen Miniſterpenſionen beruht auf Unehr
lichkeit und Demagogie. Das beweiſt eine Gegen
überſtellung der ſozialiſtiſchen und bürgerlichen
Miniſter, die in Deutſchland heute Penſion erhalten.

22 bürgerlichen Miniſtern, die in Deutſchland
heute vom Reich Penſion bekommen, ſtehen ganze
6 ſozialiſtiſche Miniſter gegenüber. Es ſind das:
die Sozialdemokraten Bauer, Hermann Müller,
Radbruch, Robert Schmidt, Severing, Wiſſell; die
Bürgerlichen Albert, Brauns, Cuno, Dernburg,
Geßler, Giesberts, Guérard, Hamm, Hermes,
Kanitz, Koch (Weſer), Köth, Krohne, Luther, Marx,
Moldenhauer, Raumer, Schiffer, SchliebenScholz,
Simons, Stingl.

Ein großer Teil dieſer ehemals bürgerlichen
Miniſter begnügt ſich keineswegs mit den hohen
Penſionen allein. Nicht weniger als 13 von ihnen

alſo über die Hälfte haben

z J g
den genannten därgerlichen Miniſterpen

Der 1. Bundesvorſthende des Reichsbanners
SchwarzRotGold, Hörſing, hat an den Vor
ſitzenden des Aktionsausſchuſſes der Deutſchen
Staatspartei Koch (Weſer) folgendes Schreiben ge
richtet:

„Aus der Preſſe habe ich entnommen, daß unter
Jhrer weſentlichen Mitwirkung die Deutſche Demo
kratiſche Partei in die neugegründete „Deutſche
Staatspartei“ vorbehaltlich der Zuſtimmung des
Parteitages der Deutſchen Demokratiſchen Partei

aufzugehen entſchloſſen iſt.

Dieſer Vorgang wird zurzeit in den Mitglieder
kreiſen des Reichsbanners SchwarzRotGold ſtark
debattiert, und an mich kommen Anfragen aus allen
Teilen des Reiches, in der Hauptſache darüber:
„Wie ſtellt ſich das Reich sbanner zu der neu
gegründeten Deutſchen Staatspartei?“

Sie werden verſtehen, ſehr geehrter Herr
Miniſter daß ich in Kürze den Reichsbannerkame-
raden, aber auch der Oeffentlichkeit, eine klare
Antwort hierüber werde geben müſſen. Jch wäre

nen zu großem Dank verpflichtet, wenn Sie mir
die ihnen ungünſtige Regelung gewählt.

Alle ſozialdemokratiſchen Miniſter kämpfen mit
der Sozialdemokratie für die

Feſtſetzung einer Höchſtpenſion von 12 000 Mk.

Der Verſuch der Sozialdemokraten, in das Reichs
miniſtergeſetz den Grundſatz einer Penſionshöchſt
grenze von 12 000 Mk. einzuführen, iſt am Wi
derſtand der hürgerlichen Parteien
geſcheitert. Solange aber dieſe Höchſtpenſion nicht
eingeführt iſt, kann man die ſozialdemokratiſchen

Miniſter nicht als Menſchen minderen Rechtes an
ſehen und nur für ſozialdemokratiſche Miniſter eine
geſetzliche Sonderregelung verlangen.

Die bürgerlichen Angreifer der Sozialdemo
kratie ſollten dabei nicht vergeſſen, daß der „Spar-
miniſter“ Moldenhauer die Penſionierung nach
dem alten Penſionsgeſetz gefordert hat, obwohl er
nur knapp 8 Monate Miniſter geweſen iſt und eine
geſicherte Stellung als Profeſſor der Univerſität
Köln innehatte.
Privatgeſchäfte bürgerlicher Miniſterpenſions

gehälter.
Das Geſchrei der bürgerlichen Preſſe über die

die nachfolgenden Fragen, die über die politiſche
Einſtellung der Deutſchen Staatspartei völlige Klar
heit ſchaffen, baldmöglichſt beantworten würden. Da
das Reichsbanner nur für GrundſätzlichPoliti

„z J
Spionage für Frankreich.
Die Politiſche Abteilung der Berliner Polizei

hat den ehemaligen Studenten Eugen Gant-
ner unter dem dringenden Verdacht, Spionage
zugunſten Frankreichs getrieben zu haben, verhaftet.
Gantner hat bereits ein Geſtändnis abgelegt und
zugegeben, von einer franzöſiſchen Nachrichtenſtelle
Spionageaufträge entgegengenommen und ausge
führt zu haben. Als Gegenleiſtung hat er erheb
liche Geldbeträge empfangen. Er wird haupt
ſächlich beſchuldigt, militäriſche Geheimniſſe in
Deutſchland ausgekundſchaftet und an die franzöſiſche
Nachrichtenſtelle weitergeleitet zu haben. Eine Haus
ſuchung in der Wohnung des Gantner förderte einen
umfangreichen und Gantner ſchwer belaſtenden
Schriftwechſel zutage.
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ſtonsempfängern iſt Herr Albert fünffaches Auf
ſichtsratsmitglied und daneben noch Rechtsanwalt,
Herr Cuno, Generaldirektor der Hamburg Amerika
Linie, fünffacher Aufſichtsratsvorſitzender und acht
faches Aufſichtsratsmitglied, Herr Dernburg zwei
a Aufſichtsratsmitglied, Herr Hermes fünf
aches Aufſichtsratsmitglied, Herr Kanitz Rittergutgbeſiger und Aufſichtsratsvorſthender und Cuen den We ber

Aufſſichtsratsmitglied in zwei Geſellſchaften, Herr Iung, Sammlung! Es L Der
Koch (Weſer) Rechtsanwalt und achtfaches Auf ſchehen ſo riefen die bürgerlichen Prorhe
ſichtsratsmitglied, Herr Köth ſiebenfaches Auf ſprachen ſie von Umgruppierung und Neugruppie
ſichtsratsmitglied, Herr Krohne mehrfaches Auf rung, von neuen Männern und neuen Namen, von
ſichtsratsmitglied und Leiter der Stettiner Hafen dbetriebs G. m. b. H., Herr Schiffer vierfaches r Einheitsfront gegen die Sozialdemokratie und

Aufſichtsratsmitglied, Herr Schlieben Vorſitzender eine 5
des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie, Herr Weil
Raumer achtzehnfaches Aufſichtsratsmitglied und
geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied des Zentral
verbandes der deutſchen elektrotechniſchen Jnduſtrie,
Herr Scholz Vorſitzender des Deutſchen Sparkaſſen
und Giroverbandes, Herr Stingl zweifaches Auf
ſichtsratsmitglied.en di y Rev t m r neuen Namen geben.r er ungeheuren ebenein- n ihrem Fetiſchglauben an Sammlung und
künfte bürgerlicher Miniſterpenſionsempfänger begegneten ſie ſich mit den un
wagen es die Bürgerlichen, ehemalige ſozialdemo-klarſten Elementen der bürgerlihen
kratiſche Miniſter anzugreifen, wenn ſie Penſions Jugend. Die Paxzivale des Jungdeutſchen
anſprüche geltend machen, wozu ſie das geſetzliche Ordens wurden plötzlich gewichtige Faktoren für
Recht haben. Auf der anderen Seite bekämpfen die alten Parteigäule der bürgerlichen Mitte. Diegebärdeten ſich, als hätten ſie plöclich alle Weis-

e

be den ehe e e r nen zu

Reſchshanner und Stautspartel
Fragen Hörsingr, die bisher un beantwortet heben

ſches ſich intereſſieren kann, ſo erbitte ich Antwort r
Jauf folgende fünf Fragen: 9 S1. Steht die Deutſche Staatspartei vorbehalt De 99

los zur Weimarer Verfaſſung?
2. Wird die Deutſche Staatspartei die Farben

r J

c

der Republik Schwarz-Rot- Gold
gegen alle Angriffe verteidigen

3. Wird die Deutſche Staatspartei den ſozia
len Schutz der Kopf und Handarbeiter,
der Rentner und aller wirtſchaftlichen W ndn ger eventuelle rn der 25 n r e und e

riſchaftsm achte abwehwen Unſchuld. Wie die reinen Toren der verwirrteſten
4. Wird die Deutſche Staatspartei ſich für die bürgerlichen Jugend ſtellten ſie ſich, als wollt

Republikaniſierung von Reich, ſie auf die Politik den Satz am den: Gefühl iſt
Staat und Gemeinde einſetzen? alles, Name iſt Schall und Rauch.

5. Wird die Deutſche Staatspartei den kultur- Die „Voſſiſche Zeitung“ bisher ein wirklich
ſchändenden Antiſemitismus ablehyolitiſches Organ gab plötzlich der unklarſten
nen und wo nötig bekämpfen?

e

friedigen.“
Die Antwort auf dieſen Brief ſteht bis

her noch aus!
Während ſich ſo die alten Parteigäule der bür

gerlichen Mitte als junge unſchuldige Füllen ge

ten ſie teils öffentlich und teils hinten herum
ganz im alten Stile, um die ſogenannte bürgerliche
Sammlung zuſtande zu bringen. Die Demokraten
wie die Volkspartei ſuchten jeder ein retten-
des Notdach, das ſie vor dem drohenden Ge

Franzöſiſche Militärflieger
verhaſtet. witter des 14. September ſchützen ſollte. Die

Zwei franzöſiſche Militärflieger aus Toulon Demokraten n es mit Hilfe der dent-hatten ſich bei einem Uebungsflug über dem ſchen, Herr u u er e
Mittelmeer verirrt und waren auf italieniſaber jagte dem Phantom des großen Bürgermiſch-
ſchem Gebiet bei Genug gelandet. Obwohl die r Weh e ehe e ehe Sie

n udePapiere in Ordnung ren werden ſie ſeit 10 ſchoben und Briefe geſchrieben, ſie haben J

Tagen von der faſchiſtiſchen Polizei in ſtrenger ander geredet, ſogar von Menſch zu Menſch mit
Haft behalten. Jede Verbindung mit dem fran einander geredet, und was iſt herausgekommen
zöſiſchen Konſul wurde ihnen unterſagt. Wie das Wo früher vier Parteien waren, ſind nun
„Oeuvre“ berichtet, beabſichtigen die Faſchiſten die mindeſtens ſechs Die neue Staatspartei

iſt verkracht mit der Volkspartei, die Volkspartei
beiden Flieger wegen Spionage vor einſlwieder iſt böſe auf das Landvolk und die Wirt
Kriegsgericht zu ſtellen. ſchaftspartei, und alle ſind untereinander miß



In Anbecacht des Aufruhrs der
Stämme, die am v wiederholt von e

c

und Eo in denne Brünine her die Rheinlandrädumunee Se e Bote el tage Seneeent,
pa ervat o rtei,der Cheitichſeziels Vonsdienſt, die Wirtſhaſte- Der Relchskomer erkennt le loyale Durchkunruns an
partei und hinterher die Hugenberger und die
Hitlerianer. Krach und Spaltung überall, ſelbſt In einer rede vor der rheiniſchen Zenffa Es iſt wor

chloſſen. Es wird vermutet, daß die mith Rebellen in Verbindung ſtehen.
Jn Londoner politiſchen Kreiſen geht man ſo

die in Rordindien, China und
ien mit kommuniſtiſcher Agitation in Zu

bei denen um Hitlerl Daher der Name bü rumspartei in Köln ſprach Reichskanzler Bräning nü ieller
liche ächſt über die Rheinland- Räumung und gedachtev Bern der bürgerlichen Mitte W verſtorbenen Dr. Streſemann. s

c r e mentn tz 733 h r h zu u e u an der ues Preu en Landtags ergriffen, a die uns d riti l fei weſtgrenze einen Kilometer ander die Abgeordneten Paul La Bundſen, e p. reche i ſo r rn en ceren und griffen dort thnen
Fiſcher Frankturt a. O) Sauger, Heaen, Juſtiſ itige und pünktliche Räumung (atſächlich von reform, wie er ſie auffaßt. Er ſchlägt eineſentgegenkommende engliſche Truppen an. Nach
und Querengäſſer, ausgetreten find. Je lauter den Beſaßungsmächten eingehalten Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstages einem kurzen Kampf zogen ſie ſich unter Zurüdlaſ

der r 7 vorden ſind. dahin vor, daß der Reichstag neue e ung eines Toten zurück. Die Aſridis ſallen 10 000daß ang dem Munde des nur in u der Cia atung Mann ſtark ſein.tönt, um ſo toller wird das bürgerliche Es iſt e e tr rblock Reichskan e ne einmal die Rheinlandräu verabſchieden ſoll. Im üdrigen verteidigte er mit Der Korreſpondent des „Staatsman“
Wenn n de u gemaht, r dw ist ſechs mit Erinnerungen an die den bekannten Gründen, die durch die Wieder berichtet von der r v 2 es nötig 52

r d e erung an Veſabungezeit behandelt wird, wie dies ſeit demſholung nicht beſſer werden, die Anwendung des werde, Truppen ins Gebiet der Stämme zu
regieren. er 5 Aufruf der Reichsregierung am 30. Juni bisher Artikels 48. W a r

die Nachbarſtaaten der Afridiseine antimarxiſtiſche Sammelparole neu formieren anf tſtagten rzu können. Für dies Experiment hat er heute e 7rn ne da u Dei er. Die Durchführung der Oſthilfe Ein Vombenleger in Freiheit Fort mit den Seſchichtslügen!
in allen Fugen, und namentlich

e Treiberin bei d aperiment, kommenden Wahl die Die Reichsregierung hat zur Durchführung der
für ihr ohnheitsmäßige Kriſentreiberei chtsforſchung das ſich die Aufgabe gee ean en n te mErbe Streſemanns vertan v es iſt ihr nichts I den oeſchut keit begründet. r

folgenden Jnhalts erlaſſen:geblieben, als das nackte achertum und der Die oſſtſche tu bemerkt dazu: „Es Profeſſors Klotz von der Sorbonne in Paris. 40unverhüllte Drang nach 53 hat ſich als „Der vorläufige Geltungsbereich für dieſe Maß ann e jetzt hen Le unterliegen, daß Länder haben ſich dem Komitee bisher angeſchlofſen.

liberale Partei den Konſewativen ſo ſehr an den nahmen umfaßt den pommerſchen Regierungsbezirklin der Bombenaffäre die Verdunkekungs- Die Zenſur der Lehrbücher ſoll zunächſt an den
Hals geworfen, daß bei den Konſervativen der Köslin und den Kreis Rügenwalde, die Grenzmarkſmöglichkeiten außerordentlich geweſen Volksſchulen beginnen und ſpäter auch auf die höhe
Glaube ſich befeſtigt, ſie werde ſich noch vollends PoſenWeſtpreußen, die brandenburgiſchen Kreiſe ſind. Die Haftentlaſſung des Haupiangeklagten burz ren Schulen ausgedehnt werden,
ganz aufgeben. Graf Weſtarp, der ſoeben in Arnswalde, Schedeberg Neumark, Landsberg a. vor Beginn des Prozeſſes iſt geeignet, die Verdunke
der KreuzZeitung“ ſich laut und offen zum preu Warthe, SternbergOſt und ZüllichauSchwiebus, lung weiter zu führen. Bermittlungsverſuch in der ßolzinduſtrie

h e e So r c Jm Lohntarifkonflikt des Holzahat, hat den Gedanken ausgeſprochen ob in Der Regierungswechſel in gewerbes hat das Reichsarbeitsminiſterinm
Kanada. einen neuen Verſuch unternommen, die Parteien

ſammenzubringen. Von einer Ausſperrung

den Parteien der Mitte der monarchiſche Ge nitz, GroßWartenberg, Oels, Namslau ſowie die

Die kanadiſche Regierung Mackenzie King i vis s ſo gut wie nichts zu beobachten
nſ

danke wirklich keinen Raum habe und rechts der Oder gelegenen Teile der Kreiſe Ohlauwohin die Kriſe J die Bri v die Kreiſe WaldenburgNeurode,
Parteien der Mitte noch führen werde atßz, und Oberſchleſien. iſt zurückgetreten. Der Führer der bei den gilem ein nach haben die Unternehmer ein

Das iſt die letzte Konſequenz des politiſchen Zu-] Weiterhin beſtimmt die Verordnung, daß lehten Wahlen ſiegreichen Konſerwativen Partei ſehen, daß Lohnabzug ein etwas heißes
ſammenbruchs der bürgerlichen Mitte, die man im z Landſtellen in Königsberg, Köslin, Schneidemühl Bennett hat die Regierungsgeſchäfte Eiſen iſt und daß der Ablauf der Lohnabkommen
konſervativen Lager jetzt ſchon zu erkennen glaubt: Breslau und Oppeln für die bereits übernommen Er kündigt ein groß ſowie der Vertragsbruch des Arbeitgeberverbandes
die Rückkehr zum Untertanentum, die Preisgadeſ errichtet werden. Leiter jeder Landesſtelle iſt ein zügiges Arbeitsbeſchaffungsprogramm und um dem Deutſchen Holzarbeiterverband Handlung
aller republikaniſchen und demkratiſchen Grund Kommiſſar, der vom Reichspräſidenten ernannt fangreiche Maßnahmen zur Förderung des kanadi freiheit gegeben haben.

W ger bürgerliche Miſchmaſch will die Geſun n r die s e 3 der im e Den
e erung u oll in der Septdung der Virtſchaft und des Staatslebens derbel-ſeung verſtardigt dte e ehe n Friede im graphiſchen Gewerbe

führen en etwas krank und faul iſt, dann ſind Die letzten Verhandlungen griſchen dem Reichs aller Erörterungen ſiehen.
es dieſe Parteien die ſelbſt ſo laut nach Erneue ghinett und der preußiſchen Staatsregierung über e Ausſperrung
rung rufen. Dieſem Durcheinander ſollte das die Durchführung der Oſchilfe hofft man zu Be werbe Oeſterreichs iſt ver m ie den worden. Einen

ginn der kommenden Woche zu Ende führen u Eine RNazigruppe Tag, bevor ſie beginnen ſollte, kam es zwiſchen den
Die Ortsgtuppe Glau der Nationalſoziali- Parteien zu einer Einigung. Danach bleibenſtiſchen Partei iſt auf er de die gegenwärtigen Koll ein weiteres

Leine Verſaſſungsfeber in Die worden. Sämtliche Funktionäre wurden ihrer Jahr in Kraft.
Eine Stadtverwaltung ſtreikt. Die Stadtvermecklenburgiſche Rechtsregierung, die von den Poſten enthoben. Die Urſachen für dieſen Schritt

ordnetenverſammlung in Pinneberg in Schleswig Nationalſozialiſten und Völkiſchen abhängig iſt, hält ſind in ſchweren Differenzen zwiſchen denn SEeneral Reinhard f. Der letzte
Holſtein hatte kürzlich für den Verbrauch von Gas in dieſem Jahre keine Verfaſſungsfeier ab. Sie. Anhängern der Straſſer und der Hitler Richtung Kriegsminiſter und erſte Chef der resl
und eine Grundgebühr feſtgeſetzt. Da hat jedoch angeordnet, daß die ſtaatlichen Gebäude zu ſuchen. Die Ortsgruppe bildete bisher das und der Reichswehr, General a. D. Walter Rein

Die drohende im graphiſchen Ge

ſekkſt nicht glauben, daß die Wähler
ihnen dieſen Gefallen tun werden!

ſich die meiſten Haushaltungen weigerten, dieſe Ge beflaggt werden. Jm vorigen Jahr war es um Rückgrat der nationalſozialiſtiſchen im hardt, iſt in Berlin im 59. geſtorben.
bühr. zu zahlen, iſt die Stadtverwaltung jetzt in den gekehrt. Damals wurde die Verfaſſung „gefeiert“, Chemnitzer Bezirk. Der nationalſogialiſtiſche Land General Reinhardt war Befehlshaber des
„Lieferſtreik“ getreten und hat ſämtliche elektriſchen wähsend eine Beflaggung der Staatsgebäude nicht tagsabgeordnete Punz hat den Auftrag erhalten, Wehrkreiſes 5 und Obe shaber der Reichs

erfolgte. eine neue Ortsgruppe zu bilden. wehrgruppe 2.ichtleitungen abgeſperrt.

h ZD hhoov—---- r hj]deſſen ar renbot die riWie Flaubert die W feppte. 4 Aöſſtet wei z S e en e r e
eröffnete ihnen mm r n an dem„Die 40 Unſterblichen, die unter der Kuppel des dürft mich nicht ar Se ſſen. rechne ten reinen e erſt ſpäter hat Flaubert die

nſtituts de France“ tagen, leſen nichts. auf Eure Hilfe in einer Sache, bei der für mich Myſtifitation enthülit.en krönen die sigrr er Brüder und Schw Ehre und Leben auf dem ſtehen. a
kritiWerke geſteckt i erſe über die als ihre Vorgänger ſind. e uheben der folgenden Geſchichte, die dieſmachen, die ich für die diesjährige an einigen freilich 7

er „Annales“ einem rsmann nach der Akademie nötig brauche. Hier Pae ber ſie ſeinerſeits aus dem Munde von Feder und Tinte, und auf dem Aufſatz des Bücher
e

r Zeit des r Kaiſerreichs war Louiſe Hülle und Fülle.“
te Schriftſtellerin und no Damit Zauſchts ſie aus dem Zimmer und kehrte

mehr eine iebte Frau. Sie machte ſchon r Hoſen ſchaft zurück. Die Ausſicht auf Tabak undd Das Myſterium Ferdi
d ihre achtunggebie Geſtalt ſich auf Spirituoſen wirkte auf die zur Klauſur verurteil an ſi ſchon lange keines mehr war, iſt nunmehr3 Kommandoſ e ver ten Dichter um ſo anregender, als man in dieſer endgültig t Ferdi Bruckner

e eau e ze, ar aufgehoben war, die ſe „wie ein ornſtein“ ſcher Ve iblidende Augen verrieten, von denen re t qualmte und an Trinkfreudigkeit und Trinkfeſtig 4 e z a
zur talm inem bekannten Berzu rechter Zeit den rechten Gebrau chen keit hinter den ſtärkſten Vertretern des ſtarken Ge liner Bühnenvertrieb gegenüber lüftete er ſein

ſchlechts nicht zurückſtand. Die beiden rege er und entpuppte ſich als kein anderer alsColet war di Gattin eines häß n weshalbeines V alehrert r n l t, gebe Winkert g. e e t e
wer dieſen Ehemann einmal J hör zu finden, der ihn energiſch zum Weitertrinken neben der Erwägung, daß frühere Werke 3

el d 9 7 ihre ine Seine i i r A r Odium anhaftete, dari ſe. e ou m, an die Arbeit zu ma es n ſein,ctor C Begründer der 8 bu laubert b früheren ur e er e e h rSchulden hatte. Die Ginkünfte ausder in Louiſe das nbild der Schön den er auf gut Glück aufſchlug. Es waren die ſeinen ne

t e. a der r r T a n das vor einesnen Frau, dieſe s“ von Lamartine, die ihm der Zufall in die donyms dem Zugr einer ieine Schwäche für die Dichtkunſt hatte und mit d geſpielt hatte. „Schreib“ reich er dem Zugriff ber entz
der Leidenſ Verſe zu machen, den brennenden Freunde, was ich diktiere“. Und mit em

nach einem neuen Verleger.

als Dichterin offiziell anerkannt

Hänſel und ferner Richart

Le Di u Hrn den MehrAkademie zu verhelfen. Wie hätte Couſin tine gerade wieder an Ort und Stelle racht, als mit Serhari n Die HN der h wollen ihrend I Tvaliathea ter größtent
geſehen. Außerdem e MitgliederColet gungen bei Sondervodemikers j J alt Afenen endende Stwar die ſchreib die Blätter, ohne Lamartine nen. J

Dame im Rückſtand mit ihrer für den Wett habt Euch zwar nicht n

rie verg t evor dem Ablauf der Einlieferung hatte ſieſes wird aumee
ne,

ei

d9 Se eunſe
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morgen iſt
Am Freir in veuth an

Lehren r e deTrauerfahnen kreiſten über dem Trauer e er

e
meiſter Preuß rger

MoritzzburgMuſeum

ew onderauseinen Kreis von Schriftſtellern) ten Glückwun d für die beſte Hin Ware e e de T
e Akademie. üchte“ von Adolf Senff wird beſonders hingevereint. Zu den Gäſten zählten auchh Die Verſe Lamartines wurden unter dem Na wie Tägliin derlmen Louiſe Colets als Buch veröffentlicht Jeder b 18 r debſfnet von 40 vie as m

h h e e
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vVerfafſungstag 1930.
e Befſucht dieſe Veranſtaltungen

S t. f üger;

alle am fre;

3

Die Genoſſen der SAJ.

Der Verfaſſungstag.
der Verfaſſun liegt wie eine Gewitter-e in der Luft. e einen turſ, als röchen ſie die

rige, etwas brenzlige Atmoſphäre nicht, ſtellen
breitſpurig hinter den Ladentiſch oder in die
ßenbahn, ziehen die Köpfe ein und tun ſo, als

der „politiſche Kram“ ſie gar nichts an. Die
ren holen ihre Reichsflaggen vom Dachboden
freuen ſich auf den Tag, der ſeit Wochen

ind und Feind in Spannung hält. Die „dritte
aber zieht ſich giftgeſchwollen und voll hä-

m Zorn in die netionale Rumpelkammer zu
Jedes Zipfel Fahnentuch, das aus dem ver

nden Paket hervorlugt, löſt ſämtliche Brems-
vor den Mäulern der Beſchauer und inſzeniert

Fahnendiskuſſion, die ſpitzig einſetzt, breit aus
explodiert und dann ruhig verhallt.

Na, liebe Frau, wo wollen Sie denn mit dem
gen Tuche hin?“ meckert der Steueroberinſpek-

von der Plattform in den Wagen hinein.
Ind ſchon giftet ſich die Frau Rat: „Ham Se

z gehört, in Berlin, da wird die Straßenbahn
zgt in ſchwarzrotgelb! Hörn Se in ſchwarz-

geelb!“

Verletzung der Neutralität. Dieſe Vereine hatten
in ihren Statuten die Anerkennung der gewerk
J. Forderungen ausgeſprochen.

Halle, den 9. Auguſt.
Am 11. Auguſt 1930 ſind es vierzig Jahre, ſeit

dem der Grundſtein zum AKV. Halle gelegt wurde.
Nach dem Fall des Sozialiſtengeſetzes nahm die Ar-
beiterbewegung einen neuen ſtarken Aufſchwung. dem
Ueberall ſuchten die zum Klaſſenbewußtſein geweckten genden
Proletarier die neue Freiheit zu nutzen, nicht nur den Zentralverband deutſcher Konſumvereine
um ihre politiſchen Anſprüche durchzuſetzen, ſondern gründete.
auch, um Anteil an der Wirtſchaft zu erringen. Die Es war dies ein bedeutſamer Schritt, der die Kon
Aufſätze und Reden Heinrich Kaufmanns, Adolf ſumvereine auf eine freiere, moderne Baſis ſtellte
von Elms u. a. fanden ſtarken Widerhall, in zahl und ſie beſonders der Arbeiterbewegung näher
reichen Verſammlungen der Arbeiterſchaft wurden brachte. Der AKV. Halle trat ſofort dem neuen

ifrig Zentralverbande bei. Der Gedanke der Errichtungehe ten der Genoſſenſchaftsbewegung eifrig eines eigenen Heims ſowie der Eigenproduktion

So war es auch in Halle. lebte wieder auf. Nach wiederholter Ablehnung

ie Folge des Ausſchluſſes war, daß in der näch-
ſten Zeit der größte Teil der Konſumvereine aus

llgemeinen Verbande austrat und im fol
jahre in Dresden

Un 15 000 Fahnen ham ſe bei einer Fabrik des Projektes konnte es endlich in der Generalver
llt. Das koſtet 'n Geld! Sogar die Untergrund

republikaniſch dekoriert!“
„Jawoll, fällt eine kräftige Proletenſtimme ein,

„Zum Aichamt“, Großer Berlin, 59 Perſonen 444 Stimmen durchgedrückt werden.
zuſammen und gründeten den Allgemei- Fünf Jahre und acht r

anen Konſumverein Halle. Die Gründer z cwird beflaggt! Jn den Farben der Re waren größtenteils Metallarbeiter, die im wären uötig, n zur
Jmit! Und der Reichspräſident Hindenburg nimmt Hirſch. Dunckerſchen Gewerkverein organiſtert waren. ahre 1907 vereinigte ſich der Giebichen

zarade ab unter ſchwarzrotgold!“ „Wirklich?“ r r h e ſteiner weiter Konſumverein und der Lochauer
t die Frau Rat. Der gute alte den er hohe. Aber die Beſtimmungen des Genoſſen mit dem v dar e e

wei t nicht en die Konſumvereine ig, Trotha und naen muß Das hat er weiß nich o d rege Döllnitz, Zſcherben, Teutſchenthal und
eſien.in leiſes Sagen huſcht 7 den De „Ja, ioſſe Bei Kriegsausbruch hatte der Verein eine Mit-

muß er!“ ſagt der Mann mit der kräftigen der er liederzahl von 11 738 und einen Umſatz vonnme, „wenn du A ſagſt, kommſt du um das Bl der t ſchrä s Mark aufzuweiſen. Seine Rücklagen
herum! dages beſtanden aus einem Reſervefonds von 101 154 Mk.der 1 Wege r ugr h be und einem Dispoſitionsfonds von 69699 Mk. Derelt an ihrer und vertier e bende der „Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchafmnaie. Da ein breiter Srumntbaßz dröhnt S und am 15. Oktober wurde die n

x S meine Pfn erſte Verteilungsſtelle in der Lindenſtraße
en Werleßz 9 dem Hintendurg und demſgöltnet. Am SSig det rn e

Der Wa ält. Ein altes Mütter-Punte man an die Mitglieder deren itsm Sott! Der Wagen hält. e uf 389 ſtiegen war, eine aWlgt aus und ſagt verjonnen vor ſich hin I ven Pro ſent abehahlen Es iſt in Rahm
Die Dümmſſten ſind doch die, die gar heeſer Betrachtung nicht möglich, auf die Entwid

ne Fahne ham!“ H. Sch. lung des Seine näher einzugehen. Deshalb ſeien
nur ganz

t. Jm Februar 1893 wurde weite 3See„jnet und am S. Apri n haben. Auch nach dem Kriege war die Warene e ehe le die Verwaltung wurde ſcharf kritiſiert.ſam beſchloſſen. wer, uSonuta 2 Die Angriffe der Gegner. it der zunehmenden ren Verſorgung ver
im

wegun
iche

m Konſumpevein ver
rt. Der ichhandel

Blüte; an Stelle des reellen Han

nter dererkehr t

Mit welcher Gehäſſi man dem Konſumvrerein ſchwand dann die dehördliche Regelung und mitgebe r Darlegungen des Ge ihr Schleichhandel und Schiebertum. Jn den nun
iftsführers Findeiſen in der Generalver folgenden Jahren mit ihrer Fülle des politi

ſammlung am 13. Auguſt 1894, wo er über Ver-ſſchen Geſchehens
7

ntergarten“ m h Fei12 Amt e Feier hand i I (Trotha) berichtete ver J veLieti on r e. neneEs fehlte wohl an dem ernſten Willen der
r

t Aer Seier des Reichzbannersſihrer Zugehörigkeit zum Konſumver-
im verein ge Maſſen zur Tat, denn ſgett ätten die vielen Ar-2 de igte der im Mai beiterſamilien des halliſchen Bezirks den Weg dutim Prinz Carl“ in tagende achte deutſche Genoſſenſchaft finden müſſen. Sie hätten damitdie 33 z i Hanbwerkertag. Es wurde dort eine Reſolution ger pr Gemeinwirtiſchaft praktiſch Aus

ugplatz Nietkeben um mer See h r t F r et druck geben Snnen Nachdem die Sehene mittel
jg Saalkr eine 2 r reichlicher und geregelter wurde, begannwirt 77 arg z e d re S i en dieſen re e. ne aberuftfahrtvereine eSchkeu gingen re fe ten. Weiter wurde noch ge immer areleren v le iuſee S

izei rung in den und. Jm warene ehe Sefel Wetgeced: die Ditglieder eins ſeien mit acht Angeſtente beſchäftigt um Geldſheine zu gs
l Radfahrer, Läufer, Reiter), Jagdſpri den Angehörigen einer de zu ver len. Kaum daß die Scheine geordnet und gezählt,f. n ches ennen und Vorfü rungen ver Vothet in Körben wohl verpackt waren, hatte ſie die Jn-

Gleichzeitig inden

gleichen
a lation in ein Nichts verwandelt. Ungeheure Werteindeſtaffel. J. t nahm der Titular Profeſſor filiendun en der Motorflieger Suchsland Seuchen an der i r

dodellwettbewerb ſtatt. e
Stiftungen und

Erleichterung des Beſu Hojähriger.gen am rege ein Ein eehr zum Flugpla tleben e törperli nd tigerh 1345 bie Da vid Küſſhlet 7 fangen geht itwinngen
Dr. Stau-jan, wenn alte Leute Geburtstag haben. Jm

Dmnibuſſe gehen a

ers- und Pflegeheim der Stadt in
ßiertelſtunde vom Markt ab und
on 14 15 bis 15.25 Uhr aller 10 V

Beeſener Straße, wohnen die Alten und Ver

S bends VerfaſſungsfeierSirenen i La
onta
im

e

m

S

Sportfeſt,

gt unter anderem: Ma

en,

un
ein

Donnerstag, den

glieder pünk

lungen erſcheinen.

Alle Genoſſen nehmen morgen t Bezirk Segen r
fugendtag der SA et a leben i ſie Bewes

S echte.anderen Genoſſen, die erſt mer ich warden 1902 einige
abend 6 Uhr treffen dalliſchen Genoſſen ſanwaltes Dr. Crü ger aus demauf dem dRehpias zur Kundgebung der SelJ. Verba deutſcher Kredit und

heute abend

Henuten das Fahtrad odet die Denen Fente r K. auf Veranlaſſung des Verba

Gauleitung der Jungſozialiſten. genoſſenſchaften ausgeſchlaſſen, angeblich wegen

Am 11. Auguſt 1890 kamen in der Reſtauration ſammlung am 5. September 1902 mit 553 gegen

des AKV. gingen in dieſer geit verloren. Erſt im
Jahre 1924 zeigte ſich deutli

welche Verheerungen die Jnflationzzeit ange
gerichtet hatte.

Die Geſchäftsleitung ſtand vor dem Nichts undihrer harrte eine ſchwere Aufgabe. Die e
und Barmittel waren verſchwunden und kaum
überwindliche Schwierigkeiten mußten überbrückt
werden. An alle Mitarbeiter des Betriebes wur
den außerordentliche Anſprüche geſtellt, denn es
galt ſo ſchnell als die entſtandenen ä

en auszugleichen und das Vertrauen der Mi
der zurückzugewinnen. T der Stürme, die
waren, meiſterte die Geſchäftsleitung die neuen
Aufgaben. Schneller als in manchem anderen Be
triebe konnte der Geſundungsprozeß durchgeführt
werden; von Jahr zu Jahr wurde es beſſer. Bald
konnte eine immer weitere Ausbreitung des Ar
beitsgebietes und eine Vermehrung der Verteingeſtegen vorgenommen werden. Kaſilos wurde
an der Vervollkommnung des Betriebes gearbeitet.
Neben der Schaffung von verſchiedenen vorbild
lichen Gebäuden wurde wieder der Errichtung einer
Großſchlächterei nähergetreten. Durch viele Be
ſichtigungen iſt feſtgeſtellt, daß der AKV. Halle
eine eiſwerei beſitzt, die in jeder Beziehung vor
bildlich iſt.

So ſchritt, mühſam und unter vielen Hemmun
gen, der AKV. voran. So ſchwierig, wie die
äußeren Umſtände waren, ſo ſchwierig waren auch
die inneren, ja, ſie wurden immer mehr zum
entſcheidenden Faktor. Die 2

materigll Baree
teile bringt. Jnnerhalb der Genoſſenſchaft ent
ſtanden zwei Strömungen, die eine, die in der Ge
noſſenſchaft ein „Proviantamt der Weltrevolution“
ſehen, die anderen, die den freien, werbenden
Standpunkt der Genoſſenſchaft gewahrt

einen Partei
betrieb, eben ein „Proviantamt“ aus der Genoſſen
ſchaft machen wollten, wehrten. Jede Entſchei
dung der Verwaltung ſtand von da an unter dem
Druck der Frage. „Was wird dazu die Parteilei-
tung ſagen?“ Jmmer mehr mußte die Verwal
tung dem Drängen dieſer dunklen Mächte nach
geben.

Jmmer mehr wurde der AKV. ein Partei
betrieb.

Nur ſolche Leute, die ſich für die Kommuniſtiſche
Partei irgendwie wertvoll erwieſen, wurden im
Genoſſenſchaftsbetrieb untergebracht. Die Ver
waltung kämpfte einen ſchweren Kampf. Ueber
viele Zuſtände und Geſchäftspraktiken, von den
Mitgliedern kritiſiert, von der kommuniſtiſchen
Parteileitung befehdet und beſpitzelt, litt die Füh
rung der Geſchäfte. Die Kritik der Sozialdemo
kraten war nur zu berechtigt, von kommuniſtiſcher
Seite aber ging man daran, die nicht mehr will-
fährige Geſchäftsleitung zu ſtürzen. Schwierig
keiten über Schwierigkeiten wurden ihr bereitet.

brauchten und warten, warten auf was?
Einer unter ihnen wird heute 90 Jahre alt, ein

kleiner unſcheinbarer Mann mit einem freundlichen
Geſicht und einem freundlichen Lächeln. Sieht man

r vor t e man s h St neier geweſen ſein und er ien, der alte Herr re r Wo
alt, alſo 1840 geboren, er hat die 48e r

evolution erlebt, die Kriege von 64, 66, 70/71, den
Burenkrieg, Fore ufſtände, Balkankriege und

Ob er Soldat war? „Ei ja, im 66er Krieg da
eg

ja,
ſie mich wegge 's gleich geſagt,ts, weil ich de ar u vertrage,

aber der S t ſagte: „Reden
ſtfähig, zu den

k. nicht, geſund,
fpſiebi ndwerkern“. Da wußte ich
z aver Wochen
mein Vater wieder et

Kinder hat dieſer kleine Mann in die

e e ee h e er ührt. Was
90 Jahren n'cht alles geändert,

bh wird? Geſ rd münter
r alte noch man kann ihm alſo gut

ern wünſchen und hoffen, daß er auch noch dieken Jahre bis zu ſeinem je ebenetet
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bis ſchließlich um die Genoſſenſchaft ein erbitterter
Kampf zwiſchen den beiden kommuniſtiſchen Rich
tungen entbrannte. Die hemmenden Kräfte wur
d immer ſtärker. r 77 rre Genoſſenſchaften, etwa Leipzig, Deſh er oder gar Süben ſo i

wie ungehener weit zurück Halle von
durch ſeine inneren Zwiſtigkeiten geblieben iſt. vor
Endlich erreichten die dunklen Kräfte ihr Ziel.
Die „Renegaten“ in der Geſchäftsleitung mußten
gehen, triumphierend wurde das Zeichen der Kom Durch denke e e demuniſtiſchen Partei aufgezogen, jeht war der AKV. feſt Seendlich „Proviantamt“. Ungehemmt konnten die ufene Zugluft hat dann, x Sonntag, 7 Ubr: Frudtonzert. 4 ndneuen Führer ihres Amtes walten. Mit beiſpiel Gas in das e r ndr: Nachmittagskongertloſer Rückſichtsloſigkeit und unter Anwendung un genügt e r ähä .19 mr: dkonzert. nzeige.
erhörteſter Mittel knüttelte man die ſehr ſtarke auszulöſchen. mi ee uſw. 7TTTſozialdemokratiſche und rechtskommuniſtiſche Oppo
ſition nieder. Alle Verbindung mit den „Sozialfaſchiſten“ wurde abgebrochen man nahm lieber 26 Volksſtaat
Gelder aus Privathand. Erinnert ſei an die „Stadtverordneter Meſſerſchmidr, der
Rundſchreiben an die Lieferanten und andere erordnungen des Kaſſeler PokTkze

Zeugniſſe. präſidenten zum Opfer fiel und nawochenlangem Ringen im Kran
Rationaliſterungsmaßnahmen ſchärfſter Art, Verbreherdanden, die

t o r Walhalla Theater.war o W Das DreimMan ſoll den Teufel nicht an die Wand maken. Ro
deim vorigen Spielplan konnten wir ſtolz betonen, daß die

gegen den Schluß hin nicht abfielen. Wie jeder Brophet,
ſollten wir auch diesmal nicht ganz recht behalten. Der

h reichlich geäuſ

F
2 z 8 3

die durchaus nicht immer im Jetereſſe der Ge ugen der Poli ſendet wurde, kann doch hinwegtäuſchen,2 zei ihr Unweſen trei- Aeademte die des Dreimäderlhans nicht ede Art, die z zu ben durften, hatten ihm den Dolch in den Rücken Es wurden ernannt zum Direktor: Prof. z de h e rer der
ühren. die durchaus nicht genoſſenſchaftlichen geſtoßen,“ und „Herr r nicht weich lius Frankenderger von der Pädagogiſchen weist. Seſanglich nicht und auch nicht rein ſchauſvielerig.Grundſätzen entſpricht, Unterdrückung jeder Kritikſwerden am Tage ber Rache!“ s in nnover; zu Prof s Wodei natürlich zugegeben werden muß, daß das „Drei
und vor allem, die Umgeſtaltung in einen Partei Dieſe wüſte rei ſteht in Fettdruck in der r Dr e wies man vom mäderlhaus“ auch r andere Anforderungen an die Künſtler
betrieb und die Folgen alter Sünden der KPD. peneſten Kimmer s Kampe dem Wochen Dre n le Bemn, Stmdiemet h e v r n er d enlaſſen die Genoſſenſchaftstreuen nur mit Sorge en der halliſchen Nazis. R kam Hollander vom in Fexa, tandeinde Muſik dieſer drei Opereiten, es i eben Schubert
die fernere Entwicklung betrachten. Es iſt ein un J be a44 m a e rungs- und eſchulrat Zzu in Berlin, Muſik, wie auch der Inhalt einen viel größeren Anſpruqh
natürliches Leben, das ſich jetzt entwickelt. Welche e er Weiſe zur R und r zu biutiger
Vege wird der AKV. Halle in Zukunft gehen ſage rn ſie Wirke ſicher Le
Aufwärts oder abwärts? Schwere Sorge um das boten. Daß das Naziblättchen vor dieſem Schickſal
Werk von vier Jahrzehnten, um das Werk Tauſen bewahrt bieibt, iſt ein deutlicher Beweis dafür,
der treuer Kämpfer für die Idee der Genoſſen wie unrecht es mit ſeiner Schimpferei auf die De
ſchaft ſtimmt viele Mitglieder des AKV. an dieſem mokratie hat.
Jubiläumstag ernſt.

AKV. ſeit 40 Jahren ARKV., wie viele duchthausmaßnahmen der KPD.
Jahre noch? Ein Stückchen vom „Wert“ kommuniſtiſchenkraras.

Fabelhaftes Leben herrſcht in der KPD. AllerEine tapfere Lebensretterin S lieſt man von Entſchließungen und Heute nach Mitternacht begegneten ſich an der
Kind aus der Saale gerettet n ren Ftärungen, und anderen fulminan- z. gleinſchmieden und Gr. Ulrichſtraße ein etwa

nungen. Wie ernſt ſolche Dinge zu nehmen
v h ehemaligen S ſind und wie „wertvoll“ ſie ſind, zeigt ein 50 Mann ſtarker Trupp Kommuniſten und

Gimriztz ein 2jä J beim en nettes Beiſpiel. Mit Getöſe und Trara drückte der eine 20 Mann ſtarke Abteilung Stahlhelmer.rm ei Sportwage die Saale. Die unter dieſer Rubrik koſten 40 Pf.n in e. „Klaſſenkampf“ vom 7. Auguſt eine Erklä Di i di un per werdenStrömung entführte das Kind ſehr ſchnell. Auf geblich roter Gemeindefun ſihnüge ab n de e Die Polixei, die beide Trupps beobachtet hatte und tönnen rie. werden.
Hilferufe einer Frau eilte der Jnvalid Karl ichern, da ſie ſi weigern würd die Dikta einen Zuſammenſtoß befürchtete, zerſtreute ſie und Nepublikaniſcherre e, der in der Nähe der Stelle Holz turſteuern“ e e Herren töngen ſtarke verhinderte Tätlichkeiten. Unſere Mitgliede
bis zum Leib und woatete, um das Kind zu retten Worte führen, da ſie dazu ja kaum Gelegenheit t e7 r r za W aber immer haben. Geſtern ſtand im KPD.Blatt: Paß auf, Kutſcher! a 12 Uhr, im
unterlaſſen, weil er als Jnvalide nicht „Die kommuniſtiſche Gemeindevertreterfrak-“ Vorgeſtern wurden einem Rollkutſcher der Firma am Abend um V
kann. Inzwiſchen war die im Gut Gimrig ien von Böllberg-Wörmligt geloben mit Peſter von ſeinem Wagen, der in der Kleinen Abendfeier des Re

allen Kräft kä 8 ſEhefran J a v e 7 e e aſſen ſon e r r Erſchöpfte Nerven
einer e r rkann deHoomaltine, v

herangekommen.Saale erreicht den Kampf hmen gegen die ſtohlen. Die Ballen waren mit grauer Sackleinund zog es v enti e on ufer aßnahmen Gemeinde wand umhüllt. Jeder Ballen war 14 Kilogramm
äre. Wir lehnen es ab, dieſe Diktatur- ſchwer. Sachdienliche Mitteilungen zur Ermittlung

fahren. Das Kind erlitt ſchwere Schädelverlezungen Das Geſchlecht. Geſtern abend ſtieß nene Wenn en n g r
und mußte zur Chirurgiſchen Klinik gebracht auf dem Kaulenberg eine Frau ihren Ehemann in ſachen durch:werden. Einige weitere Unfälle verliefen harm eine Schaufenſterſcheibe. Die Scheibe flog in Im Juli 1929 waren es 8342, im Juli 1915 zu Hr. A. Wander G. m. b. H, ORhofenRheinheffen

in), Schuler. elehrer Dr. muth Lu uſen von der FreSeine in Wickersdorf, G
uer

Politiſche Schlägerei verhindert

euern durch die Werktätigen zu erpreſſen.“ der Diebe nimmt die Kriminalpolizei Zimmer 60/61
Das ſtand dick und fett auf der erſten Seite.Kind unterm Rad Thälmann wird ſchön ſchimpfen, wenn er das ſieſt. entsegen. d

J J

lebendig war und ſo neu roch, daß ich ſie nachtsſdern ſie ſich durch praktiſche Arbeit erworben

ine JSrau aſſei e e mDer Lehrer wie hart und grauſam war er!! Mein re e e e eSpiele im n die en nicht gehen ihremMein Cebensromon Von Agnes Snmedſeuy ten er o 8 be nes n de gefaltet, und betrachtete ſie
Copyright 1929 b urter Societäts einen Buſch und ihnen zu. Die Rufe der rigen Augen.7 Svnt s-Druckerei GmbH., Frankfurt a. M. Spielenden eng durch den Wald, und die Jun gegt kannſte aber wirklich v daß i

CEEIIIIX-XEIIIIIIICTTTTTT C ger r W ren d Der Le r richts für dich tue“, ſagte er zu ihrt ief in voller inter einem Jungen her, m danke ſagen6 (Nachdruck verboten.) darüber zu ſein, daß keiner ſie iraten t Geſicht und ſtarren a er fing Kannſte w. e 7
Und von Dieſem r an, da unſere Volte Ihr liebtiches Geſicht war ſanft und ruhig. den Jungen und warf ſich über ihn Ich derte ort

Wurzeln aus dem n, dem wir ange Rulgg als das meiner Mutter. g unter dem Buſchwert in dumpfem Enſſeßen und antworten.
hörten, geriſſen wurden, begann ein Wanderleben Nach den erſten ſchweren Schneefällen verließen wagte vor Angſt nicht aimen. Der Lehrer „Es iſt wirklich wunderſchön“, antworteteauf der Suche nach Erfolg und Glück und Reich wir den ſchweigenden Wald und kehrten zu unſerer wurde ſpäter entlaſſen Wenn die Leute von ſhm und ihre Tränen begannen auf die gligernde
tumern, die immer gerade ein wenig zu weit für kleinen Farm zurück, wo der Boden ſo grau und ſprachen, geſchah es leiſe und in entrüſte:em Tone. zu fallen. Er wandte ſich ab ging in die C
uns lagen, dort, wo wir nicht hinreichten. hart war. Die Eltern ſprachen kaum noch mitein Dieſer Winter brachte mir noch eine neue Er und ſerte ſich mit den eitvaarigen Dort

In einem mit Zeltplanen überdecten Leiter Ander, und die Mutter weinte viel. Dann verließ fahrung, aber nicht durch die Schule. Jch war ge der. Dann ging die Whisky aſche zwiſchen ihnen
wagen reiſten wir viele Tage lang. Zwei Betten Uns der Vater, und wir ſahen ihn erſt nach Mo ſaßen und hatte mir den Arm gebrochen. Aeltere vin und her.

und einen Küchenofen führten wir mit uns, außer naten wieder. Unſer Haus ſchien kalt und einſam, Am nächſten Ta ich aus der i ävger
dem einige Kiſten mit Nahrung und Kleidern. und meiner Mutter Augen waren oft rot vom ſorgte ſich wochenlang um mich, ſprrh zärtliche inen. Furchtſam kroch ich
Nachts würde das eine Bett von dem anderen her vielen Weinen. Mein Großvater brachte uns Worte zu mir, während ich m Bett n un Leuie zur Tür herein, von etwas timmten an
untergenommen und unter den Wagen geſtellt. Säcke mit Nahrungsmitteln. Dann ſtand er in i zogen, das mich neue Qual ahnen ließ. Mein
Dort ſchliefen meine Eltern, wir Kinder im ſeinem ſchwarzen, breitrandigen Hut in der Küche war ſehr traurig. wieder geſund zu werden und zu
Wagen. und ſprach mit der Mutter. Sein von äinemſ erſehen wie h allen wieder völlig gieichgnlitg

Schließlich erreichten wir einen Wald, wir arzen Bart umrahmtes Geſicht war durch wurde. Deswegen klagte ich noch lange über
hielten an. Ein Zelt wurde errichtet, Bettſtellen ſichtig und ſehr blaß, von einer vergehenden r meinen gebrochenen Arm r als er längſt
gezimmert und aufgeſtellt und ein Tiſch aus Veit, wie ich es ſeitdem ſelten geſ en. Sprach er ilt war. So lernte daß man krank und funden: ein Baby, ein Junge namens Dan, war
weißem Fichtenholz gehobelt. Vater begann als aber, wurden ſeine Augen hart und bitter wie die hiſflos ſein muß, um Teilnahme und Frenndlich- angekommen Zuerſt wurde ſie ärgerlich, dann
n ür einen Mann zu arbeiten, der in rege e Neben ihm ſtand die Mutter in eit von den Me n zu erfahren, und daß ſie weinte s Er aber ſchrie ſie an, weil ſie „mit anen en Haus auf einem Berg n n verſchliſſenen Leinenkleid. die Hände um einen r l d ren Män klein

am dieſer herunter zu unſerem Zelt, gefaltet, den Kopf geneigt und Tränen in den irgemmeine Mutter nannte i er und r r v mern. uch war, erkannte inſtinktiv, an v

Ha

er ditter fort,

ugen.auf, ä i r wi i e Vor dem Hauſe ſich ein harter, weißer ſeinem unbeſtimmtene
ſie ſich wieder mit meinem Vater. Dieſen Winter über ging ich zur Schule. Der Fernen verlor. Als i ndt nen e nhchaltee nd ich ſchamte mich als

Wald duftete nach tauſend ſüßen Di Weg dorthin war ſehr weit. Das aus ungehobelten untergang aus der Tür trat, erſchien ich an StirAus ſeinen mochten a des Nachts Brettern mmer Schulgebände, das aus eitem der r neetgeihel ob ich ſelbſt etwas Schlechtes getan hätte.
uer. Den ganzen Tag über ſpielte ich in ſeinemſ einzigen m nd, lag auf einem Hügel, in Pferde leich Meine Mutter beſchuldigte ihn, daß erutz dort, wie tiefes Schweigen und dämmriges deſſen gelbem, g. igem Kymdoden die Füße oft Traum kamen ſie an, ihre erſ gen den behaupte, von denen er genau wiſſe, daß ſie nicht

herrſ te und die Erde weich war und unter ausrutſchten. Am Kopfe des Schulraumes befand imn werfend. Der gen rollte wahr ſeien. Er antwortete, er werde ihr ſchon bei
meinen Füßen nachgab. So nahe den Wäldern und ſich eine Tafel, ich lernte, daß dort Norden ſei, in unſer Tor hinein mein Vater rer über das hringen, ihn Lügner zu ſchimpfen, drehte ſich um,

während in meinem Rücken Süden liege. Oſten große Rad hinweg auf den Boden, und ein Fremder ging in den Stal und kehrie nach einigen Minuten
ar auf meiner rechten und Weſten auf re u mit l n mit den Pferden und dem Wagen zurück. Der Do

ringsum. Ferne Ausſichten lockten, und der Weg linken Seite. Sogar jetzt noch, nach enfund- ſichtig. Den i die die beiden trugen, ſahſtor kam den Pfad herunter und mein Vater lief
n ihm hen ach einer Weile trat er wieder in

„Geh raus und gib dem der die Hand. Das
wird ja immer ſchöner, muß ich n ſagen wie
ſich meine Frau aufführt, wenn ein Gaſt da iſt.“

ritt Tie Ziffern waren für mich ſeltſame tleine Ge dreitrandiger, weicher Hut war über das linkerzen Reitkoſtüm auf einem ſchwarzen Pferd ſchöpfe. Nummer eins e reerſten Auge heruntergezogen, u ſhwar See die

r vorbei. A Haar und ihre Augen waren Sproſſe einer Leiter und mer hundert um den Hals geknotet war, beweg im Winde
Jhr dunkler Hut ließ die Haut ihrer auf der höchſten, ſo hoch, ſie faſt in die Wolkenſ Als er ſich umwandte erblickte ich die glänzende e Hut ief t

x en er weiß und weich erſcheinen. Mit rei e einer einen Schnalle ſeines vielfarbigen T l e S riß z 21 n unen der er ſprach die Mutter addieren r naufzuflettern S mein Vater als e a 3 Charlie rlie,über die geheimnisvolle Reiterin. Sie e ſehr die Zaht en ne herunterzutragen und ſie e ehe e mr An nich weg. Denk an mich un a er.
reich, erzählte man, aber ein Vagabund neben der klei St. h egangen Er aber wandte ſich ab und verließ das ug.dort unten an der rüde veim 5 r viel zu rechnen n e atte dort durch e ienſt bei Meine Mutter lag auf dem Boden zuſammengeſun
griffen. Nun ſei ſie ſchon r anzig Jahre beit, und ich brauchte lange, lange Zeit, bis ich mit ſei iter gefur und kutſchierteſken, ein hartes, trockenes Schluchzen ſchüttelte ihren
alt, und kein Mann wolle ſie heiraten. den Zahlen umzugehen lernte, und ich wurde oft Dabei behauptete er, er „Ierne ſelbſt ganzen Körper. lief zur Tür, der Wagen

Als ich das gehört beobachtete ich oftſvom Lehrer wegen meiner Dummheit lten ſ. Jn jenen Tagen gab es viel Aerzte, die gerade die Straße hinunter.tie Äree, Sellenl Eis (bien e h Saſen ſern aus einer gelben die olihre Kunſt nie an einer Univerſität gelernt, ſon Gortſetzung folgt

Wiener Künſtler eine rühmliche Ausnahme bildeten und

re
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dienſten berechnet worden, die die Arbeitsloſen

Zadeg. 1930. Ke, 134

Der Kampf in Rordfrankreich
die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften weiſen kommuniftiſche Provokationen zurück

Brüſſel, 9. Auguſt. (Eig. Drahtb.) ſe hinzugerechnet wurden. Der Lohnausfall
Am Freitag ſpielten ſich an der belgiſch durch Arbeiteloſigkeit im zweiten Vierteljahr dieſes

rranzöſiſchen Grenze zwiſchen Menuin und Hallmn Jahres wurde ſeit Anfang 1927 nur im erſten
wieder aufregende Szenen ab. Entſprechend Vierteljahr dieſes Jahres mit 1,6 Milliarden RM.
dem Beſchluß der freigewerkſchaftlichen Textilarbei- brutto und 1,01 Milliarden RM. netto übertroffen.

ter von Menuin zog am Freitagmorgen um6 Uhr ein großer Teil der auf e r Beſchlüſſe der BegmtenDnterngt onale.
wohnenden Arbeiter geſchloſſen zur Grenze, um in Der Kongreß der Beamteninternationale in
den Betrieben von Halluin, die die Forderungen Genf wählte zum erſten Präſidenten Falken-
der Gewerkſchaften inzwiſchen bewilligt haben, die
Arbeit wieder aufzunehmen. An der franzöſiſchen
Grenze angelangt, fanden die Arbeiter eine ge

Drittes Blatt

berg (Berlin). Als internationaler Sekretär trat
Laurent (Paris) an Stelle von Noordhoff (Amſter
dam). In einer vom Kongreß angenommenen Ent
ſchließung wird mit Nachdruck gefordert, daß die
Mitwirkung der Beamten an der Lö-
ſung der Verwaltungsfragen in direkter
und dauernder Zuſammenarbeit zwiſchen den Be
hörden und Gewerkſchaftsorganiſationen geſetzlich
geregelt wird. Dieſe Mitwirkung ſoll auf pari-
tätiſcher Grundlage zwiſchen den ſtaatlichen und
gewerkſchaftlichen Organiſationen unter Ausſchluß
aller Sondergruppen erfolgen. Gegen den Ge
haltsabbau machte der Kongreß in einer be
ſonderen Entſchließung energiſch Front.

waltige Volksmaſſe aus dem überwiegend kommu-
niſtiſchen Halluin an, die ſie mit unbeſchreiblichem
Schreien und Johlen empfing und ſie in jeder
Weiſe von der Wiederaufnahme der Arbeit abhal-
ten ſollte. Die organiſierten Arbeiter von Menuin
wollten nicht den Eindruck erwecken, als ob organi
ſierte belgiſche Textilarbeiter über die Grenze kom
men und ihren franzöſiſchen Kameraden in den
Rücken fallen. Sie machten deshalb kehrt und be
gnügten ſich damit, mit ihrem Marſch zur Grenze
ihre Diſziplin gegenüber den gewerkſchaft
lichen Beſchlüſſen kundgetan und die Verantwor
tung für die Taktik der Kommuniſten demonſtrativ
abgelehnt zu haben. Jn einer Verſammlung, die
die zurückkehrenden belgiſchen Arbeiter im Volks
hauſe in Menuin abhielten, wurde von verſchiede
nen Seiten darauf hingewieſen, daß die ſkrupel
loſe kommuniſtiſche Demagogie, die auf den
Generalſtreik um jeden Preis hintreibt, nur den
Textilinduſtriellen nützt und die Einheitsfront der
Arbeitgeber wieder herzuſtellen geeignet iſt. Die
Folge des kommuniſtiſchen Terroraktes iſt, daß
auch jene Fabriken, die bereits zum Nachgeben be
reit waren, ſämtlichen Arbeitern aufs neue radikal
die Tore ſperrten.

Der franzöſiſche ſozialiſtiſche Gewerhſchaftsbund
veröffentlicht einen Aufruf an die Streikenden in
Nordfrankreich, in dem aufgefordert wird, den kom

muniſtiſchen Hetzern nicht ins Garn zu gehen. Der
rat von St. Quentin hat gegen die kom

muniſtiſche Streikleitung wegen Unterſchla

er Rubel rollt
r W 9 ſt

J h 9C

n u wirMoskau

in die
kommunislische

gung Klage erhoben. Die Stadt hatte den Strei we
kenden eine Unterſtützung von 20 000 Franken be
willigt. Die Kommuniſten verſtanden es, ſich dieſe
Summe anzueignen und ſie innerhalb eines Tages

Wir S02 i enkrten
lassen uns nichtom Ausland oder von Kapi talisten

gubyentionieren!
Die Steigerung der Arbeitsloſigkeit, die in un

vermindertem Tempo anhält, bedingte nach der
neueſten Berechnung des Jnſtituts für Konjunktur
forſchung im zweiten Vierteljahr 1930 einen
Bruttoausfall an Arbeitsverdienſt in Höhe von
1,/4 Milliarden RM. Der Bruttoausfall iſt aus
der Geſamtzahl der Arbeitsloſen und den Ver

zuletzt bezogen haben. Der Nettolohnausfall durch
Arbeitsloſigkeit wird nach Anrechnung von 560
Millionen RM. Unterſtützungsbeträgen auf 840
Millionen RM. veranſchlagt. Die Summe der
Unterſtützungsbeträge ſetzt ſich zuſammen aus den
Aufwendungen der Arbeitsloſenunterſtützung und
Kriſenunterſtützung, zu denen die Unterſtützungs
bezüge der Wohlfahrtspflege der Städte ſchätzungs

--2m79r W z222 m
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Opfer williedes einzelnen
Hast du schon dein Scherflein zum
wahlfonds der Partei abgeliefert?

Qib Was du kannsk!
Viel Wenig ein Vie!

Filf mit
Stàrke che Kampfkraft der Partei

keito2ialisten.

Sonnabend, den 9. Auguſt

Vermiſchtes.
Oldenburg in Mäuſenot.

Aus dem Oldenburger Land werden
über eine Mäuſeplage laut. Vertreter

r Landwirtſchaft haben die w. und die
Reichsregierung gebeten, das Oldenburger Land
als Notſtandsgebiet zu erklären. Ueber Marſch
und Moorweiden und Aecker iſt eine furchtbare
Plage hereingebrochen, da ſich die dort vorkommen
den Nager in der letzten Zeit derart vermehrt
haben, daß man große Beſorgnis um die Ernte

gt. Jn einem Teil der Weſermaxſch hat man
kaum noch ausreichend Futter für das Vieh und
iſt zu Maſſenverkäufen auf den Märkten gezwun

en. Jn dem erwähnten Gebiet ſind auf einen
uadratmeter guten Boden Dutzende von Löchern

der kleinen gefährlichen Feld und Spitzmäuſe zu
finden ſo grub ein Landwirt auf einem Fleck vonvier Quadratmetern 368 Mäuſe aus. uch die
beiden Aemter Brake und Elsfleth am oldenbur
giſchen Unterweſer Ufer ſind vollkommen „ver
mauſt“. Welchem Zuge die Tiere folgen, iſt un

Sie vermehren ell,
äetzen fich über Flü nd undauch den ein n durch

Einbruch durchs Kloſett. Ein merkwürdiger Ein
bruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum Freitag im
Rathaus zu Leichlingen bei Köln verübt. Die
Diebe gelangten durch ein Kloſettfenſter in das Po
lizeibüro. Dort erbrachen ſie einen Schrank, aus
dem die Amtsſiegel der P re und des
Standesamtes, ſowie Formulare verſchiedener Art,
u. a. eine Anzahl Blanko-Päſſe, entwendet wurden.

Flucht vor der Steuer. Der Apotheker Jeſſeaus Saalfeld, der dem W no Wode Alt
Wertzuwachsſteuer g33 et, iſt heimlich nach der

abgereiſt. Vorher hatte er ſeine
und ſein Landhaus verkauft. Der gegen dentigen erlaſſene Haftbefehl wird wahrſcheinn er
folglos bleiben.

Aus neuen Fmen:

7 Gr s als Staatsanwalt im Uza „9H r o u s“, der in Halle läuft.

Deutſcher GarboSprechfilm. Jacques Feyder
wurde von der Metro-Goldwyn-Mayer für die

der deutſchen Faſſung des erſten
prechfilms Greta Garbos „Anna Chriſtie“

verpflichtet. Die e beginnen in aller
Kürze. Wie erinnerlich, hat Feyder bereits einen
rn mit Greta Garbo gedreht, der den Titel „Der

uß“ führt und in tönender Faſſung von der
famet im Laufe dieſer Saiſon herausgebracht

e
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Geſchäftsſtelle des unnahme von Abonnements Unzei

G h h O T. zu
Das Reichsbanner iſt bereit

Die geſtrige Reichsbannerverſammſlu
r befaßte ſich mit der r Lage, überwelches Thema Redakteur Loops (Ha t refe

rierte. n den Vorkriegswahlen hatte ſich das
deutſche Volk zumeiſt über beſtimmte Einzelfragen
zu entſcheiden. Das iſt nach dem Kriege andersFeworden Bei den Reichstagswahlen 3 14. Sep-

tember handelt es ſich darum, wie in der Republik
rings regiert werden a ob offen die faſchiſti-
che Diktatur herrſchen ſoll, ob der Bürgerblock, der
nur verſchleierten vie bedeuten würde, ſich
über die große Mehrheit der Bevölkerung hinweg
ſetzt, oder ob die Republik weiter als

ein demokratiſcher und ſozialer Volksſtaat

ausgebaut werden ſoll.
achdem der Referent die jüngſte politiſche Ent-

wicklung und die bürgerlichen Sammlungsbeſtre-
a zeig hatte, erklärte er:

e Dinge liegen heute ähnlich wie vor zehn
Jahren in Jtalien. Die faſchiſtiſche Gefahr
darf nicht verkannt werden. Jn verſchiedenen
Staaten erhebt ſie ihr Haupt. Jmmer mehr ge-
winnt der Faſchismus in Europa an Boden, undes iſt ſchon ſo, daß am 14. September auch bei uns
in Deutſchland die Dinge zur Entſcheidung liegen.
Aehnlich wie bei uns war 192021 auch im italieni-
e gege fament nur eine kleine Gruppe der

iſten
An der Schwäche der bürgerlichen Mitte iſt

dort der Faſchismus emporgewachſen.

Um nicht mit den Sozialiſten zuſammenzu ehat man dort das Emporkommen der za ten

Bis Tel. nBuchhandlung

zeigt. r Folgen waren furchtbar. Ein undein helres Ja nung ein Morden vor ſich wie
es ſelbſt e allerighe barbariſche Jnquiſition

nicht kannte und auch weite Kreiſe des Bürgertums
wurden nicht davor verſchont.

ohne jede ung erfolgt.
inden, die bereit

e der
Ob

En
inheit

rerkanden onder r2 Fri Thüringen er
len la oder kurze

u Nazika
Auch das deutſche Bürgertum iſt ent die Erf

ſchloſſen, wie ſich aus verſchiedenen Andeutungen
g. aus Pr dw und unſozialer Einſtellung, um
ieber mit den s als mit Sozialdemokratiezu gehen. Zu vet ten wird das nur ſein, wenn

eine ſtarke Sozialdemokratie in das Parlament
ehe Es muß verhütet werden, daß die DeutſcheVolkspartei, die Wirtſchaftspartei, das Zentrum
und die Rechtsparteien einen Block en die
Sozialdemokratie bilden können. Der 14. tember
kann zu einem Teil das vollenden, was der 9. No
vember 1918 begonnen hat.

Es entwickelte ſich eine rege Debatte zu derLoops im r im Schlußwort n Sumei
Stellungen Jn allem kam der Wille zur intenſiven Mitar t am Daher zum Ausdruck. Die
Reihen ſind geſchloſſen. Der Kampf kann beginnen.

Fahnen beraus:
Republikaner, Arbeiter, bei kommendenWahl geht es um die ſoziale r der

Republik, geht es um Abwehr von m

ne n Arbeiter iSee er häar ie e heraus zum Verfaſſ tag!
Beteiligt euch geſchloſſen am Aufm am

geduldet, ähnlich wie ſich auch bei uns die Entwick! Sonntag.

Die Mitglieder der SPD. und deskeichsbhanners
treffen sich zur

Diel Obſt auf dem Markt.
Zu reichlicher Menge war heute auf dem Markt

Ob ſt vorhanden u. a. ſah man zum erſten Male
eren. Die Preiſe ſind wie folgt: Saure

irſchen Pfd. 30 Pf., Stachelbeeren 25 Pf., Jo-
r 25 Pf., Heidelbeeren 35 Pf., Preißeln 40 Pf., Pfirſiſche 60 Pf., Pflaumen 25 Pf.,
A 15 bis 30 Pf., Birnen 10 Pf., Bananen55 Pf., Wein 65 Pf., Kottohl 2 Pfd. 25 Pf., Wei
kohl 2 Pſd. 15 Pf., Wirſingkohl Pfd. 15 Pf., Kohl

e
am Sonntagabend 19 Uhr auf dem Nulandtplatz gegenüb. dem „Preub. Adler“.

e
65Rindfleiſch 1,10 bis r
ſelbe, Butter 90 vis 95 Pf. Eier

Der Suff. Jn der Nacht gegen 2 Uhr entwickelte
ſich in der ChriſtianenStraße eine SchlägereiWilgen 8 Perſonen. Die neſberde Kraft war, wie
üblich, auch hier wieder der Alkohol. D' Polizei

iſch dase

rabi 3 Stück 10 Pf. Grüne Bohnen 15 bis 20 Pf., machte dem Treiben bald ein Ende.

Kommuniſten und Nazis im Schimpfen
und Verleumden vereint

Leunag, den 8. Auguſt.
er Schwindel, Betrug und Gemeinheit wird

dieſer Wahlkampf von ſeiten der KPD. und ihren
Bundesgenoſſen, den r geführt.

Das letzte Flugblatt der KPD. ſtrotzt vonLügen, Schwindel und Gemeinheiten.

Nicht eine Zeile, die ſich mit den Erwerbsloſen be
c iſt wahr. an vergleiche damit die inlg
letzten Zeit erſchienenen amtlichen Mitteilungenüber die von der Gemeinde Leuna getroffenen Maß

emgn ur Linderung der Not der Erwerbsloſen.
en, die von den KPD.-Lügnern in ihrematt genannt werden, entbehren jeder Grund

Die Mittel, die nach den amtlichen Nach
en von der Gemeinde Leuna ausgegeben wor

den ſind, 2 ſo hoch, daß der in dem
L WeWort c en ſeit einem halben Jahre durch

tandsarbeiten, wo zwei Drittel der
rwerbsloſen zu Tariflöhnen bewerden, kein Wort vön eben e

z. B. die Dur

Flugblatt
nur eine Lächerlichkeit bedeutet.

der Gemeinde Leunag,
rung einer allgemeinen Jewerdung an Erwerbs-

W Weihnachten. Für dieſe Maßnahme wurde
ſchon ein Betrag von annähernd 4000 Mk.verbraucht. s mDie Kommuniſten ſchreiben, von den Ge

meinde arbeitern würden nach wie vor 51

III
m

De
re

III

mm

e

Stunden in der Woche gearbeitet. Demgegenüberſtellen wir feſt, daß ß ev
die Gemeinde Leung als erſte Kommune die
48ſtündige Arbeits für ihre geſamte Ar

beitnehme erſ eingeführt

werden kann. So hee Die de e
rtei keine geben. Denn

wie der Flugblattesn die paiere d

n n, dürfte unnötig
i aer er inneren Verfaſſung dieſer

Partei.
kennt die Bedeutung dieſera Wahſſchwi S

ſam rr h muß durch r
d v eiſen, wie weit ſie von ihnen abu gibt Stimme e Gewähr für

Dürrenberg den 9. Auguſt 18930.

Die Wahlpropaganda ct de 3 de r r r. 3 ägh-

an Fummer der NaziW
W r die ein Herr Lutz Her

wird der ſozialdemoWatſche a tade in nberg
als ichnet und des Mein-re eher Stade hat ſofort
nach en den für das Flugblatt

en ger enkandidaten der
Wieſemann, ſowie

rkt, durch die die Weiterverbreitung des Flug
attes gerichtlich h Der Amtsrſteher hat wei Amtsanwaltſchaft
trafantrag gegen Wieſemann, Geißler und

die Geißler re Ein weiterer Straf-
antrag NaziBlatt in Halle erſeine das u her a einer u Erachtens viel

nden Duldung durch die Behörden erPeut Wie die morgen W. die Zuſam
lege der erſten Gemeindevertretung der

r die h Aue ſollen, erſehenA der is, wiet. Leute S h auffaſſen.

reis Querfurt
nern Srrkebesnnſal.

Paul Schmiedel ause welcher gegen 23 Uhr mit ſeinem
Motorrad und einem Soziusfahrer durch die Dorftrahe in Neumark fuhr, ſah in unmittelbarer

em Gaſthof „Erfurt“ eine Perſon gehen.er das Rad a abſtoppen konnte, verſuchte er S

nach links abzubiegen. Hierbei ſtreifte er aber do
den änger und verletzte ihn ſo ſchwer, daß die
Uebe ng ins Krankenhaus vom Arzt angeordnet wurde. Der Fahrer ſelbſt erlitt nur leichte

Verletzunge Z W r nach Anlegen eines Notre l tſetzen. Der Soziusfahrer
blieb unve Perlebte iſt der Arbeiter Her
mann J u

Ein Motorradunfall ereig-Und n den g e 4Flugblatt der 2 tiſt zu bewerten wieSchwindel und Lüge, a ſonſt

diesmal nicht viel geſchrieben 3 der ger g.Simon ſehr verdde nach ſemitiſcher
mung t. Kein Menſch findet den dieſes
e verantworti ichnen. Das Blätt
chen ſpricht von klotzigen Cehditern, die für Kon

W und Amtsvorſtehergeſchäfte gezahlt werden.uch hier wird froh und fröhlich dreuſfes geſchwin

delt unter dem Motto:

nete ſich J. a an der frühn rüherene. hre in der e ernitz Aal wollte u See
enau ſo inhalts- bringen. Sie r r r a et

los wie die Von Antiſemitismus wird mit einemr h w. r Sir rzerbrochene Eßgeſchirrgen zu. Sie wurde in ein
und vom henechrichigten Arzt ver

z Tod durch unreifes Obſt.
n Schulknabe hatte unreife en ehe

eine ehrliche, anſtändige Arbeit
dert

wirkliche Vertretung garantiert
die 1, die eixe ver

Partei Deutſchlands.

ins Gaſthaus.“ Der
n ſich in e e ſen r

nach hſpue auf rer a
r iden Vinf be Sitten Vr a Aue en ſich

In Ictzter Stunde
be ter Wiſddiebon en Alarmbereiſſchaft

Nazi Verleumdungen
Friolgreiche Arbeit der Sozialdemokratie

Die Sozialdemokratiſche Partei et
in den letzten Tagen

drei glänzende Wahlverſammlungen

t, die die Wahl zu den beſten Hofe Am Dakcuee e Land
rat Bähniſ Wwerehurg e einer Ve
lung im „Kronprinz“ in Dürre Diemuniſten, die Herrn Dreſe als x W vo

ten, waren a mit r angetreten
deren Störu uche diesmalmißlangen, in hnen die Sozialdemokraten

örig fmilenqhteten. Auch in zwei anderen
mmlungen der SPD., die am Freitag

den, konnten ſie nichts ausrichten und ese ganzes unfruchtbares, die Bee
ſchädigendes Treiben v Seyerſanminn in voleig ſor Lehardt, in in e T ſe r

Die Wahl am ndet in derZeit von 8 her vormittags a pitt
att. Es iſt wohl ſelbſwerſtändlich daß

rteifreunde dafür ſorgen, daß alle o nwohne
zur Wahl gehen und daß insbeſondere d

un wenkratiſchen Partei

Nur eine ſtarke, ſozialdemokratiſcheerfolgt. desGemeindeparlament die Getion wird im neuen

ren er noch r trank. Die Folge war eine
ſchwere u 2 die ſofortigen

e aparen Müſie, Zeit und Geld
nd die ftauptsacſte: Jeder ißt sie mit Beſta gen

z u e L

währ bieten für ſozialen und kommunalen Fort
ſchritt.

Transport ins Krankenhaus e erlich magßte,Dort iſt der Knabe nunmehr an den Frl

unbedachten Obſtgenuſſes geſtorben.

SPD., Kreis Querfurt.
Varnſtädt: Berſaßunghekerund Seinen der verbunden mit

ilmvorführung: „Am Anſang war das Wort!“
onntag, den 10. Auguſt, abends 8 Uhr, im

ch Lokal Weiſe. Referent: Brauer (Querſuri
Sorgt für Maſſenbeſuch zu dieſer Ver tung!

Ortsvereinsvorſtändekonferenz.
Wir weiſen nochmals auf die am Sonntag, dem

10. Auguſt, vorm. 11 Uhr in Querfurt im
Lokal „Zur Sonne“ ſtattfindende e
vorſtändekonferenz hin und bitten J r
gung. Der Unterbe

Soufreis
Krieg aus Liebe.

O ja, es ſah gefsbrlich aus, was da
jüngere Leute aus Döll nitz am Mitt
Oſtern auf dem Hofe des hieſigen Rit 8 an
zuſtellen ſich angeſchickt hatten. Etliche wareen früheren, „höheren Orts“ erlaubten S
im Heime der poln. Jungfrauen S von deren

[J

e

S

hi
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zu einere Räckbck über das 6. Gpie jahr 1030/30
t Mann vor dem Gro S ch o Mitſatle Screrer Hanf hencbenſs Sie r er Senkeh r rich r de Oſtdeutſche Sondedtheater

f es allen vor, dazu dem und jenem r erſten worden iſt ramm Weiter lihrli Scheune bei einem Rauf- reſtlos h P wit konnten er agen n n on h rigen e 5 dons
in den pale d r S ve e et wen W Liwisiurs du S wen v. Sheri

rn ranſta n,urf durchs of Fuſter einiges Ge ſtungen des ter en gewd d e d W es (Suſt ſpiel hen i 5 t pon 3
ondervorſtellungen

rr in Scherben verwandelt. tagatsanwaltſtheaters war e rke erlahme nen im Kampfe für die Vvoltai n waren ſich in der farhierb ren De Verenſt e aſt n z en hein muſikal Ser e erkeege ung im eleich der h e hättell o s ungeteilten allerdings bis auf die

Wir wollen hoffen und J P

u e wie er nurlimme e önnen, im Saal ſp gab es 9. Vorſtellung: Ma d e denn die Kunſtr von 30 40 M., s der an G ruht r
erl

dieſes Programm im

von Edgar Wallace. Dieſe Vor Da
bewegung reſtlos dur n können.e e e eSitzung des ADGWB.Ortsausſchuſſes

z h S ſeine Stra t 5r rig, dadurch ge lgt war. in finanzieller auch im Hinblick auf ä chloſſene Spielplan für 1980/81die rudſts verhältAmmendorſ. Aus eder ins Waſ- Wagnis. Die z See e re v ſolgenbe teworit:unngen vor Septem
er Vergangene 77 gegen 1.50 Uhr meldete v Oper auf der einen Bühne mit

angetrünkener Mann auf dem 10. Revier in r eln einen geſchmackvollen Rahmenh ihn ein Klubkamerad in die Elfter zu

73

2 r Seine r Wtqmer ger u d e r e wirt z leere t e rke rei J hielt r Frre 777. lehrſin einer et neu e leben.Preispolit und Die dringendſte Aufgabe derDie kaliſchen Veranſtaltungen fand 4 S eden e Anklang u. er v den h S Se ever äter herausgeholt habe. erſchaft mithier Einbrüche. Die Lang- nne rnehmer ſchaffen.finger b t W7ſeren Nachbarort Schwerz u den Veranſtaltungen des ABJ. Leipzig wickelte m rheini St un n nduſt den Ar die Kreeueggeft elnſger gemacht ha cheinen nunmehr ihre 3 glatt ab und die Beteiligung war ſehr erfreu- e e X r i n Die AbrechnuS keit auch in rte ausüben zu wollen. Jm J wurde ei b Lohnabbau machten. d könne 7 S n e ar
rangen Diebe in der Nacht v zum 5.het. c n be n Filmbeirat e n, wenn ſich der er C überſtehen. Es muß e reSie onats in die Friede wirt haft i c u F- r aus verſchiedenen n geſalet e. Die Unternehmer n aber auch des Afakartells erwähnt werden

al z ſtahlen dort Schinken un theke ens di Sie mveranſtaltungen noch nicht an a letzten Jahren eine int P ande Se S freien S heben du
ür italbildung gemacht und meinen, die Ka ur a rJ d e a leide wenn Hreiabben erfolgen ſoll ſchaft an der a e ehe n deſgeden de

833 des Vereins ehaſt der vo erhne de z r r r v. h i S ternehtnener braucht wohl nicht beſonders hervor J We Lohne wo For r So e n e
auGebo Se Theorie hat aber einen in e 7 um Verkauf briund ein Diuſtkent wenn Sqhauſplete, drei Opern den e iſt bei zunehmender A u auf z lung. Jntere W e

Kreis Delitssch
Kilem burg

Die Verfaſſungsfeier. it eine e tions h e ein jede nft beiDie r a e Senkung derſter Wir hn, W nei V 2r ch n des elff r T 5470 u Nicht S e Sieg Pr. Senkung ſind aber Ferner inte erſucht, den Vortrag des

r r. Im Saale der beſuo onStadthalle fatt uf des Preu Das Mitteldeutſ e Landestheater e die i We Macht der neue Notverordnung in der Krankenverſi
kniſtere des Innern wird Wit der dies hat ſeinen Sitz nach Berlin, dem Sitz Oſt Truſts und z See ie r anzuhören. Der Vortrag findet Sonnab

e Verfa nnſeſee eine Rheinland- deutſchen Landestheaters, verlegt. Beide Bühnen Die Kr r wir leben J n ahmen der Mitgliederverſammlung des Verefreiun r verbunden. Die werden nun künſt riß und ein ken mr in Denut u der Nahrungsmittel- und GetränkearbeiterJ. heitlich geleitet, ſo daß wir im kommenden hohe Löhne gezählt werden, ſondern, W Wie im „Volkshaus“ ſtatt.
rache hat in dieſem Berufsſchuldirere 4 tadtrat Liebol t Umt Wig die er dur e e, nliche und 2 5 e Se gen Amtliche Verfafſunssfeier. Elſterwerda. Stadtverordnetenſitzung. der Ruf „Unterſtützt uns in unſerer ſchwerenAm Montag, dem 11. Auguſt, abends utt, beit im ſchwarzen r durch z

t Dr. Schwannecke vom Bundesvorſtand des TT7 ne e tzu T es teiligung!“ Es muß auch z die rbannuers hält die n W r ordnung: 1. Benennun ehe us durch eine eindrucksvolle DeMontag, den 11. e uhr (5 Uhr), e. r 4 dem Wulberbent Arbeiterbewegung ein zu s
Geisler Befreiathauſes eine 2 Sgnzwans. Veſchlnſf ſſe n

nen v
r und Arbeitnehmer e hie Ang. findet im großen Saalevor gen des Handels des Induſteie Zffentliche Feier des e h Reviſion der aninne- und Sparkaſſe. 6. An e

v und der Landwirtſchaft, die Jnnungen, die Be tatt. Die wird Zandrat Wehr träge. zamtenſchaft ſowie alle auf dem Boden der Reichs a e Schulen werden Grünewalde. Die Feier des Ver in S e Segen e ve r Verbände ohne Unterſchied der
Parteizugehörigkeit ihrer Mitglieder werden be
ſonders um ihr Erſcheinen gebeten.

reis Lorgou
Jorgau Ftackt)

die Feier umrahmen. Als Feſtredner iſt der in ffaſſungstages wird auch in dieſem Spree

Torgau nicht unbekannte Dr. Schwannede vom der Gemeindebehörde arrangiert. Die Ver
Bundesvorſtand des Reichsbanners aus Ma 7e anſtaltung, zu der alle Einwohner 2 eladen ſind,e S. Wer das ment an i Auguſt ends m Saal des 90 wi zer än 5„El z ſo Se a Republik. thofs den n“ (Schmidt) ſtatt Zu Ehren

eichsbannerkameraden treten pünkt des Verfaſſungstages führt das ArbeiterSport
lich mit und Fahnen um 17.80 Uhr kartell im Einvernehmen mit der Gemeindever Germanig- Unte eindar ein Th vor dem Loral h an. in waltung am Sonntag eine ſportliche Ver n e
niformſ) gaſtaltung durch an der ſid al Fport. und Bochwitz Lager hervorragender QualumoſeffeKulturvereine der Arbeite heft beteiligen.

Kreiskonferenz der Sozialdemo Zanchharzmer. Hoffmanns Rote Sän u en Boekvwitz, Lauchh. Str. Tel. G
kratiſchen Partei Art 10. Auguſt e e r der a X x im S e tn hat teenececcn
Am Sonuntag, dem 10. r gen 2ſindet Truppe, die ſchon e an mit r Erfolge ier77. r i e e Der Eas der Sepublk. a t von neuem zu verpflichten. L Geſchäftsvertehr.ren z ſtatt. Farbe S rn eier wird netes Programm vo er a er r 7 r e Saus hier, wie a zyriis, von der nde veran l ergepe per den Abend füllen und in ſei- Zugenet aiſe D ver in Sie t am Montag, dem 11. e t enden Weiſe einen guten v erſetzen, ſo hat vo die Kunſt der mit e

e ſeln. e 10. u alg im „Geſellſchaftshaus“ unter Mitwirkun derte r den Wahlkampf bilden. Die es zu Wege gebxagi, r
Tr z 7 um Annaburger Kapelle unte h des Kapell Arbeiterſchaft der e begeht mit dieſer Ver W S mee W S beein e 2 er a e me ter tatt. Feier beginnt um anſtaltung zugleich re Verfaſſun 7 e e r. n n wereräe Seha c u m 19 n trede hält Sie pfarrer Kein Einwohner ſollte den Beſuch des ver ſparen, entſtelt zu ſein. S darf für rſtatt a. D. S Am Vormittag e e e e ee W r im Lokal nden die S chriſelen ſtatt, am e die ig. Am kommenden' Sonntag e u S San dieſem eichsjugendwettkämpfe auf er Spor cke or hege portverein und Parteiverein unſerer Ge r Veeſer a r gen We a D.

einer n Demonu Serhan u
rrrrrrnnnnnnnn m—m---

her Umzu der Sch W mit einer apelle meinde ihr gemeinſames Sommerfeſt. An alle Ar 8 entranke ſeien Weruö auf die JMerget enen Schulfahnen. beiter- und Pertelerganiſetionen ergeht nochmals den Nummer noch gang be v ſam e
und den

J

Danngeht's nochmal soschnell. Verblüffendrasch0 und gründlich nimmt Ata den Schmutz von allen

Hausgeröten weg. Die praktische Streuflasche ist
überaus sparsam im Verbrauch und kostet nur
20 Pfennig. Besorgen Sie sich noch heute Ata!

Pr. W putrt und scheuert alles
e dex yfinten Persilhwerfken1 Kennen Sie Ton p a Erzeugnis der Persilwerke: 0 Henkel's Aworch- Späl- und Keingongemnieſ?
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Hokuspokus
öglich

ier
jüngli im Anblick mit dem erſten hundertprozentigenOder man fragt ſich, wie es auf S neudeutſchen Heldenjünglinge beim it ſten r der Kita

ſchütternden Antikriegsfilm nwo ſie doch in der Mehrzahl der Fä

r r rren evhalte mit nfärberei zu rtünchen verſucht. Wir danken den Herſtellern des dieſe aneinandergereiht. geben das große Drama

Films „Vier von der Jnfanterie“ erfegtWo e t u wir W r e 87 ben ja, vereh
der Li piele in alle, e idieſen auegegiwneien Film e jebt in den ab es! rt ſanſt der Meldeläufer. Turch einen
Tagen des Gedenkens an den Ausbruch des Krieges
in ihren beiden Theatern auf den Spielplan
brachte. Wir erwarten, daß alle unſere Freunde,
daß alle Kriegsgegner (aber per Kriegs
freunde!) ſich dieſen Film anſehen. Der Film will
wachrütteln, will vor dem rgeſſen ahren,
das ſagt das große Fragezeichen, das hinter dem
Worte „En de auf der Leinwand am Schluß
des Filmes erſcheint. Jſt der Hrie zu
Ende, war jener Krieg der letzte? Wir antworten:
Nie wieder! Aber ſorgen wir dafür, daß die
Proklamation Erfüllung findet!

4

G. W. Pabſt, der geſchickte Regiſſeur dieſes egen Swunderbaren Films, hat es meiſterhaft verſtanden, ſegli ſhen- en t ldie Kriegsfurie in ihrer ganzen Scheußlichkeit er e S de ha den mal wieder, daß bei künſtleriſcher Verantwortlich
e

4 laſſen. Dabei hielt er ſich von ein azarett vorüberhuſchten. Wenn doch keit aller an der W eines Films Be
n

voll, denn der vorliegende

7

Waren ſchon dieſe n von wunderbarer

tonfilms t werden. Der Fall zeigt ein

itiger Tendenzfärberei beſtimmt frei, denn er ſie markerſchütternden Schmerzensſchreie und das teiligten ein künſtle
zeigte neben den Leiden der geſchundenen Kreatur z 5 ſpannenderauch die heitere Seite. Aber dieſe kleinen Freuden, die Seele durchdringende Brüllen des Wahn

die die er des r hin und wieder g
flüchtig er ten, ſie werden immer überſchattet
von der Furchtbarkeit des Grauens, von der Ent
er des dramatiſchen Geſchehens. Einzel-

ickſale werden zwar er t, vier Jn
fanteriſten an der Front, aber ihre Ein er
werden zum Erlebnis der Maſſe, wie ſie
litten, litten Millionen, wie ſie ſtarben, ſtarben
Millionen, ihr Aufſchrei war der Aufſſchrei der
Millionen.

7

Können ſich unſere w. r r Nazis, Dieſe Menſchen ſpielen nicht mehr, die leben

Stahlhelmer ünd taus der r J vorſtellen, wie es ihr dramatiſches Geſchick. Dieſen Film darf man

e nkngen könnten Dieſe Stenen bedeuten Soutiert.

den Höhepunkt des Films in ihnen kommt die
Tonfilmtechnik zur vollen Entfaltung, während ſieſStapenhorſt entſtandene To
bei dem Artilleriefeuer leider in der Natürlichkeit Qualitäten auf.
der Wiedergabe zurückbleibt.

7 Kurt Götz verfe wirr uch Werte

Literatur „Jm tſchen gegenſeitig umbringen, wenn ſie ſich die iſt. Dieſen Film muß ſich jeder betrachten. r iſt
Gurgel zudrücken und ins Waſſer tauchen? Wel

nd zul rlDas Fräulein vom Kleideriager e n henen r
Ein in Paris hergeſtellter Film, zur Hälfte ver das Warenhaus eingedrungen und dort in die

mögen. CharmBühnendialoges kommt an einigen
Geltung. Vor allem aber verzichtet der Fiein Erlebnis.

m au

ſtändlich i kunſt der Dita Parlo. Dieſe junge Künſtlerinſkommiſſar Dr. Bredow und Syndikus Dr.tont warum nicht ganz, iſt uns unverſtändlich Menſchen gefeuert hat. Dieſe Panikſgenen ſtellen d zur gen wirkiich zu den beſten ihres Faches. Anſprathen d alten werden wird auch vom
von franzöſiſchen Darſtellern geſpielt, zu denen ſich eine Glanzleiſtung der Maſſenregie dar. Mit dem gehö
Dita Pardlo geſellte, die die Hauptrolle, eben Schluß der Handlung, die ſymb Neben
das Fräulein vom Kleiderlager, übernommen. Der ſelige Liebesſzene zwiſchen dem bis
Roman von Emile Zola: „Das Paradies gegenüber Frauen rückſichtsloſen Warenhaus
der Damen“ diente den Manufkripwerfaſſern beſitzer und dem armen Mädchen aus dem Kleider
als Vorwurf. Filmtechniſch wie darſtelleriſch darf lager un ſind wir, die wir die materiellen
man ſehr zufrieden ſein. Auch der Teil der Hand Grundlagen dieſer u nur zu genau Vor n der groyn t z
lung, der das verzweifelte Ringen des kleinen kennen, nicht einwerſtanden. ger unſere ausſtellung. Die diesjährige Große Deutſche FunkZuchhandiers mit dem igantſeg Warenhaus Kapitaliſten im allgemeinen nicht zu lieben,
Fig. iſt ſehr gut gelungen. Es iſt ein tragiſcher nicht die Pariſer! as an dem

ampf, den hier der alte Kleinhändler mit dem' ſonders feſſelt, iſt die hervorragende Darſtellungs

auch ausſtellung in

10 Uhr beginnt, und bei der u. a. Reichsrundfunk

zahlreiche Sendeſtörungen und die RNachbarfender ſtark be

einträchtigt wurde. R. St.
ne Woche PIrag. Köntgswusternausen im Jul.

Am 1. Juli hörten wir einen Vortrag von Prof. Dr. Sig
Das PaulGeodwinQuintett ſpielte am Sonnabendſmund Schulze über „Wege ſozialer Gemein

ein ſchönes volkstümliches Konzert. Von Berlin übertragen ſchaft. Eingehend auf die Rheinlandräumung beklagte ſich
folget das r „Saiſonausverkauf“. Mit wenigen Aus Redner bitter über die Parteiſucht der Deutſchen überhaupt.
nahmen waren vorgetragenen Chanſons nicht geeignet, die Den radikalen Parteien ſagte er bittere Wahrheiten. Der
Hörer zu feſſeln. Ein Sketſch wurde obendrein durch eine Sagziglen Arbeitsgemeinſchaft Berlin widmete er warme Worte,
Sendeßörung ſeiner Pointe beraubt. aber ſeiner Anſicht, daß dieſe allein auf weiter Flur ſei, wenn
Mit viel Glockengeläut, Orgelmuſik und frommen Ge es gelte, der in Not geratenen Arbeiterſchaft zu helfen, müſſen

ſängen erfolgte am Sonntag ein Hörbericht „Das feſt7 wir doch widerſprechen. Der Redner täte gut, ſich einmalliche Salzburg“. U. a. ſprach der Fürſterzbiſchof. Was erſ her die Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt zu informieren.
ſprach, war zwar nicht zu verſtehen, aber dafür ſchön laut. Am 3. ſprach Dr. Kirchhof f über das Thema: „ZehnDie ganze Veranſtaltung entſprach nicht im geringſten der hre e r Er führte aus, daß e
gemachten Reklame. Das Mittagskonzert war volkstümlich ſand im Völkerbund den Kampf um Geltung in der Welt
und entſprach den allſeitigen Wünſchen nach Tiſchmuſik, doch ighre. Ueber die Aufgaben des Völkerbundes, die in erſter
war die Wiedergabe infolge der Uebertragung nicht klangrein.oinie in der Kriegsverhütung und der Abrüſtung zu ſuchen
Auch die Störungen bildeten eine unangenehme Beigabe. Ein ſeien, ſprach er ſich ſehr op iſch aus. Er gab der Hoffnungtn inKonzert der Konzertina- Vereinigung Zwickau, das leider guku örendewieder ſehr kurz war, erfreute uns mit luſtigen Weiſ Ausdruck daß der Völk nſt alten ſriedenſes nen. Auchdas Schallplattenkonzert „Leichte Lieder“ erfreute die Hörer, vier re S Vocrreg von Hans Roſelieb:

e o w. gitſch und Ardeiterkunſt“. Der Redner ſchilderte ſeine Ein
e ungskonzert, äter folgte von familienMünchen eine Uebertragung „Aus dem grünen Steiermark“. de er in e Abrte u

Unbegreiflicherweiſe ſervierte man dabei wieder in ſteiriſcher Gipsabdrücke auf, deren igkeit von manchen 2

Am 22. hörten wir den Vortrag des D. Dr. Tillieh

Kampf zwiſchen Kirche und Sozialismus. Beſonders di

Die neuen Programme:

d Frühkonzert. 8 Uhr: Landwirtſchaft. 8.30

r. Nauener Zeitzeichen. 13
g.

Heiteres (Schallplatten). 14 Uhr: Wetterv
angabe. Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde 14.15
Winke für die Landwirtſchaft. Bl
von H. G. Wells. 15.35 U

Kereite Birn z Fute“ a als Muſter eines qualifigierten Publikum-

Der unter der r 7 gar
Da iſt zunächſt das nach dem Bühnenſtück von

ten Teil im Gerichtsſaale ſpielt, durchaus nicht
rocken aufgezogen, ſondern mit cneeee

Weſten nichts Neues“ geworden den i W ln S S mmen ver
Stellen gut zur

Berlin wird am Freitag, dem angeſchloſſenen Firmen Ultraim wieder be (22 Auguſt, eröffnet. Die Eröffnungsfeier, die um h en e e i t bie e

Leipzig Dresden
MalerSonntag: 7 Uhr: Uebertragung aus Bad Vittekind, Schwobiſ

eifonzert. 9 dis 10 Uhr: Morgenfeier. i1 dis 12.45 ühr: r:Ordeſter onzert anläßlich der es urger iele. n Nachmittagskonzert Kaufman

ühr: Klippgen, Wege onjeri (Schallpla

30

ſ en t. 8 Uhr: Beſu200- Meter Entſcheidung und 800 d cheidung. 16 bis hof. Dipl -Landwirte
17.45 Uhr: Fußballänderſpiel des Arbeiter-Turn und Sport

Das UfaTheater an der Alten Pro-Sentimentalität, und das allein iſt v
menade eröffnet die neue S ſchon hoch anzurechnen

nalton Bei einem ſolch guten r x die

Kellermann“) a de e r r dievon Kurt Gö tz. Der Aufiakt iſt r i ßungs lauten und ſtillen Szenen jeweils den r Se
Ton. Vor allem die Gerichtsſzenen a
r r Leben. Bei allem Sinn erFeinheiten ſorgte auch ſie dafür, daß die
von Anfang bis zu Ende durchhält. Aeußerſt glück
liche Hand ies ſie in der Beſetzung el

Die Darſtellung iſt über erhaben. Aus t ülle ben gwoller ten ſeien
nur erwähnt Lilian Harvey als allerliebſte
kleine Malersfrau, Willy e als ihr
wathiſcher Freund Peter Bille, Oskar Homo x
als ſeriöſer Präſident des Gerichts,
Gründgens als Protowe eines Staatsanwa
und unvergeßlich Otto Wallburg a
nervöſer Verteidiger und Kurt Lilien als
ſchnoddriger Landſtreicher.

Die Deutlichkeit des Sprechdi
manchen Stellen noch recht S wünſchen
Liegt das an der Aufnahme oder an der Wieder
gabe? m ganzen genommen aber ein ſehr
amüſanter, ſpannender und charmanter Film, der

nicht gu vergeſſen nebenbei auch wieder ein
mal die Sinnkoſigkeit der Jndizienbeweiſe

„offenbart. nJm Beiprogramm läuft eine nette filmn Menrevue, ein intereſſanterwertvoller u t u ſchen ſehen dich an“ und die Soebenterhaltungsfilm en leben G.
unſeren Kriegstreibern auf ewig in denſann den das Publikum mit viel Vergnügen

f

l

deutſchen Rundfunk übertragen.
ehe

eſſanter und lehrreicher Film über die Verhütung 2
Der Kächenmeiſter-Konzern wird, wie ung

e en wird, auf der Phonoſchau in drei Hallen

rat iogerät Tonvertret i tunk e d t e 2 choappa l Konzernm erfaßt. Die dieſemon Le rola 2
honoſchau vertreten ſein und die Untrennba

Schallplaite, Radio und Tonfilm dartun.
von

ſſebericht und Sportfunk. Anſchließendn en„Was iſt religisſer Sozialismus Redner ſchilderte den harten dis 24 Uhr: Unterhaltüngsmuſik (Schallplatten).
e

ſozialiſtiſchen Deviſen: „Der Menſch ſteht auf ſich ſelbſt und
ſeiner Vernunft“ und „Religion iſt Privataſche“, welch letztere n 9 hreim Erfurter Programm enthalten iſt, haben es der Kirche Konzert ſweiwiger Rundfunkorcheſter). 20.40 i E. Th. X.
angetan. Es ſei aber nicht nötig, daß Religion gegen Sozialis u r Le eder er
mus ſiehe, ſondern: „Religion nicht ohne Sozialismus o O 16. r. Nachmittagskonzert. etSozialismus nicht ohne Religion“ ſei die Parole der jungen Militärmuſtk. 21 Ubr. Pelzjä u ein literariſcher Z.

Generation. Sozialismus und Religion gehörten zueinander. m

Dienstag: 16.80 Uhr: Opernmuſitk. 19.40
Leben eines Künſtlers“,

91.50 ühr: Klavierwerie don Joſeph Hayd

16.80 Uhr: N k Wh eLedengsgeſtaltun oleta n Hörnovelle: Hans Zrang:. Wege olt.“ 21.30 Uhr: Kabavrett mit

Schallplatten.

Freitag: 16.80 Uhr: Konzert. 19 Uhr: Modernech ſelbſt: Paula ModerſonBecker. 90 Uhr:

i930 uhr: unterSonnabend: 12 uh 16.30 Uhrtn.

r „Eau de Cologue“,tten). 20.30

Königswusternausen

e e Deichmann und Tröſcher. 8.20
Uhr: Wochenrüdblick. ver Uhr:

enbau.
Mundart Literatur und ein Volkaſtüc uns Mußpreußen“ ſehen wird, und gloſſierte dann den Kitſch in der ſogenannten
faſt unverſtändlich. „guten Stuben“ vieler Arbeiter und Bürgerfamilien, dment

Am Montag ſprach Jng. Karl Handruck: „Als lich in der Vorkriegszeit. Einen breiten Raum nahm die

Ran Radio Apparaten und Sprech- ſh. vr. Seelen
waschinen führt sohnell und billig aus dem Rei

anlä ich der

Oſt und Weſtpreußen
Werkestiger dar Auſtralien Dieſe gedrangien Reiſeein- Darſtelung des Kitſcheg im Fim ein (Inſets rre,
drücke waren nicht unintereſſant und gaben ein eigenartiges und wir müſſen leider ſagen: nicht Unrecht e
Bild des fünften Erdteils. Statt des Neſchmittagskonzertes gab Redners Ausführungen gipfelter in den Worten: „Kitſch ver
es: „Der Gaſſenhauer und ſeine Pſychologie.“ Der erläuternde dirbt den Veſchmos am Leben.
Vortrag wirkte beluſtigend und war intereſſant, wenn auch Wieviel Kinder ſollen wirhaben?“ Ueber
nicht in allen Teilen überzengend. Ein heiteres Soliſten- dieſes Thema hörten wir am 16. ein Zwiegeſpräch zwiſchen
konzert erfreute über eine Stunde lang. Namentlich waren Frau Schröter und dem bekannten Zentrumsmann Jo o.
es die Zithervorträge, die ſehr gut ausfielen. Es folgte eine Letzterer beklagte ſich bitter über den Geburtenrückgang. Er
iyriſche Kantate von Bruno Schönlank: „vVergwerr.“ bat ſeine Sorge, daß im Jahre 1980 mehr Greiſe vorhanden
Schönlank hat hier wieder ein ernſtes Werk geſchaffen, das in ſeien als Kinder unter 15 Jahren. Frau Schröter widerlegte
großartiger Weiſe von dem Leden des Bergmannes ſpricht. ihm die ſtatiſtiſche Phantaſie gründlich. Sie legte die Schwie
Leider war der Sprechchor an einzelnen Stellen viel zu laut rigkeiten dar, die junge Menſchen haben, bevor ſie eine Woh
Nachdem ſang Walter Kretſchmar Lieder zur Laute in bekannter nung bekommen. Sie hat in Schleſien eine Anzahl Weber-

dezenter Weiſe. familien beſucht, die mit ihren vielen Kindern in unglaublichAm Dienstag erfolgte eine Uraufführung von Schall traurigen Verhältniſſen lebten und dethalb hält ſe es für
platten, viel ältere Muſik in neuer, ſchöner A beſſer, weniger Kinder zu beſthen. Joos in ſeiner
Dagegen fiel die Veranſtaltung „Das neue Weimar“ vecht Weltfremdheit iſt der Meinung, daß viele Kinder noch lange
mäßig aus; namentlich die Geſänge konnten garnicht gefallen. nicht viel Geld koſten müſſen. Als Frau Schröter auf die

Der Mittwoch Hrachte außer einem ſchönen Konzert, traurigen Wirtſchaftsverhältniſſe in ganz D vor allemdas aus Rudolſßadt übertragen wurde, keine nennenswerten auf große Arbeitsloſigkeit hinwies, h

Darbietungen. der Kinderzahl als eine unverantwortlich leichtſinnige Tat erEin Zitherkonzert des Zithervereins „Fortſchritt“ hörten ſcheinen laſſen, antwortete Joos mit allgemeinen
wir am Donnerstag. Es folgte dann noch eine Ueber Die Argumente der Frau Schröter waren weit überzengender
tragung aus Wien, „Serenade“, die bedauerlicherweiſe durch lund von einer herzerfriſchenden Freimütigkeit.

Uhr: ert

anzmuſik.

eichsregieru im Reichstag. 183

r. 15 Uhr

Radiohaus Teipziger Turm. ILeipsiger Str. 86 kmmngſeſsoe in

Meünchen: Lieder zur Laute: Elſa Laura von Wolzogen. 20.10 Arbeiter Fußballt de amerikaniſchen St. OlafKirchenchors in Chorko W

der Barfüßerkirche zu Augsburg. 20.45 Uhr: „Hamburg“, ein wald:
Staädtebild von Hans BVodenſtedt. 22.30 Uhr: Zeitangabe, fafſungstages. 18.

reſſebericht und Sportfunk. Anſchließend bis 9.30 r:
Ernſt Wiechert: „Der r

r: An- Montag 5.50 Wetterbericht. 6.80ſchlie Alke deutſ Meiſter n 4 Uhr: naſtik. nzert.h n an die Wien n challplatten). e i äeuelte Racnie a her Aus r
anne Siphmiten Reichstag: Feſtakt zum Verfa 14 Uhr:

Die „Schädli kämpfung auf der Jnternationaken Sin Se rer i ma 45 r Reportage Hamburg. Anſchließ
reſſe

e c ee uhr: ar e ben h r 9 r pelenrn e i ine e e s n Ramittascton aus Breiaeteeeeete
Stadt Vernn kn Sportpalaſt in Berlin. W Uhr: Zeitangabe

ttagskonzert. 14 Uhr: J

ornelius, V

n Uhr Aus dem De Stadion, EruneWeihe etrom“ de re z Anlaß des Ver
n e Seele t Zigeunners. Dr.

Bruno ler unter

rchentonzert aus A
end: Tanzmuſik.

und 6.55

konzert. 15 uh T der iſchen r

r e un Sma und Reduer werden noch e wW Uhr:iſter Hanſen, Ko WDr. V. Heck zum 70. stog. Dr.
Der moderne engliſche Roman undr i9.25 ühr: r Lentnine u un e e

Vetſeſngeſle t.

es.

z
z

e



e h e
Seiten und ungeſchüitzte Siere u. Pflanzen

und der Raturſchutz
alſo meiſtens zu Handelszwecken

eingeſammelt werden. Hier wr Sontag ſchen Stuntiche Ionerſe Ennanme
Pflückblume nach der anderen der Abdramowitz, Seharrenstrase 1ſchöne

rt wurde. t BrenziſchSaddentſche KlaſſenDotterieine 5 n der henen a iſchen a 1. g. V.
durchweg um bekannte Pfla die jeder Aus gewinne gu ec

er und auch jeder Poſizeibeamte ohne weiteres manergä n ennen kann. bers V n W tn enre röße einen t chutz ni W Die Verordnung unterſcheidet nun n t 108 140, 202 222. 98 Sewinne zu je 1000 Mk. I 308er auch e S d ingt notwendig die vollſtändig 8 t ſind, wo al r n e 60, e e 002, a 845, a 831, j08 176
2 P eine faſt unüberſehdare u den Re re wurde die bi e Schon die genannten ten u entfernen oder ien 266, i es W sio, o ba We We del, z enBahl von iſt entſtand, die einen erfplg h verlängert r ſt d ſondere e aux raben u W e 100 Somme e d

net e ed die Zerordnungen zu Zentraliſieren, g. r den e mit hen vie Sien i a e m e m n mlle einzuſchränken 37 auf ein erträglicheres 5 S ptigeen t folgende das n raben, Ausreißen und Augsſtechen der n 507, 265 do9, s 200, 1 400, 22 a

aricfibeen. S eng r neſe e e. Wurgelſtöde oder Zwiebeln. Es iſt alſo dem Aus- n W W se7. 20 n m m.ung u e 1929, t di e r 2. m an g. reren 4. vBieber, en e e er chen u Zu Tee Zu
et nun zun ämt rovin- r S 90 576, 28 711, 38 664, 1 679, 7 xcr. enee eutze en und Zune r uli und m w n r vor allen Dingen die angetan, den im Volke nicht unbeliebt 108 sao, e u o u u an. i S en machen. timmun e lten des S 125 652, 120 010, 187 679, 100 080, 101rk die vom 15. r 926. Sheee Lurche und nſekten gen genüge Ia 08, a 15S nd einige Her en e e kuherſt e e Scene ne nde peke 5 W in W ign m
eder ei“ n. e 206 264, 206 424, 12 466,e wir uns ab ufmn im Intereſſe der Ver nung ge chügten ekhregen Ritter aus der eng r. eng er e a i 223, 285 25, 25 007, 285 w.

einheitlichung des Miätten Doch ber Verluſt Schuetterlt Jett, S walbegrſ a z und in der Pflangen nachweiſen kann e m 247 168 o 522, 20 460, 200 348
des Schutes dieſer Arten iſt zu ertragen, da r gen ichen Hier nun die Liſte der in unſerem Bezirk vor en. mir e er menein Valin wertvoller anderer Arten gegenüber retſeitz z Zeniehen le rer n 7 kommenden a Pflanzgen. s 200 7a7, 513 209, i 268, a 806, e 2

ſteh gerdemabis igen Sammkern, eine der Pflanzenarten, die en à t onDie in der neuen Verordnung erſtrebte Verein etterlinge im einen nicht be ſind. 1. Rippen 2. Königsfarn m 501 71, 504 200 907 008 390 905, 3 855,fachung zeigt ſich am deutlichſten in den Beſtim e n iſt Vor allem hat e neue io Sie e moos Gärlap on Ko
mungent Wer die Vogelwelt. Es genügt heute, tellung des n aller Schu Särlapp, Sumpfbärlapp), 4. Tauenbune, '5. Kne Nachmittag ziehnng
r a taodſeredtigter zu wiſfen, daß drei ſlen mit dem unſinnigen Sammeln von Schmetter benkräuter (Orchideen) (davon zweiblättrige 2 Sewinne zu je 50 000 M. 244 610. 2 Gewinne zu je

elarien in Preußen ungeſlings- und a enleichen Schlu J m n breitbl ttriges Knabenkraut, ge Mk. W 754. 2 Gewinne zu je 5000 Mk. 266 880. 12 Get ſind Da dies alles Vögel ſind, die dem b o wehr wird die e altung flectes Knabenkraut, gemeines Knabenkraut, ins er
e maben naturkundlich geſchulten en be bei der T rin r J d e Kriech gebe Zweiblatt z ge h e L r r e Rkannt ſind dürfte ein ehe kaum mehr mög tiere, 8 Be r fwnrz e lättrige Sumpfwurz), 6 Sein u e 800 W. 10 225, 15 918, l olich ſein. Her un W Wandtafel vieſer t e die n Le Dur blume, 7. Küchenſcheile avon gemeine Kuh- e 59 409, 66 68 d02, 78 725, e 246. 86 545, 108 145, 108 gi,Arten in B. enan t entf e n wirk eingeh r unß e ſorgſame Küchenſchelle, Wieſenkuhſchele), 8. Sumkiverſ 11 167, 17 100 707, In o80, 100 627, 101 207, 100
wer Vogelſchu ger tleſſtet u Staat könnte Pflege beweſen kann erſt eine echte Viebe gelber Fingerhut, 10. Enzian (Lungenenzian),10s 280, 196 100, 200 878, 27 70, 201 740, W 865, et
urch ſener 5 Za en in V rbe 8 Sag in der Natur im Kinde weoß J i. Bergwohlverleih. 5 21, 24

hördenhäuſern cht trockene Pflanzenleichen und feuchte S Pflanzenarten, r u n t ri d e r ä r r z 7 Ja 300 W. 16 400,deckt e Lelte ling Koee erie terte a ä uns mit dem Leben t r z ſch ü en ai- R 54 446, 56 319, 50 213, 66 090, a vn den ungeſhürten Vogelagrten gehören: zpd r 7 n e S e Feb en Se 28 7s dal 77 o11, 83 940, 56 489, 91 o75, 98 408

r ſo erricht ſeine e 98 034, 104 266, s 260, 1J S e Se IIt, wo e man igen Herzens die el hohe Schl im duftende l. R n e m We B.
ſperling, 8. Feldſperling, Elſter, 10. ige goldene S en r Zrutrwadnten n Wünſchenswert wäre es ver die ſtaatliche 202 479, 209 823 z tn o t
11. Rabenkr he, 12. ebeikrähe, 13 Saatkr leben a m prſeren Kreiſe chützt: Stelle für Naturdenkmalspfle v re eine r 7 332 2409 821, 200 941, 2 208,Alle dieſe Vogelarten rommen auch in unſeren 1. r er, 2. S r re Jandtafel der geſchützttzen anzen heraubbräqchte, 92 W. i 22

i die, wie ich ein e ntlichen Ge r 22Bezirk vor. Ein echter Naturfreund t t natür e kröte tatſächlich heute noch in ſie wi en in öffentlichen Ge (70, 80 788. 351 868, 254 011, 866 910, 957 208 202lich nur du Kurzhaltung einem Ueberhand- 3 e ern ung ezirks vorkommt, ließ um Aus drei werden könnte. 560 319 560 663. 960 606, don 072, I7s a76, I7s 763, 382 062.

men dieſer Arten vor; er wird niemals blind ſich nicht genau ermittel 93 Frei e Sach en der Landesverein Säch387 963, 387 994, 390 919, w wir 394 088, 399 430.

dieſe Tiere z urotten. Das ſiſcher Dresden, bereits d Wi n n, ber ieſen WegDie Liſte der geſ ten en iſt
gleiche Verhalten trifft ſelbſtverſtändlich von 11 S 30 Arten 454 worden. t dieſer

d di Natu läßt t mit d le en en e et e eerzielt wo ten, die nurre Arten beſondere S en, auf tu nd un ach en wir heran g der Schwinber hier nicht r eing Cthahe d z t. zur vor der r!deffirmen in Berlin, und der Hamburgiſchea m t e e n Bitterfeld und a n e c e Rüſtzeug zum e
r öeſs e 3 t r ü n ſiſt ngr ei S mee W. aten g zunehrappenhahn nur in erwart n mer u unſerer ſchöne31. März jagdbar iſt. Die ger ſt degls e t n e en. gewährleiſtet. Daß nichts 1 and und der Tatſache, daß deſſen
das ganze an will ſo Auch die Eibe konnte in der neuen Verordnung liches verlangt wird, bewei neue t liche Verfolgung bisher faſt wirkungslos geblieben
ver Shemn, daß dieſes ſtattl Geflügel der da beachtenswerte Bäume dieſer Art alt r die durch liche Vereinfachung iſt, an den Kiel wie haft sminiter eine

wütig geraten Gegen den Harſehnsſchwindel

Kulturſteppe bei uns noch vollkommen ausgerottet in weiſer Beſchränkung von einer Ueberſpannung liche Eingabe gerichtet, p7 der e rulturſteppe bei uns noch g e n. w. als e e der Retuſſchut e Wbſtand n es n eiper mer 3 g
Du die Liſte der geſchützten Säuger ſind nders mit Pflanzen, die beſonderen vlerttwe Wilhelm Fueß. um das an der e zu Ken u a

Betätigung der Darlehnsvermittler von

chwert ſein. Das ev S rAuffaſſu genanntenLinie de in, die Darlehnsve rmitte ter diEbeberatuns und Frauen e
nung erlaubnratungsſt rn enerree u wen die r dem e die Erteilun einervon Kachweis eines VBed es zu S

rauen der alen Schichten und desVon Henni Lehmann hre e h ht llenMänner, na der eſchli er eeliſche Moment bei der BeratunJ e der 53 u r m u chen. J v e t e en W Letzte Nachrichten.
ung dürfte nach manchen Mitteilungen an anderen er ran, ſich Frauen, die ihnene deren r on den de t Stellen ähnlich liegen. Iſt e Pro en, gegenüber ausſprechen zu können. Mildes Arteil im Land vor

enſten Seiten anerkannt. Vielfach wuchſen an d Bera r r Frauen Deshalb erwächſt hier eine Aufgabe für die Prozeß.
v ta ein n r e nſgi b W r der ſchen Frauen, für die Arbeiter- Jtehoe, den 9. Auguſt.

J o d h.rt und andere, dahin zu wirken 9m BandvolkProzeß wurde heute morgen nach
die vorhandenen Eheberatungsſtellen nach vierwöchentli Verhandl gendes Ueſer Richtung hin erg a da, a wertänd verkündet: ver Wendung za one e en hervor.

uns LebenS werden, ſei es durch die n t t. Wegen r Auffordei beratungsſ ſtellen ad hre t kun
che Einrichtungen. Aurrbant ſind ſie B.

Ortskrankenkaſſen und Landes

hepaaren, derlung Lies iratszeugniſſes vor der Ehe S und aus Kreiſen bürgerlicher ſchen Fällen erhalten die Ratſuchenden zweck- gg insgeſamt zu 280 Marke ar i e e eventuell z. und ig eine See di um bei wiederholten un Rinhagen, Johuſon, von
e Frage der Beſeitigung a einer m en ngen len eine Eheberatung durch uchen telle die früheren Wer Salomon und Wulff. Die übrigen

e geibes rucht. Ein a eſteht zu fördern. 1928 hat der Stadtbund

ſchaft r

Aerzte zu danken, ſo in Hemken zu 2 Monaten GSeſänguis, 20 Warerungsanſtalten angegliedert. r r Wien, wo 1922 Tandler n Kautskyſämtern, Krankenkaſſen uſw. Bei ewird meiſt auf die mediziniſcheldie derartige Stelle ins Leben riefen beratungen hat der Grundſatz zu gelten, ſaß ſe Seigre zu 6 Wochen Gefängnis 150 Mark
ite der Beratung Dabe tritt die Man hat die von nicht ſozia- völlig ialeetee erfolgen, daß eng Ge

nach der Dibgutek der Verhütung der liſtif et nächſt vielfach mit Mißtrauen eit pgenhe auf Wun Premehr zu 4 Monaten Geſänguig, 50 Mart

n nis bei den E hen wird (in r
Angeklagten

wurden Ge von 150 100 M. verinnerhalb der Aerzte des Arztes, en uenvereine eine Vertrauensſtelle davon abgukaten eine eigentliche Be zu Geldſtrafen bzw

der eine ſolche Stelle zu leiten Vor Verkündung des Urteils erklärte der Vorzunehmen. Es muß alles vermieden werden,e t t S r e e her len Meere e ahnen di ſene de ne Keehſhthe henen Co.
ha gabe von Blumen) gegenüber den nolitikerin, die Notwendigkeit ber Ehe Mißdeutungen i eben kann. i gorelaſen Winde S

eine Ovation mit polizeilicher Gewalt einſchreiten.

Ein Schacht ſtürzt ein.
n Pottsville, m Staate T van z

c be u15 w. ſchwerverletzt ins Krankenhaus ge

n Nerven und
men o iſt in Bonn die Ehebera beratung betont, und es heißt r e Aus ſtändlich iſt dabei, daß ſie weiteſtgehend von ſo-e vie do e Nervenklinik für nicht ſährnngen wörtlich: „Die en be zialem Geiſt und Verſtändnis gelregen werden
normale Kinder und Jugendliche angegliedert, dürfen der Mitarbeit ne tterlich müſſen. Dafür iſt natürlich u die rege
und es werden hier ſpezie e erbbi o lo giſch eſempfindender Frauen.“ Sie weiſt auch in der ärztlichen Perſönlichkeit von hoher Bedeu
n mit der Stelle verbunden ihrem Artikel auf die güterrechtſich eſtung, und man wird wohl denjenigen beiAber a dieſen mediziniſchen Fra n Seite der Frage in die Benachteili un der ſtimmen hie einen allgemein gebildeten
kommen nen ebenſo d ig Fragen ſo Frau durch das geltende eheli Ghtertecht, raktiſchen Arzt, der die menſchlichen Eigen
D lethiſcher Natur en t die und We v d in den Stellen die Frauen ſchaften, die Vertrauen erwedcken, mitbrin a

neten Leiter einer Ehebera tch wen gelegentlich a aber durchaus nicht darauf h n werden, vor der Ehe rig Doch müſſen ſie tuneef Fragen
en. rſchließ nen Ehevertrag zu ſchließen, dargrien ſe e che Gebiet ſe e rwalinng un Nu t desſörtlich gelöſt e denn die Verhältniſſe go ter: e Serantwori ſten peler; 8 ſelten ſind ſie rein ſeeliſcher Natur Mannes am nannte einge en Gute liegen überall verſchieden. Fr e S a d

en, die aus wirtſchaftlichen der wie fe das Bürgerliche n tbuchh Wünſchenswert iſt weiter, in Städten die und Jugenddewegung: Samilie praktiſche Frag 2 Il di Veran ken für den u WalterNöte v ringen. rei urt a. M. be e reibt, ausgeſchloſſen wird. dieſe Beratungsſtellen auch für die umgebenden Seranwortiich t vett en e g Frage kommt für weite anenkeaſſe,5 wenn auch Landtreiſ auszubauen, die ſelbſt meiſt nicht in Sieg 52
Achtet, daß vor der Eheſchließung m ehr



Uabnart Nr. levinci

T

Verſand nach außer

zu verkaufen.

9 baubüro, Landesanstalt

S 4

Ohren-, Nasen- und Matsarzt
Gr. Steinatrase 74

Sprechstunden: 9--12 und 3--5

W. Fellmann
Dentist

Große Ulrichstraße 11
Fernsprecher 238 08

Dr. med. Frieric Golüsiücter

Facharzt für Frauenkreankheiten
und Gedartahitfe

e Straße 40

Gr. Ulrichstraße 2 II.

Halle a. S.
Brüderstr. 13- Fernspr. 237 63

Erößte Höhle Deutschlands

Ein Wunder der Natur, elektr. erl.
Station Vftrungen (Sädharz),
Strecke Berga-Kelbra--Stolberg.
Garten wirtschaft vor der Höhle.

Aus Heeresbeständen I. à
Mil.-Drelljacken u. Hoſen je 1,50
Mil.-Schnürſchuhe, fr. beſohlt 4,75
Militär-Stiefel n 4,Militär- Decken

eiß
verſchluß, gute Qualität

See 2,40
lb Nachnahme, Umtauſch geſaltet.

Slegmund SChwarr Gubl.
Filiale Halle, Gr. Märkersatr. 5

ſfalſhonadſe ſang
für Sportler geeignet, preiswert

Provinzial-
für Vorgeschichte.
Wettinerplatz, Eingang Triftſtr.

l 44

reiizaniuns
g Sohrank m. Spiegel. i

komm. m. Marm. 2Nm. Marm. ematr. Anzahlung O MK.,

Wochenrate 6, MK.

monatlich
Fabriklager und Inka o bedingt

Mk. 200, und höher.

nach Bezi röße k. 750,
1500, bis 3000, ſelbſtverwalt.
Barſicherheit. Reellitätsnachweis

2 und verlangt. Offert. unt.
2365 an Ala- Berlin W 35.

Offene Stellen
beim Arbeitsamt

Das Arbeitsamt Hall s2, er 276
ucht ſofort:

S die Gaſtwirtſchaft Einigeaurantkellner im Alter bis zue 28 Jahren, ſämtlich mit lücken
an henen hen Zimmermädchen,
etwa 20--25 Jahre alt, mit langjähriger Tanne und guten Zeug

niſſen.
ür den Haushalt: Köchinnen

Stubenmädchen, die an ſelb-feandiges Arbeiten gewöhnt ſind.

ne wo

ff. u. V. H.an die Exped. d. v Verfassungsfeijer
Die diesjährige Verfassungsfeler wird am Sonntag, dem 10. August,
21 Uhr. im Schloshofe zu Merseburg stattfinden und folgendes
Programm haben

I. Die Himmel röhmen des Ewigen Ehre“ (för Bläserchor
und Orgeh von l. van Beethoven
Biàserchor des Beemten-Orchesters unter leitung des Herm Oder-
muslkmelsters a. D. Granzau Orgel: Herr Klirchenmusſkcdir. Trenimer

2. Die Arbelt“, Ued für gemischten Chor von Friedrich
C. Viegmann

d) Volkshvmne“ fär gemischten Chor von A. Guttmeann
gesungen vom Volkschor Merseburg unter leitung seines Dirigenten
Herm leo Schöndech

Felerlicher Marsch von WV. A. Morzart für Bläserchor u. Orgel

„Wile schön leuchtet der Morgenstem“ v. Philipp Nicolol
1556 bis 16068. Satz von Johann Sebestlan Bach
gesungen vom Volkschor Merseburg

5. Festansprache des Regierungsprösidenten
6. Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes, Vers 1 u. 2

Bei ungonstiger Witterung findet diese Feler eine halbe Stunde spéter, also um
21.30 Vnr, in der Turnhalle der Altenburgerschule, WViiheimstrese, statt.

Am Verfassungstage selbst (Montag, den 11. August 1930) wird im
Schlobgarten zu Merseburg um 17.50 Uhr eine Aben dmuslk statt-
finden, ausgeführt vom Beamten-Orchester unter leitung seines
Dirigenten Herrn Obermusikmelster a. D. Granzau
Jedermann ist zu diesen Veranstaltungen freundlichst eingelöden

Merseburg, den 5. August 1930

Namens der Merseburger Behörden

von Harnoack
Regierungs prösident

2

2 RA nanr AKTUELLSTE
z UM V30 toll es noeh haunte baVolksblatt Buchhandluns

Halle a. S., Gr. Ulrichstrate 27
Es kostot monatlich 85 pef.

Vertange vom Veriag
ratis und portofrei

mee Wordomatorto:

De
in Halle Norden und Oſten)

die ſich empfehlen.

Bad Wittekind“, Wittekindſtraße 12
Biertuben“ L.WuchererStr

die ruohlfecile
Mk

Schreibmnosching

Vierteljahrs- Ausweis

über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde Halle. Vierteljahr April Juni 1930.

Seltto Preis
2

5
C

130

r
u. rn 31

„Ne ter ntze), Trothaer Str. 19
othnick, e Straße 9

h See 2
Iapeten, Dekorationen

polstermöhel
nur eigene Anfertigung.

zu Zußerst mäßigen Preisen.

krmt e cuelen
Merseburx, Entenplan 6.

um n *rhias, hexsszchsl,

e Sledereit en, Heumigie,
I Mewenschnenen), Gichi.

Goern teile ich Koetenlos ein einfaches
ittel mit, das mir und zahlreichen

Patienten in hurzor Zeit half. Ueber

u u
Jede Zeile eoſtet monetlich u Markt.

Der Betrag wird mit dem Bezugegeld eingezogen

Jſt Einnahme oder Iſt Ausgabe r Cinnahme oder Jſt- Ausgabe
im Berichtsvierteljahr im BerichtsvierteljahrJahresſoll tür außerdem für für außerdem fürRechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr

1930 1929 1930 ul. Einnahmen Einnahmen.1. Steuern 16 317 000 3 179 000 424 000 1. Schuldenaufnahme 1 685 000 17 000
2. e h und Be 2. Wohnungsweſen 1 442 000 17 000u rabgelieferte Ueberſchüſſe 5 570 000 957 000 238 000 3. Sonſtige Einnahmen 432 009 Ah
Sonſtige Einnahmen: Einnahmen insgeſamt: 3 559 000 678 000Allgemeine Verwaltung 563 000 108 000 10 000
Kapital und Schuldenverwaltung 1 828 000 444 000 406 000
Schulweſen 2 488 000 489 000 60 000 i. Ausgaben.Tiefbanweſen 1 345 000 244 000 105 000 ne rW l rtepfle nd und its nungswe enh v De 5 e 2 295 000 344 000 242 000 3. Sonſtige Aufwendungen der Käm-
Beſondere gemeinnlgige Anſtalten mereiverwaltung 394 000 68 000und Einrichtungen 2 089 000 423 000 102 000 4. Rückzahlung kurzfriſtiger Schulden l 430 000 125 000Uebrige Rümwereiderwalm en 1 335 000 304 000 60 000 5. Außergewöhnliche 3 chüſſe und Reu

g 9 B. inveſtierungen für UnternehmungenDazu Einnahmen der Reſtverwaltung 807 000 643 000 3 und Betriebe und Vermögensver v
Einnahmen insgeſamt: 775 r waltung 8 000Ausgaben insgeſamt: 3 728 000

U. Ausgaben:
1. Allgemeine Verwaltung 3827 000 996 000 24 000 Mithin: n Mehreinnahme: re o0o 282 000
2. Kapital und Schuldenverwaltung 2 860 000 1 026 000 211 000 a

3. Schulweſen tVolk ſchulen 3 622 000 1 032 000 77 000 Abſchluß des außerordentlichen Haushalts. i
Sonſtige Schulen 4 080 000 1 225 000 32 000 Barbeſtand aus dem Vorjahre 14150004. Leere 3 416 000 831 000 251 000 Mehrausgabe im V erteljahr April Juni

5. und Geſundheits 6583000 o des Rechnungsjahres 1930 169 0001 918 000 578 000 Bleibt and am Schluſſe des Bericht6. Beſondere gemeinnützige Anſtalten a e friy 1 246 000und Einrichtungen 2 862 000 717 000 168 000
7. Uebrige Kämmereiverwaltungen 4 600 000 1 151 000 144 000

775 600 Die Ausgaben für den außerordentlichen Haushalt werden von
Dazr Ausgaben der Reſtve rwaltung 755 000 243 000 zu Fall durch Gemeindebeſchlüſſe bewilligt. Ein Haushaltsplan wird für

Ausgaben insgeſamt: 34 585 000 9 139 000 485 000 die außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben nicht aufgeſtellt.

Mithin: m 2007 ebzw. Mehreinnahme: 82 000 162 000 Halle, den 8. Auguſt 1930. Der Magiſtrat.

e
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Srundsatse für den Arbeitersport
in der Kepublſiß

Die Naturfreunde“ dieDie a h 4. Der Arbeiterſportler e sverſ rder Zentralkommiſſion für Arbeiterſport und kaner, allein ſchon a e ſein land f4 den De d 24 An 4
Körperpflege vertritt folgende e e tellung. e re n ch t t

rfaſſu u n wird r letzten in Zür attgefundenen Haupt1. Wir leben im n der n L e nung hat h vie n en
zeigen. So er kä

Das hat auf organ n und ſpielen wir inArbeitsgemeinſchaft, re ttion, ne W Sas i
Licht nur für die Vergegl

n

Kenntnis gibt.Cigſe rier n enntnis g u r aſeege r weiterem Aun und diealtsmus e

utſchland ſehr gut entwickelt, wovon beſt de Zeichen Rot (ohne Hammer und eine ganze Anzahl neuer S

ebnen durch weieine ſeihe wichtiger Fragen.Wert der e entſcheiden c
rn dere D nur eine den n uung! einem u Wer gedruckten Bericht wird

Wie wir uns beim Anblick r dunten e wer 2 arum unſere politiſchen e, darum mit aller Reichsleitu er ine h d S

vtimmen gutheißen und e r

der Natur- pflegen.

reuen euen wir uns dei dem Andli Kraft unentwegtes Streben zur Kongentra der Organi L enntnis ge
ren Mannig ſeiten et tion aller Arbeiterſportler und Kultur- gegen die n ää“
Sportes. n die rm re ch gar e er J 4 t 7 Maßnahmen werden diee Vor3. Wichtig iſt e rhau 2 nd bei jeder allem gebe ſich a anzuſhlieben hen, Die dadurch gen auch diejengen warnen,Gelegenheit el u ort ge n ſio für rbeitereſwelche no immer glauben,
e we r ndet manſport und K zrperpft e ge nur allein iſt und en ür Zwecke der Kommuni-cher am beſten n n ir b Pibt die e tung, die dem ürgerlichgapitaſſt ten ſere mi zu J J er
kungskreis. Daher wird jede Sborkbeiati ung und lſtiſchen r mme entgegenſett und ihn er nd ferner die r Be
Sportgruppe auch im Reichsbanner begrüßt. folgreich bekämpft! r Ausbau der beſt e

freundeHäuſer, von menen e
eimen und alpinen Schutzhäuſern,

Aufnahme des Sportverkehrs mit Honwegen

Der Präſident der ialiſtiſchen Arbeiter
Sportinternationale Dr. J.

eutſch (Wien) hat zur Roten Sportinternationale (Moskau), hat es r des Spieles S
Der norwegiſche Verband gehört formell noh Halle eben in Serienſpiel.

IIs vecht un
orf II gegenm z uhr in Ammendorf

rk, und zwar die erſte und zweite Elf von Petersroda.
bei einem Beſuch in Norwegen mit derſ ſich aber auf ſeiner letzten Tagung die diktatoriſchen r piel hat Kayna Gäſte aus dem

d des W uhrerhie m h und Einm a Moskaus insandes nen ankenaus t, ſeine Verbandsangelegenheiten verbeten und eineworüber das ſozialdemokratiſche „Ardelder Leitung gewählt, die faſt ausſchließlich aus Mit S veße. ehe bangen

bladet“ in Os!o ſchreibt, daß

keine Unſtimmigkeiten zwiſchen der norwegi
ſchen Arbeiterſportleitung und der Gozialiſti

ſchen Arbeiterſportinternationale beſtehen.

Es hat ſich vielmehr gezeigt, daß eine welt Sportverband a nd ſeiner Erfahrungen mitgehende e h b den der Roten Sportinternationale die Praktiſche Ver r des Sbegerfeitigen Auffaſſungen vorlegt. den beiden bindung mit der auf demokratiſcher Grund gen v

gliedern der Arbeiterpartei beſteht. Wie die Fuß weiten Man F Kö
balleitung des Arbeiter-Turn und Sportbundes v
mitteilt, iſt das erſte offizielle Länderfußballſpiel
den gegen Norwegen für den
21. September in Hamburg vorgeſehen.

a
en wurde dem Wu Ausdruc gegeben, den l tehenden ial Arbeiterſportintereuren e vo HangballS e Die un r Ammongort.a eder Sport des Sonntags e eW e S r n h 9 f Rathau en u P u p.Unsere Versehauen auf Spiele und Veranstattungen e

Arheitersport e e r n i S
Bedeuwnysvolle Verangtaltungen. ausmira e t le kenne der z

lUl mann der ſpanne e recht knapp rch denDu n len per e u v u F. m erling trifSalhot u 8a um ch e n r n h i e t v t per en ha e geh

flns 7 in z eVaice i x n a ſatt.

Wir freuen un i der norwegiſche Arbeiter n r e im e die t c 3

a r e wie
rehnt du werben wen der velde v n zur e a n S

llen in n Bezirk x ſpielſtarke Mannleich Aber die
8 Spiel der

erſten Mannſchaften beginnt 15 Uhr. Vorher ſpielen die

W r Als
n Mannehren a gegen

en Caneng deriesen S Kt

t, die nicht zu den
r kann unter p

nen Pla

Das S e r Den g t hen S e W 7 n d z S S r Sie
tragen n t e n t t v 4 m10. Auguſt die Austr d We fast r afk; t e d n am r i a de e Mit e a et

We t l ort] vDei der Abend

ehe z i uhr n e e4 w. kra Licht c Seec S bngneg n d n e i fundait gitterfeld Wittenberg

en de

Reichstagung der NMaturfreunde

Die r des n UAusbauh u Der Reihaelammlung geht ein G

Preſſedienſtes, Förderung des

e en voran zur Beg Wr Spegialfragen c den ve

S e an ree raiten d weiterer 1 5

den weiteren Ausbau

Reich iſt die Arbeit, die vonn erledigen iſt. Es e
ung den ihr im

en e nde und für wei

aturfreu r tere wer rbeitim Dienſte des e
fenden Volkes.

wird et 7 nach 28

i h e ae e ſchwer zu treffen, da ſich beide ch

ne e err i
16 Uhr 2Ha Eindenan Elendarg. W Uſder

h r o e. W

W
Nachdem d t worden

u tie ſg a im
werden.

M. heiryotte. sehnlägt Rot-Sehwerz

wavren,
mit den

iel geigen

ſegung de eigenen e t tie weite Rundelottenbur ivgnd mehrere in ba pt. t bot Se d t. W w. 7 J r r ſehen w r n S u dreppin Z. t M. m
Arbeiter wüunwerſn e a le Teil, den die d hen Jena Zoblas ar ne Figr Kezen rgewig. Dieſes e Frei pr.r 7 ehe r r l e en abends unter Vorsſelgung meiſters n ne we i 258
et a i e dat der 10. Krei h. n n weigig wollte 6 nc r t Fandai c e S. eund Sportfeſt aufgerufen. Mitteldeut a un Wenn mat W 1. weis gelungen; denn was wohl

Großkampf in gr.erlebt in Altenburg dent Rharingen c t g umathletik und Handball: Viat v u ken r r der 3. S n z W d u 34Anhalt, Proving Sagſſen, abeiden Seiten werden en 2 e r e i s W. t r z en alle n n abernene ten in Wer S dart 2 W n wir, daß die ja rediß die Führung. Hſqornewid II wird auf eigenem
de nerinnen des Spiel fair ausgeht L z eſe ere Elf r wird. Vo der von nhalnichen die Punkte überlaſſen P

reiſes vereinen e en Gernrode zu einem ſpielen die Jugendmannſchaften von eben und via Trediß welche auf eigenem Platze gegengReigſch I ſtartet,

l r fen.
Halle und Umgebung

Schwerathletik
8 t e 8r ad t a di 33 n 14 an 5r Betried. Neden i und ge u e

tiſchen Wettkampfen tragen

er neue dentsehe Boxmsister.

40 000 auern r geſtern inHa De u A. van Berufsboxer um
die i n r ausgerragen.
Max Schmeling wohnte der Veranſtgliung alsGaſt bei. Jm Bantamgewicht wurde Pfützner

an Meiſter im t e Li e v vrg), der in der fün rWeltergewicht Le te Eder d a
Punkten wer z Kön chön
rath (Krefeld) erzielte über L ver ar

in der erſten Runde einen ſenſationellen
einer Heymann wurde von einem rechten

er am Kinn getroffen. Jm Tee ewichtr obeck (Breslau) Meiſter. Sein S
Deine Cochun gab in der 12. Ründe Turne Stendal, das erſte der ſchwa Altmark,

Das wo der wie Wenn e erſte in der ſchwarzen a

die e nicht r hatte
niemand

Dex größere Spieleiferweißiger konnte d die en

der gr rrArei
i en vonWe daß er ter a

ueberraſchend günſtiges Ergebnis

m Nennungsſchluß r 5. T zum
eit und W nd 600ennungen ein ugemebet aus hege Wien a Die z

eng Turnierſtälle wie
au Franke und Herrn Staech), Stin a Vurener werin, Frau h

n Fra Praxmarerun a öln e eichswehr undre teil v b c ge 77ver, otsdam,
urg,Sportamtliche h ar r

8. Begirk erfindet Reſtaurant o rean ver ung wydelsh e S i es ea wichtet derr deren et gehn ver
ſtimmt zu erſcheinen. Die Vereinen ne er. n a

6. Bezirk (Handball). Das Spiel Fichte Halle N gegenBennſtedt c iſt Fang Be 8 Uhr umgemeldet.

er



ür frreie Stunden
Der Tauſ

T. Scharrer iſt den Leſern des Bücher
kreiſes“ aus dem im vorigen Jahr erſchie i
nenen „Viermännerhuch“ bekannt. Die folgende
Szene ſiammt aus dem bisher noch unveröffent
lichten autobiographiſchen Roman „Aus der Art
geſchlagen“, der wiederum vom „Bücherkreis
GmbH.“ (Berlin SW 61) herausgebracht wird
(Preis 4,80 Mk., für Mitglieder Sonderpreis).

u ſchon in Haufen auf den Wieſen. Dieu e war ein dunkles Loch, noch nie-
mand da, es war noch früh am Abend. Vor dem
Dorf lagerten gang kochten ab, einige Frauen
betteln das Dorf ab. Ich legte mich auf die andere
Seite des kleinen Deiches, überlegte, ob ich noch
einmal in die Herberge zurückgehen oder im Heu
ſchlafen ſollte. Das Unangenehme bei dem Platte
reißen“ im Freien ſind die Schwärme von Mücken.
Man kann ſich ihrer nicht erwehren.

Ein r 7 ſah mich liegen, kam her
über, hielt mich wohl für einen neugierigen Zu

uer, bei dem man etwas locker machen kann.
e wiegte ihren gertenhaft ſchlanken Leib wie eine

Bachſtelze, als ſie mich lächelndbegrüßte. Sie konnte
kaum den Schuljahren entwachſen ſein.

Als ſie ſah, daß ſie einen armſeligen Hand
werksburſchen vor ſich hatte, war ſie zwar ent
täuſcht, ſetzte ſich aber zu mir.

„Schläfſt du im Dorf?“ fragte ſie. Jch bejahte,
um etwas zu ſagen.

„Wie ſpät iſt das?“ fragte ſie dann weiter. Als
ſie meine Uhr ſieht, eine Damenuhr, iſt ihr Jnter-
eſfe geradezu ſtürmiſch. Sie brachte eine r Lek

n netter Sachen zum Vorſchein. Ruſſiſche und
e Münzen, in langen Reihen auf einer
N befeſtigt. „Echt Silber“, belehrte ſie mich.
„Von großem Wert!“ Auch „goldene“ und „ſil

rne“ Ringe. Sie wandte alle ihre Ueberredungs
künſte auf, mich durch einen Tauſch mit ihr zu
bereichern. Die Damenuhr hatte es ihr angetan.

„Wie heißt du?“ fragte die kleine Zigeunerin,
als ich auf Fenes ihrer Angebote reagierte.

„Warum?“
ch heiße Luba, kannſt mir doch ſagen, wie7 a ls ich weiter ſchwieg: „Heißt du Hans

er Karl
a!“Be blieben dann bei Hans.

„Kannſt dir doch neue kaufen, wenn du wirſt
Geld verdienen. Armes Mädchen kann nicht ver
dienen. Habe keine

Mich ſtieß die Aufdringlichkeit ab. Der offen
tliche Betrugsverſuch erweckte bei mir ein Ge

ühl von Haß. Hinter ihrem Lachen in ihrem jun-
Geſicht lauerte etwas katzenhaft Gieriges. Die

utfarbe ihrer mit glitzernden Ringen vollge-
ften braunen Finger war undefinierbar, ob von
mutz oder natürlicher Farbe, war nicht feſtzu
en. Jhre weißen J in dem ebenſo braunen

Geſicht, ihre auffallenden Ringe in den Ohren, der
Schmuck ihrer Haare: alles war ſcheinbar darauf
berechnet, mit plumper Koketterie Dumme zu kö
dern. Ein beſonderer Schlag Menſchen, wie die.
meiſten Stiefkinder der Geſellſchaft. Ohne den ver
bindenden Zug der Geächteten untereinander. Je
mehr ſie vedete, deſto ablehnender wurde ich.

Da wurde ſie gerufen. Zwei Frauen waren aus
dem Dorf zurückgekehrt. Ein kleiner Junge hockte
auf der eines Wagens und aß. Ein
älterer Mann holte aus dem einen Wagen Heu und

es den mageren Gäulen hin.
ch ſpürte, wie einzelne Regentropfen auf meine

Hände fielen. Der Himmel verdunkelte ſich.
Da kam Luba wieder, hatte einen Kartoffelkuchen

in der Hand und einen auf einem Teller für
mich.

„Nimm, ich geb dir gern“, ſagte ſie. Jch nahm,
ſie t auf und wollte gehen. Da lud ſie mich ein:
dw ſchlafen bei uns, im hinteren Wagen auf

u. Brauchſt nicht bezahlen.“ Ich lehnte ab. Jch
mußte aber an dem Wagen vorbei, und ſie ging an
meiner Seite und holte von dem Mann in meiner
Gegenwart von neuem die Erlaubnis ein, daß ich
im interen ſchlafen könnte. Sie machte
die Seitentür auf, deutete auf das Heu.

„Jſt doch weich und trocken, beſſer wie die Her
berge“, e ehe et z ſie g den anderen

n u rachte mir Tee. Wo t's dennhin?“, fragte der Alte. ger
„Nach Berlin.“
Eine alte Frau ſaß auf einem Schemel, han

tierte an einem Sieb, neben dem Betteln ſcheinbar
der offizielle Beruf. Ich ſah ſie ſchon aus dem Dorf

amit zurückkehren. Die noch jüngere lachte von der
Plattform herab ihr billiges Zigeunerlachen.

Luba kam wieder mit ihrem Tee ſetzte ihn in
den Wagen und ſagte „Komm, es wird regnen.

Jch ſetzte mich. Mir war unfaßbar. daß dies
„Entgegenkommen“ der ganzen Geſellſchaft nur
meiner Uhr gelten ſollte. Der Alte warf den Gäu-
len ein paar Decken über, ſah nach dem Himmel.

en die Pferde draußen, wenn es regnet?“,
e ich.

„Der Gaſthof hat nicht den Stall ebenWollen nicht Zigeuner haben“, amwortete Luke,
Es wurde dunkel, im anderen Wagen brannte ſchon
Licht. Ein fernes Gewitter grollte. Ich ſah aus
dem Fenſter, ſah, wie die Wolken eilig unter dem
Mond fortraſten. Konnte nicht ſchlafen, trotzdem
ich hundemüde war. Jch wußte, Luba würde noch
einmal kommen.

Se et h neben mit ſah wir
e e neben mich, r ins Geſichtund ſygtes „Warum willſt du mich nicht die Uhr

en
Jch ſchwieg ſah unentwegt nach den Wolken,

und ärgerte mich, daß ich doch geblieben war. Sie
legte ſich neben mich, auf meinen ausgeſtreckten
Arm, und fuhr fort: „Jch wollte dir gern mehr
geben ich hab doch nicht.“

Von A. Scharrer
g. e ab. „Haſt du noch Eltern?“

korrektem Deutſch. Das gab ihren
Rührendes.

fragte ich nun.
„Ja, und die alte iſteinſam. Menſchen ſind ſchlecht.“

ch konnte einen
drücken. Sie ſchien das zu merken und
Ha du noch Mutter?“

„Nein.“

Verlegenheit und fragte weltgewandt:
wollen Sie denn, Fräulein?“

Die Schweſter ſagte, über der Brücke

Kommen Sie mit!“

halt, aber ich magerte ab, gar nicht mehr zum An
ſehen! Das Fräulein Doktor ſagte: das holen
Sie nicht wieder ein, gehen Sie lieber nach Haus!
Na, auf dem Lande muß eins auch arbeiten, aber
aufs Feld geh ich nicht und wenn's beſſer mit
meiner Schweſter ginge

Sie brach ab. Elvire fragte neugierig: „Die
Schweſter führt wohl die Wirtſchaft?“

„Ja, ſeit Mutter tot iſt. Und ich war doch

„Aber wenn Sie es ſchlecht vertragen? Nun,
gen können ja noch heiraten, ſetzte ſie wohlwollend
inzu.

„Heiraten!“ rief Julie, „was denken Sie! Die
Männer ſind ja ſo ſchlecht.“

Aha, die hat böſe Erfahrungen gemacht, erriet
Elvire. Sie wartete eine Weile, ob jene von ſelbſt
Näheres erzählen würde. Da ſie jedoch ſchwieg,
ſprach Elvire ſie war es gewohnt von ſich
ſelbſt: „Jch habe auch ſchon viel durchgemacht, ob

verlobt; wir wollten bald heiraten. Wir hatten
uns beide etwas Rechtes geſpart. Die Schlafzim
mereinrichtung war ſchon gekauft Nachts nähte
ich immer an meiner Ausſteuer. Meine Herrſchaft
begriff nicht, woher der große Stromverbrauch
kam. Und da verunglückte er mit dem Auto

„Mit dem Auto?“
„Ja, er war Chauffeur.“
Die andere ſchreckte zuſammen.
„Er war gleich tot. Wie ſie ihn brachten, erlitt

ich einen Nervenſchock. Sie mußten mich in die
Nervenklinik tun wo wir jetzt hingehen. Ich
ſprach nichts, aß nichts und war ganz apathiſch.

Der Bürgermeiſter von Dripps
drille hält ſeine Wahlrede.

„Meine Herren Das heißt, hm.
Jch beginne.
Meine Damen und Herren! Wenn wir über

haupt, das heißt, wenn ich ohne etwas anzuhaben
Hm. Wenn ich ohne Jhnen etwas anzuhaben

zu wollen Meine Damen und Herren, das iſt
es. Wir alle, wenn auch ganz vereinzelt, haben ge
wiß das wunſchloſe Bedürfnis das bedürfnis
loſe Wünſchen, weswegen ja auch dieſe Verſamm-
lung Kommen wir zum Ziel! enverwär-31 wir uns die ſtehende Lage der Sitzung

m!

ſo di nicht Ich war ſo empört, daß de e. wuwe

n r e r.„Warum?“
„Jch denke: nein, ſonſt wäreſt du doch nicht auf lichen Mum, die

„Jſt die andere Frau deine Stiefmutter?“,

mutter. Jch bin ganz

ufzer nicht mehr 13 an an t W

„Arg nervös bin ich ja“, ſagte Julie, „ich hätte
ſonſt meine Stellung in der Stadt nicht aufge
geben. Jch hatte es gut da und ein ſchönes Ge

Je Uhr iſt wohl Andenken, Talisman?“
a.

Dann verſu meinen Arm, dem
lag, hervorzuz merkte, ich

dr mith m iDie kleine Stupsnaſe über dem kindlichſinn

Wanderſchaft.“ blieben IhreIch mußte über das Mansver lachen. „Du haſt Sugen nde en len uns bin en weanderſeefe de ete t
ich zurück. lachte, ſchmerzlich-wehmütig, wie ein müdes Kind.ie blieb ernſt. „Nur noch Vater“, ſagte ſie. Ich ſpurte die er ihres Atems, ihrer Schenkel,

t e arSie fagte das alles in ſchwerfälligem, aber faſt Schulter, verharrte eine Weile legte mich wie
en etwas der neben ſie. Sie ſprach kein Wort mehr von der

icht, als i Moi h ſie her dennog dar ſt ſie. In dech
Talisman, von Mutter.“

„Gibſt mir Talisman von dir!“, ſagte ich.
Sie gab mir einen ihrer „echt ſilbernen“ Ringeertioſen Stein. Er warnigen Wocken ſchwarz geworden.

nnte mich dennoch lange nicht entſchließen, v

fortzuwerfen.

Gefährtinnen e en a. ver
Ein junges Mädchen ſtand unſchlüſſig an der Der Doktor kam oft; man wollte mich ablenken; er

Brücke. Ein anderes ging vorbei, bemerkte ihre
„Wohin

ſagte: Sie müſſen vergeſſen, Fräulein Elvire; es
gibt noch viele Männer auf der Welt Lange
hat das gedauert, bis ich mich beruhigt habe. Der

Die Angeredete erwiderte erleichtert: „Können Chef meines Bräutigams hat mir ein Schmerzens-
Sie mir wohl ſagen, wo die Nervenklinik liegt? geld gegeben; er konnte es gut; er war ſo zufrie-

den mit ihm geweſen und als Arzt verdient er auch
Elvire lächelte. „Ueber eine Brücke muß manſgenug.“

wohl gehen, aber nicht über dieſe. Da wären Sie
ganz verkehrt. Jch habe auch den gleichen Weg.

„Er war Arzt?“ Jetzt ſchrie Julie faſt.
„Ja kennen Sie ihn? Doktor Weiß.“
Julie blieb kreideweiß ſtehen.
„Jſt Jhnen nicht gut?“ fragte Elvire ängſt

lich. „Jch habe Baldriantropfen bei mir
Julie packte ſie am Arm. „Und Jhr Verlobter,

wie hieß der?“
Elvire nannte den unvergeßlichen geliebten

Namen.
Julie ſchwankte. Elvire mußte ſie auf eine

Bank führen. Julie ſchluchzte.
wollte ſie nicht nehmen. Endlich ſagte ſie: „Jch
bin Stütze geweſen bei Doktor Weiß drei
Jahre iſt es her und der Chauffeur des

weg. Sie hat ſich angewöhnt, zu kommandieren“. Doktors hat mir ſchöne Augen gemacht, und ich
Aber ich bin die Aeltere. Jch mache wieder fort.“ wußte nicht, daß er mit Jhnen verlobt war

und als er mich ſoweit hatte, da kam die Köchin
und ſagte es mir, daß er ja ſchon vergeben wäre.
Da hab ich gekündigt und bin ſofort nach Frank
furt und habe nichts mehr von ihm gehört
Und verunglückt iſt er mit dem Auto?“

Elvire hörte zu. Ein wenig leichtſinnig war
der Richard ja geweſen; das wußte ſie wohl. Es
konnte ganz gut ſtimmen, was die Fremde da un
ter Tränen erzählte. Sie griff nach ihrer Hand;
es wirkte ein wenig theatraliſch, aber gut gemeint

gleich ich doch erſt fünfundzwanzig bin. Jch war war es doch.
„Er iſt tot, Fräulein, vergeben Sie ihm!“
Die andere ſah in das blaſſe Geſicht ihrer Ge

fährtin, die ſeine Braut geweſen war, und ver
gab

Es duftete nach Jasmin. Ein paar junge Leute
g'ngen vorüber und ſahen ſich nach den beiden
Mädchen um.

„Mir gefällt die Blonde“, ſagte der eine.
„JFch bin für die Brünette“, erklärte der andere.
„Wollen uns drüben auf die Bank ſetzen. Es

findet ſich ſchon eine Gelegenheit

lange allein

ÜÄAC..SSSöBvwW
Meine Damen und Herren! Wir ſehen in weiter

Ferne ein Licht, das heißt, wir ſehen kein Licht,
aber Licht muß kommen, die Straßen ſind in einem
erbärmlichen Zuſtand. Wir kommen uns vor wie
die Pilger, die nach Wanda meckern, hm, die nach
Mokka wandern. Während wir mit einem Fuße'
am Hungertuche nagen, wächſt uns das Gras dereit über den zahn der ltgeſchichte! Meine

amen und Herren! Wenn wir, da wir ja auch
ſowieſo, gegen alles Recht und unter Umſtänden
auch das enteil, ſo muß ich trotzdem er
jene berühmte Stellung einnehmen, die wir alle

die, wo mit ſtarrem Kopfe gegen die Wand der
Volksverdummung ſtößt, unſere Partei, die alles,
was irgendeinen Namen hat Hat, hat,

Den Baldrian

Die beiden Gefährtinnen blieben nicht mehr

(Aus dem „Luſtigen Vortragsbuch“ von SenffeGeorgie.)

Namen Doroeine Tochter mit enW von Dorothea heißt auf
Sächſiſch Dördjn.

i der St einen rntene l r rfriſch? Wo wollen Sie denn ſo ſchnell hin?“
„Nach Hauſe. Wir feiern heude urdsdaach.

i van a hecken herige Kraduliere,

M „Näh, W doch F. h en
ir prauchen ſe nich zu gr iern.„Na, ich dängge, Sie ä Dördjn gekrichd?“

„Freilich, ham wir das.“
„Na, da gann mr doch kraduliern.“
Das gönn Se ja m Awer ich muß jedsd

n r Das Dördjn warded ſchon; das wärn

mir n.“ehe was wolln Se machen?“
ir wolln das Dördjn aufeſſen.“

„Wie mein' Sie 'n nachher das?“
ie ich das meine? ir ſchneiten's ähm in

f Teile; wir ſinn nämlich krade zwölj GädeFendt und da ißt ähm jeder rin Teil auf.

„Sie mach'n wohl Schbaß? Mr gann doch geen
gleenes Gint aufeſſen!“

hab' doch voach karniſchd von 'nem glee
nem Gint geſaacht.“

Na redn doch dauernd von Jhrem
n.

„Dördjn is doch geen gleenes Gint!“
„Erlaumſe mal, ich e voch eene Dochder, die

Dörbdjn heißt. Js das edwa gee gleenes Gint?“

„Hahahahahaha! Das Dördjn, das wir Kug,
ham, is awer gleenes Gint. Das is ä Dördin,
awer gee Mädjn.“

„Sie, härnſe mal; wenn Se mich awer ver
äbbeln wolln

„Beru'chenſe ſich man, Herr Mäderich, ni
vor ungud, awer das Dördjn, das wir gekr
ham, is nich ſo ein Dördjn, wie Sie meinen; das

ä Dördjn, das mr eſſen gann.“
„Himmelgreuzſchwävelnochämal!“
„Unſer is eene gleene Dorde, eine

brima brima Pismargdorde, von Bägger Gnadſch
eichenhändiſch kebaggen

Kriminal Anekdoten.
Schnelle Juſtiz.

„Entſchuldigen Sie, Herr Wachtmeiſter, igeſtern u daß mir meine Uhr t
worden iſt; ſie hat ſich aber wieder eingefunden.

„Sie kommen zu ſpät, lieber Mann, der Dieb
ſitzt ſchon.“

Ganze Arbeit.
Ein Dorfpoliziſt erhielt aus der Hauptſtadt vonſeinem g en fünf verſchiedene p otographi

geche Aufnahmen eines von der Polizei geſuchten
inbrechers mit der Anweiſung, auf ihn zu fahn-

den, weil man ihn in der Umgebung des Dorfes
vermutete. Nach einigen Tagen erhielt das ſtädti
ſche Polizeibüro Meldung des Poliziſten:
„Mit Hilfe der tographien habe ich ſchon vier
Kerle verhaftet; dem fünften bin ich auf der Spur.“

Der niederträchtige Angeklagte.

Der Erſte Staatsanwalt T. in A.
ſchreibt im „Archiv für Kriminalogie“ bei der
Schilderung eines Schwurgerichtsprozeſſes gegen
einen Nachlaßſchwindler:

„Da, vor Beginn des Plädoyers, beginnt der
Verbrecher, man möchte ſagen den letzten Akt
ſeiner Hinterliſt: er ſtarb plötzlich an einem Schlag-
anfall ohne Reue und Eingeſtändnis, noch mit den
letzten Lügen über ſein Tun und ſeine Perſon auf
den Lippen.“

Bedenklich.
Jm „Kommentar zum Strafgeſetzbuch“ des

Oberlandesgerichtsrat Schwarz befindet ſich auf
Seite 44 der Ausgabe von 1927 unter der Ueber
ſchrift „Arbeitszwang bei Feſtungshaft“ folgender
ar „Landſtreicher und Dirnen können auch bei
Haft zu ihren Fähigkeiten entſprechenden Außen-
und Jnnenarbeiten angehalten werden.“

unterm Herzen tragen Hm. Unſere Partei, S

is ä ganz änderes Dördjn; das is ä ſüßes Dördijn,

J
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Das Rätsel des Muttermörders
Der Fall Neuhaus -Thlelecke, ein Betrag zum Thema „Krlegrtolgen“

De des einr e e wiſdgenn n r v olgen des der der Einſtellun zur Mutter das r
Krieges de n einen nden Kriminal Schwankende z Dieſe Schwierigtaäten a Se

t, rbolen duhr h e e evielleicht höheren Maße,

wirkung u der ihr rſegemen eyhae te eldhen Vorg ne im T beiſch e e en e
züzemeinen dem Laien z dann unſi r auf ohn überiru e h bietet die
l wenn ſie der Tragödie eines Einzelſchick igentümliche Vorliede der utter, in nwart

z ft kraß hervortreten.Lbu ei d e l drders Re Thie des e zu baden, einen Anhaltspunkt r
Bei einer ſo ungewöhnlichen Stärke dere iſt nur natürlich, daß au die
fte der ſich in ungewöhnlich ſtar

ck ange nicht in a EinzelheitenF'3 a gellärt, x dem Au en
ich wäre, ein klares Urteil ü 7 die gerade inI r Dieſe von dem Gewiſſende e x m e c rgien i ſind es, die den Grund für r
J en ſo viel erſehen, daß es ſich Wer

das All und die typiſchen GrundrenWir wiſſen wohl, daß in 7 Menſchen auch
mehr oder weniger ve Anlagen ſtecken,die aber gewöhnlich durch die ozialen Ein

ſeiner Umgebung, vor allem der
z ngeiniküſſe, ſo weit g mmt und zurück

ildet werden, daß ſie nicht zur Auswirkung
Nun gibt es aber eine recht beträchtliche

Anzahl von Menſchen, e a
t ungen in einem ſo ena r Wende n Eine beſonders

t e Gruppe 3 die fogeſannten Willen
en tellen die Halbwaiſen dar, deren

Zahl durch die Wirkungen des Krieges zu einer
ganz enormen Höhe angeſtiegen iſt.

e t über v
Es iſt natürlich kaum möglich, d en

en x einer derartigenrzen Worten e w Jmmerhin könnte

und ſollte au meinſten Ergebniſſe derneueren pſycho e beſonders bei
kriminellen egenheiten, immer wieder hin
el werden. Für die geſunde Entwicklung desn unſerer Krlturſtuſe iſt es rundiht lich

en daß wenigſtens in den ren e
die e und Mutter W entſpre ne Ortſchaft Heiterwat eng verſchiedenen Geſchlechts ſich VWohner werden ndungen für die Räu

in die Sorge um das Kind teilen. ſeinen wang inbeiden Eltern (oder deren Vertretern) „Iernt“ das
Kind lieben; mit anderen Worten:

r

Stufen in der re des menſchlichen
Dabei t h Miilig, Gefühlsſituation des Kin
des Eltern g enüber d laett
zen r 22 chtlichen deren

W rnteil h s ſowohl geliebt wie e ſich allmählich mit che Generaldirektor Jwan Samoyimmer weiter fortſchreit n I des eige o der f der „Ruſſavſtorg“ AG., iſt von der
er 7 lechts unter r Ueberwindung Se wingivolgzei aus der Haft entlaſſen worden.e eſchlechtlichen cklungsanſätze die Samoylow war auf eine Anze r h

tellung des re d r u behörden hin, er 20 000 Dollar unterſchlbe n nen alſo vortzien zur Mut habe, von der Berliner Staatsanwaltſchaft ſt
v und t Vaters, genommen n
r irt beides unbewu rm a r h vie a S eKnaben der Mutter eine ewünſche gegen den e Vyrlau e der ne u r v J e
weiteren und vollkommeneren Anpaſſung an die
Wirklichkeit verdrängt und ſomit für das Bewußt

ein aus tet.r einmal Einblick in dieſe inter
eſſanten und im Grunde genommen wie alles in Schon bei ſeiner erſten mung vor derder patpr äußerſt ſchwer ſammen erklärte n er c üblenhänge in der menſchlichen Triebentwicklung ge der GPU. zum Wer e ſei, die ihn in
wonnen, dann wird es einen nicht verwundern, daß Gewalt bringen und r ten wolle. habe h

beſonders keiner Veruntreuu Sup. r t, ſondernbeim Fehlen des väterlichen s eine in reiner Notwehr rnſchwere Geſährdung des ſeeliſchen Wleig kommen, die ihm die betreten widerr

gewichts auftreten kann lich vorenthalte.
Soweit es ſich bis jetzt h läßt, kann man

den Hergang der inneren Entwicklung des Mutter d Raghormi bea a h. Nerhane t e Kuege termin ſtatt. der mit einer bolſtändigen r

h Junge an e iſen, daß die Ruſſen unter Mißbrauch deri hen ne e man ſaeret atte Wiener und dertſen Stegtsanwaltſhaſt eine rein

n re s de a
r r

liquidierten „Ruſſavſtorg“.

Ein Dorf wird unter Waſſer geſe

e 4eqh in den t a den Heite

Die entlarvte G P.
Samoylow, das Opfer einer Jntrige

e der Anzeigenden endete. Samoylow konnte lich

Bewußtſein mit allzeig ten 88 regu v r 1

e

ſchwierig, die W e zwiwußt ein und t ran
ßung der freien Wi

n u rer
fter Ausſchlie-

an der eigenen Mutter l

Du T
derſkndigen unbedingt notwendig iſt.

ee e ſoll das er ſong dadurch unter Waſſer i v en

des Dorfes erhalten. Das Dorf Heiter

Generaldirektors Samoylow keine Unterſchlagungim kriminellen Sinne ſein können. ſo

Sache der Sowjets wird es
Anſprüche an den Gen

lichem Wege
mmerhin prß u i ein wirklich ungewöhnliches

ehen der Ruſſen bezeichnet werden,

a a Apuſene re h enehmen, um Dre n z dLeute der S du gufard
r n und t die nen in Zukunft v rt n von wſeſ

Seite mit mee et
überſtehen, als das bisher der Fall geweſen zne Für die terroriſtiſchen Proſekte Ler u.

s Cäſaren Stalin mag man ſich igſt das
eigene bol Semiſeiſcn Territorium ausſuchen, wir
verzichten darauf, ſol rimente auf deutu n vornehmen un f gen

Zum Verſchwinden d V 7 t i r
berg wird aus Paris gemengs ten h immer e kurn St
ſchen h bo u Polizeiorganech machen. Alle Spuren deuten darauf t

man den entlaſſenen Angeſtellten der Pariſer ruſſi
n Handelsvertretung nach Rußland ver

a t. Das verlegene derivilrechtliche Sache für ihre dunklen perſönlichenm Vater gelegt war, h ecke e hatten. Weiterhin wurde feſt S
der r e vig nicht geſtellt da

nor
in ihm eine eigenartige,e van r ver ſeinem Va b Weg en in chfellos eine der men Generaldirektor nach Unter

die angeblichen Unterſchlagungen des

rſachen ſeiner Ab erung von den Geſpielen ſchlagungen oers.
iner phantaſtiſ un 7ieſe We e n x e nd i hertin ve ewie das „Tempo“ e ſeit ne Tagen vonwußt an ſeinen ihm in der Wiriti keit nie be el a t

P t ragecche e ſ rgegneten Vater gebunden war, ſo vollkommen doh er den anf kuh faßte, n erito aus- Wer r h n
um Rieſenbeträge ge

iſt
7 Knaben, der mit eigena ſtigkeit un

wandern, u r ſein weiteres Leben demu um der e n Sprachen zu widmen. von 800 000c dieſe ſeeliſhe z legung a auch die e Scheeren v 52 h h

e et en ee nene e hl 5vetnben ind Freie ſei ſelten derſelben
dinnen z

Ab iten ten meen n e r Großfeuer in Pommern.
e e Einhal tand in demShieſvaters wehgefallen war. e n r

Die Bindun s an die Mutter wird in ſolchen Fällen u z m n beſchäftigt, als Wotr der
Jüber Gebühr lange aufrecht erhalten, und lammen aufging. Das Feuer Stihre Löſung in ſpäteren Lebensjahren n t nur rößeren Umſgng e an nd riff aäußerſt ſelten und unter erſchwerten Umſtänden. 37 r ungen und Scheunen ber 7i

Der Einflu rt wurden. Das Vieh konnteunſerer Kultur, in der das Kind auf v gangwächſt und die die Jnz eſtStrebungen des Knaben net Verbrannt ſind 2000 Zentner ge
auf das Strengſte dert iſt aber ſo ſtark, daß droſchenes und e denke Getreide und etwa
er in einer ſeeliſchen Frütroilivſtanz w nen 50 Fuder Mcket Ferner wurden mehrere landwirt

ch, dem Gewiſſen, alle vorha c tliche Maſchinen und Erntewagen ein Raubgegen dieſe Regung aufbietet. r eWekhien e
alſo in einem Menſhhen wie dem NeuhausT r Flammen. Der Geſamtſchaden wird auf etwa

ie30 000 Mk. geſchätzt die Entſtehungsurſache iſt

l behs en kann dieſen Verdacht e ver
ſtärben.

Auf dem Dock von Gala tz brach in deng,Lagerräumen, in denen Kolophonium lagert dener

aus, das raſ re Umfang anna angerichtete Schaden überſteigt 150 Millionen Lei.
n Fünf Feuerwehrleute und ein r
e Wirden ſchwer verletzt. Während des Brandes kaJ einer Exploſion, wobei 5 Arbeiter durch die

mmer der einſtürzenden Mauern verletztſpax en:

Zuchthänslers.Der h mehr w. r ren von mehreren

r r rieflich ge r otoViele Meeſe aus Groß-Hegers
v bei Neuried konnte geſtern ve

thaus in Hakle ausgebrochen war und wz Wuhre zu verbüßen hat, Piite eine A

mpel von Behörden bei ſich, mit derener i falſche Papiere verſchaffte.

Bombenleger Volck haftentlaſſen. Wie dieZeitung“ erfährt, iſt der a nptbeſch

roßen Bombenlegerprozeß, der am 26. Auguſtin r tona beginnen ſoll, Herbert Volck, geſtern aus
der Haft entlaſſen worden. Die Haftentla aſſung, die
unmittelbar vor dem Prozeß von der Verteidigung
Volcks durchgeſetzt wurde, wird mit Haftunfähigkeit

noch unbekannt. begründet.

Typ infolge des
i De ll iRehung eines t n Fris chen d dung

Meſendrand im Hafen von Golss

iſtet werden. J

Der erhaftete, der vor etwa fünf Jahren aus dem

D

der allſtellederartigen hrigens Pilot c r
ner M er n echten herauser ben er und einemagdeck en denen Felſenriff geſtreift

Bei einem J Grund einer jahrelangenſchen gehlemwia ung e Aaten rn m Typhus in Amerika.
n Zentralamerika d die Zahl der

außerordentlich

arken a an Trinkwaſſer in n een erheblich ugenommen. Die Geſ
deshalb bereits zu zahlrenahen veranlaßt ge n

Warnungen an die v eru
ungereinigtes Waſſer aus Seen und fſen

z rinkwa bL da r hen Jn Chikago Vn um 5 bzw. L. je ffel zur

Hoover will helfen.
Veranlaßt durch die kataſtrophale Dürre im

ganzen Lande hat Präſident Hoov er die Gouver
neure der 12 MittelweſtStaaten zu einer Konferenz
eingeladen, in der Hilfsmaßnahmen für die not
leidende Landwirtſchaft erörtert werden ſollen. Die
Lage hat ſich infolge des wochenlangen Regen-
mangels in den letzten Tagen außerordentlich be
drohlich geſtaltet. Wie aus einer Erklärung des
Präſidenten Hoover hervorgeht, iſt eine Million
armer Familien und ein Zwöiftes des geſamten
Viehbeſtandes von der Kriſe betroffen. Die Futter
ernten ſind teilweiſe bereits gänzlich zerſtört. Die
Ernährung der Bevölkerung ſoll bisher noch nicht
gefährdet ſein. Es werden jedoch ſtarke Preis
ſteigerungen erwartet.

Schweres Autounglück in in Savern.

Ein rrerehnf 7 e Sabend g 17 tten bei v urg.Anlä h de d v Den edensfeſtes hatte eine
Geſellſchaft Pe e mit dem Aneg
eines B Kerolinhaber einen e
Füßen unternommen. Fwelae der I geriet
das Auto beim Ausweichen vor einem entkommenden Kraftwagen auf der e
ehe a m r tenerker 4
u ürzte um en nu ewurden veer und ch e

übera

Der zweite Direktor im belgiſchen

kürzlich wegen Unterſchlagung bei Reparations
lieferungen verhafteten Chefs der Reparations
abteilung im Brüſſeler Finanzminiſterium Frick
wurde am Freitag ebenfalls wegen Unterſchlagung
verhaftet. Er ſoll einen Betrag von 900 000

e Franken veruntreut haben.

einer e len ne die se a e 5 r Bädern „be
e hweg n eu rnedem Spielbeginn wurde der

des aales in neues Kart
i und nun i dieſer Oberkellner, S

eine Hände mit „im Spiele“ hatte, gezinkte Kar

2 ein.

h e n tndes Wannſees.

n Radioübertragung
Wannſees. Der u
ausrüſtung mit Radiot ver auf
Grund des Wannſees und ſchilderte dort die für
eine Radioſendung ſicherlich un nte Um
gebung. Der Radiotaucher beim tieg auf den

ſ. Berliner Funkſtunde S r
in

Grund des Wannſees.

Finanz
miniſterium Le hyſen s und nächſte Mitarbeiter des



r t Dienstag,w. chaſtshaus, Sitzung.
Die Eis

tre e nu en au m die ded
ar un markt.

Aus dem Bezirk
ReumarkBenndorf.
15 Uhr m Lokal Wenzel in Be n
r Witgliedgroerſammt n
cheinen aller Mital teder iu „Volksblatt'-Leſer ſind u 2
ommen.

SAS. Die EislebenAwmwendorſ J e F. S
17.30 Uhr an der e. ieJ. e da onde oachtet t ſes! Alſo S
18 Uhr am latz.

eburg. Zirae 11. Auguſt,Verſeburg. v niend- e
kezn. aller Mitglieder iſt Vicht.

Sogrgbend u 9. Auguſt,
T aſthaus. Zum heiterenOe entl. n erverſamml.
'w Aebnſoeſamte inw 7ſöeft iſt en

See ſſungsfeier des R n

e zum ackelzug 20.30 Uhr
7 Rotent Hof. EintrittMontag, ll. nan

ſaffungsſeier ſtatt. Wir laden
e Einwohner von Nietleben höf-

ein.
u

Mittwoch, 13. AuguſtPaſſendorf. in der Halle
tglieder-Verſammlung, Referat

des Gen. Buchholz (Halle) über Die

Ortagruppo Halle a. S.

Montag den II. 20 Ohr2 des
J

im großen Saale des Volkapark“,
beetehend in musikalischen, ge
angliohen und gportlichen

Sonnadend, den 9. Angurt, nachmittags 35 Uhr,
Sonntag, den 10. Anguet, nachmittags 3 Uhr

II
bietungen. Kerzitation. u Eeetrodo. darunter frei von Taüringen.

Die Feoetredo halt j Beodeutend ermaäBigte Rintrittapreise.
un

u re l dekkentliche

Väblewenanmlur
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brbgeweinäe len

Sennadend, Gen 9. August, 20 Vhr,

in

an der Westfront 1918
Der erste Sprech und Tonflim aus dem

orsigniseenworen Ariegsiahr 1838.

Das Sohiekaal von vier Frontsolädaten, ädle
in Flandern Kämpften. Frel bearbeitet naeh
dem violgelesenen Buoh von Ernst Johannsen

Täglich mit ungeheunerem Erfolg
in beiden

J vas BuchC.I.- Lichtsplelen I z

mine h ve nBeginn: Sonntege ab Z Uhr. Trin Genssse landrat Bähniseh
politiſche Lage und Reichstagsahlen“. Alle Parteimit ifeder u.

nde der Partei ſind dazu ein
geladen.

Reſchsdanner G
Schwarz Rot Gold

d zans Ah
Ortsverein Halle.

Sonntag. den 10. Auguſt, Ausfahrt
wiinto ans eaßunas tiündaerngga

Je t dtee frei reffpunim Gewerkſchaſtshaus“ t
Zum Da hungswortien der Ar

er am Sonnabend im Schwimm-
d Sreg taub und SonnStadion werden diejenigenS ad die nicht nach aau

ahren, gebeten, mit ihren Ange
Freunden teil zunehmen

kanntmachung in der Preſſe).
e

r amtlichen Verfaſſungsfeier (ſiehe a e detannimas et
Montag, den 11. Auguſt, 20 Uhräßlich desVeriaſungetages arg arg

endfeier im großvark“. Beſtehend in uſge
iſchen, e ſahenags und ſportlichen

eigen n Rezitationen undſtrede. Pie Feſtrede hält Regre-
naspräſident v. Harnack. Nach der
bendfeier gemütliches Berſammen

ein mit Tanz. Feſtbeitrag 30 Pfa.
intritiskarten ſind zu haben im

bsbannerbüro Harz 42/44) im
urant des Gewerkſchartshaus,der Volksblatt Buchhandlung

(Gr. Ulrichſtr in den Büros der
8 und DDP., in den Büros derrkſchaſten und ſonſtigen Re

ublitaniſchen Bereinigungen, eben
alls bei den Abteilungstaſſierern

und an der Abendkaſſe.

Die hnenabteil ö 2lichen Berat mee
um 11 Uhr im Gewerkſchafthaus an.

Ortsperein W enabds. 8 Uhr, im Kleinen Sowe er
la z daßrne-- und Befreiungs-

kaner, Parteigenoſſenu r whhn, werden
ſich zu beteiligen. gebeten.

Aterer Mücheln c erfeier. Sämtliche Kapergden treten zum Fackel
zus an II. Muopſt v s ubr

v n t dem Sartev en
ebree re ermeiſter Heine e
am men ein m. mit zw. ſcn

hen zur ehe eriunnn in

der

Am 18. und 19. August bin ich in Halle, Hotel
„Gräner Baum“, Franokestrabe, um 4348künstlicho Au

gch dor Natur 52 e
VIER VOoN R INFANTERIE

Erhltltieh in der
Volksblatt- Zucnhangiung u Gr. Urlehstr. 21. geh 1835 r Artl Ceiprio Univerritätrerreete is c Kaelstrassel9

Brennholz Bel aheume. Gicht 1schlas. Nerven- u.

n Se Frauenlelden, Blelchsucht u. Blutarmutin fertig. Ofen

kilft Dir
Küehe. v Angenehmer Aufenthalt

ans RretsBta en oorda a
i Vorrägliehbe

im sobönen sebattigen Carten. Parkgolegeanbeit.Zad ichen mee
Neue teohnigehe Leitang I ist der Grüne am I utherpiatz ar Alle

Sonntag ab 12 V her
RadiosSehallpiatten- u. Blinden konzert
Be ladet ergebenst ein ANTON JONASOR

Gartenlok a

Am Luatherpla t.
i Das Parnadies f. alkohol freie Getränke

n E. B. G R

Nur wenn Sie
frühzeitig kommen
haben Sie Platz

und erleben

r

kur noch bis einzehl. Montag a Ia n ſſe mr t ..,e.tc..,.,c.,eDer ert e a Doppel- a l 3 e
iDer r Riiwinal- und lachereiguis 5 x n r Englers Gaſthof Merbitz

Gesellsohafts-Film große Anewablräellch 2 Vorstellungen
ö bis 11 Upr u. 12 his 2Vnr

Soologischer Garten
Sonntag, den 70. Aug., 4 Uhr.

Nachm. Konzert
Leitg. Kapell meister Zechiesing

W Uhr 4268
Abend- Konzert
des Hall. Symph. Orchesters.

Leitung Benno Plätz.

Omnibus Verkehr
Emil Banse, Kellinersrade 1-3

führt zuverlässig Sonderfahrten

Jan? mit Telefon

Modernen Theater
Waiſenhausring 8. Ab 20 Uhr

Der beste Spielplan
und die neue Kapelle

Sonntag, den 10. August:

Verfassungsfeier

mit Ball

15.- 90,- bis 50,-
in Doobdl. u.

V. L 1.50 3,60
her

Kl. Ulriechetr. 35.

andenheit

g6urter
Der Liebes- und Leidensweg

zweier Menschen Lonnabend bis 4 Uhr früh

Pyjama Ball
Die 3 ſchönſten Pyjamas werden

prämnert! 4231

Ferner:
Der Karawanenführer

von Oklahoma
mit dem ver wegensten Cowboy

dee wilden Westens

Ein Wild west-Film voller
Spannung, Tempo und Humor

eer n on fie Teeien im re Der erda
Gehwnue 20/5 I

on er h Bad Liobenwerda:
Hierszu: und Austlugefahrtes für Vereine

Das weitere Beiprogramm nd Gesellgehaften ne 21 len Oonneretags ab 35, Uhr EperſewirtichattOrten pu veit (Pflugk)Anſaageszeitos. wit wodernen Vogen a. T den SeeWerktags 4.30 6.30 8.30 VUhr, l Auekanftertellang unter 77 Kurhaus „Schweizerhaus L
Sonntags ab 8 Vir. a258 Teierſon 252 97 und 337 81 Sonntags ab 8 and Hotel „Zur Kaiferkrone“ (Vetter)

Falkenberg:Boenutzen Sie dis Krakttahriinis Gesellzchafts Tanz Versi nenUeoedim. Oeaner Str. 5„Aus meinem
leben“,

Goldener Anker“ (E. Teubner)Vanndofsoreſtaurant (Guſtav Krauſe)
unnel“ Bewirtſchaftung Fritz Kemper)Crottzer Bierhalle und Frühſtücksſtube

Halle Seeben Sennemits tritt tre m
Baustellen

Volks eus gebe. Alle
drei Teile in einem Baend,
rund 1000 Heſſen Stark,
gqufes Papier, klarer Druck,
in Gonzleinen gebunden

6, Z5 nahen
Im Herzen von Millionen ist das Bild

Mannes lebendig geblieben.
Eriet der Arbeitersohaft ein, Heiliger
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf and Sieg, denndas war sein Leben Kampf u Sieg
fär die Sache der Unterdräckten l

blatt n. S. on ans

Oerpt neue leser! Bad Witte zu verkaufen,-LLA«--=0==, Ga „Gemütlichteit“ (Karl Hanſe Senntes den 70. Aug., 7 Uhr. Sie 2,50 Mit e 3 r W anZätzsch „Kronuprin e m S nerFrüh-Konzer 7 Kötzſchen, nee n ſt ha 4 Uhr Casſoche t HohenprießSnitz:
0 Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)4Reit und Fohrturnier in Kre h e u

n z Leitung Benno Plät- n A. Zur Linde (Otto Henſel)G
Groß. Sandberg 8 Vaunndort-Lauehhammer:Größtes pferdeſportliches Ereignis

Gaſtwirtychaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Mitteldeutſchlands Wo gehe ich heute hin „Slück auf“, Dielenbetrieb und bahnam 30. und 31. Aug. 1930, nachm. 2 bzw. 11/3 Uhr s nene Restaurant Sohlleder- daßhe Jam Trerne, denen u Regeleehe

600 Rennungen 300 Pferde „Zur Klause z erzeburg Auscchnitt e LiebenLindenaustraße, heko et empfiehlt billigſt
Brennerstrase Dreimsderihaus us“).Rechtzeitig Sitzplätze beſtellen, da e Nachfrage.ernruf Turnierſ e 251 Beeitzer: Plusobk e Albert FablgW e
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Die Erdhebenkatastrophe

in ſtalien
Links

Völlig zertrümmerte Häuser einer der zerstörten
Stäckte

Rechts
Die Opfer des Bebens in einer der verwüsteten

Straßen

Unten:
Die Hauptstraße von Meift, dem Zentrum der

Katastrophe
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Links

Wilhelm Liebknecht
dessen Todestag sich jetzt zum dreißigsten

Male fährt

Rechts

Die Unruhen in Aegypten
Unser Bild zeigt eine Straßenszene aus
Alexandria Demonstranten in der Nähe

des Polizeigebäudes

Eisenbahner Erinnerungs-

4 uandlungsgehi
tements Seine haben gelegentlich
einer Festveranstaltung einen Zug
e

rsona u in derAke ersten r unck eSt. Germain verkehrenden Züge
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Vor dem Vertragsabschluß ein Ausfragen bis zur
Unencdlichkeit

o schlimm ist es nicht? Dann waren
Sie eben noch niemals bei einer
Stellenvermittlerin für Mädchen, bei

einer Stellenvermittlerin, deren großes oder kleines, schwutziges oder sauberes
Zimmer der Stellenmarkt ist, wo sich die einſinden, die nur ihre Arbeitskraft zu
verkaufen haben. Sie kommen in die Stellenvermittlung, um hier auf die Käufer, die
Meistbietenden zu warten. Die Bilder mögen einige Anhbaltspunkte geben. Sie
sind gut abgelauscht, aber sie können dem Beschauer trotzdem nicht alles sagen.
Eine pelzverhangene „gnädige“ Frau kommt aufgeregt in den Raum, streift mit
einem einzigen Blick das Dutzend Mädchen auf der Bank und wendet sich dann
dem Vermittler zu: „Ich brauche sofort, auf der Stelle, ein Mädchen mit allerbesten

Dienstbeflissen bemüht sich der Vermittler, winkt ein Mädchen herbei
und fordert es auf, die Zeugnisse zu zeigen. Die Kundin liest und liest und liest
und nickt schlieflich befriedigt. Aber sie ist trotzdem nicht sogleich entschlossen. Sie
fragt das Mädchen, wieso es jetzt, mitten im Monat, Stellung sucht, wo die Zeug-
nisse doch so gut sind. Mag sein, daß das Mädchen, das intelligent genug aussieht,
eine CGegenfrage tun möchte, um zu erfahren, weshalb die „gnädige Frau“ so plötz-

Aber sie gibt bereitwillig Antwort und nennt eine Telephon-
nummer, die man anrufen kann, um eine Auskunft über sie zu Hekommen, denn

Zeugnissen.“

lich ohne Hilfe ist.

sie Kann nicht lange
auf Arbeit warten. So
wird sie endlich nach
einer letzten kritischen
Musterungihres Aeußte-
ren für 45 Mark pro
Monat engagiert unch
Kann sich äm draußen
wartenden Auto zum
Chauffeur setzen. Im
Gesicht der anderen
Mädchen, die alles ge-
nau verfolgt haben,
steht deutlich zu lesen:
die hat Glück gehabt
Manche von ihnen
kommen zum zwanzig-
sten und dreißtigsten
Male und haben immer
noch keine Arbeit ge-
funden. Sie sind täg-
lich viele Male ge-
mustert und ausge-
fragt und doch nicht
genommen worden. Sie
lesen ihre eigenen
Zeugnisse, die sie lüngst auswendig wissen, immer noch einmal. Manch-
mal sind sie schon halb oder dreiviertel engagiert, wissen dann auf
irgendeine unverhoffte oder unverständliche Frage keine präzise Ant-
wort zu geben denn sie sind unkompligzierte, einfach denkende
Menschen, und schon sieht die „Gnädige“ das Gespenst eines ein-
brechenden Liehhabers auftauchen, flüstert dem Vermittler etwas ins
Ohr und läßtt sich eine andere empfehlen. Es ist doch Markt! Menschen-
markt! Warum soll sich der Zahlende die Ware nicht genau beschauen?!

Sie alle warten auf ein Engagement

Es mag in hundert Fällen
einmal vorkommen, daß
Menschen, die sich ein
Mädchen für den Haushalt
suchen, das wie auf der
Anklagebank vor ihnen
sitzt, empfinden, was es
heiſtt, sich hier an Ort
und Stelle vermieten zu
lassen für eine Arbeit,
die in keinem Falle
genügend bezahlt wird.
Die meisten Menschen
glauben, daß sie ein
Recht haben, so aufzu-
treten, weil sie eine

S 9

J

So kommen Sie aus der Provinz in die Großstadt
von der sie nur zu bald enttäuscht werden

nackte Kleine Summe nennen, um die sich
das Mädchen später redlich plagen mußt. Sie
verlangen Zeugnisse und Auskünfte, aber
sie sagen in keinem Falle, was sie außer der
Geldsumme dem Menschen zu bieten ver-
mögen, der ihnen von früh bis spät zur
Verfügung stehen muß. Sie kaufen für
ihre 40. bis 50. Mk. den ganzen Men-
schen. Den Körper natürlich nur, denn
nur die Körperkraft interessiert sie. Täglich
kommen neue Menschen. Täglich wird neu

ge- und verhandelt. Der eine bietet eine kleine nackte Summe, der
andere seine ganze Arbeitskraft, denn das ist seine Habe. Ein übler
Handel! Ein seelenloses Geschäft! Mädchenhandel! Ein Stück Knecht-
schaft, das noch zertreten werden muß!

Aber auch diese Hausangestellten, diese Entrechteten des Alltags, haben
bei der Wahl Gelegenheit, den Männern und Frauen derjenigen Partei ihre
Stimme zu geben, die für ihre Rechte, ihre menschen würdige Behandlun

eintreten. H.
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Milch bis zu etwa 2,8 Prozent entrahmt werden darf oder bis zu dieſem Prozent-
ſarz mit Magermilch vermiſcht werden kann, wie es leider vorkommt. Vollmilch
darf nur un veränderte Milch genannt werden. Jedes Polizeirevier iſt, wenn ein
Käufer glaubt, verfälſchte Milch erhalten zu haben, zur Protokollaufnahme ver-
pflichtet, die koſtenlos iſt. Der Käufer hat ein Recht auf gute Ware, und der
Händler iſt für eine gute Qualität der Milch verantwortlich. Auch Butter wird
verfälſche, vor allem gibt man ihr gern einen beſonders hohen Waſſergehalt. Eine
Anzeige durch die Aufſichtsorgane wäre hier zwecklos, da bis zum Verhandlungs-
gang die Butter längſt verkauft wäre; die wäſſerige Butter kann vielmehr ſofort
beſchlagnahmt werden. Zuweilen nimmt ſie einen leicht talgigen Geſchmack an,
der aber nicht immer auf Verfälſchung beruht, ſondern eintritt, wenn ſie dem
Licht allzu lange ausgeſetzt wird. Eine Vermiſchung der Butter mit Margarine
iſt ziemlich ſelten und ſehr leicht zu entdecken: einmal daurch den Geſchmack,
zum andern dadurch, daß ſich bei der Unterſuchung untrügliche Zeichen der
Margarinebeimiſchung ergeben. Der Tierarzt komrolliert ſtändig die Fleiſche-
reien, daß dieſe nur unterſuchtes und geſtempeltes Fleiſch zum Verkauf bringen.

bung zu erzeugen. Der Gebrauch des Salzes iſt jedoch verboten, da dem Käufer
die Göte des Fleiſches nur vorgeſpiegelt wird. Bei der Wurſt iſt das Färben des
Darmes und der Füllung unterſagt. Vor zwanzig Jahren noch waren etwa zwei
Drittel aller Würſte künſtlich gefärbe; heute iſt dies dank der ſcharfen polizeilichen
Kontrolle ziemlich ſelten geworden. Das Bier wird zuweilen in verſchiedenen
Qualitäten vermiſcht; reine Fälſchungen werden ziemlich ſelten ſein. Beim Braun-
und Einfachdier fehlen die genügenden Vorſchriften; denn der durch das Bier-
ſteuergeſetz zugelaſſene Gehalt von z bis 65 Prozent iſt eine zu große Spanne,
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ie Polizei übte mit der Ueberwachung der Qualität der Nahrungsmittel eine
nicht zu unterſchätzende Funktion aus. Es iſt leider Tatſache, daß noch
immer Nahrungsmittel gefälſcht werden, wenn auch der Prozentſatz der
Fälſchungen durch die unausgeſetzten Prüfungen der ſtaatlichen Kontroll-

inſtanzen erheblich zurückgegangen iſt. Vor allem iſt es die Milch, die durch
Zuſatz von Waſſer oder durch Abrahmen leicht verfälſcht werden kann. Molkerei-
genoſſenſchaften ſind hier bahnbrechend geworden, da ſie für die gute Qualität
der von ihnen gelieferten Milch garantieren. Sie ſelbſt üben eine Vorkontrolle
der in Berlin eingehenden Milch aus; durch das Städtiſche Geſundheitsamt laſſen
ſie Stichproben auf den Bahnhöfen machen. Der Waſſergehalt der Milch iſt durch
Senkwaagen ſehr leicht feſtzuſtellen, mit denen Spezialbeamte ausgerüſter ſind.
Schwieriger iſt ein anderer Nachweis der Fälſchung. Der Mindeſtfettgehalt der
Milch ſoll z. B. für Berlin 2,7 Prozent betragen; damit iſt aber nicht geſagt, daß
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oeim Beißen wie Sand knirſcht. Durch moderne Verfahren werden jedoch die Schalen
vermahlen, daß eine Feſtſtellung der Fälſchung nur durch genaue mikroſkopiſche Unte
jeder Anzeige ſtellt die Polizei Ermittlungen an. Mitunter wird die Polizei durch den
veranlaſſen, um jeden Zufall bei der geringeren Warenbeſchaffenheit auszuſchalten.
die Qualität regelmäßig eine ſchlechtere iſt, erfolgt Weitergabe an die Gerichte. Der
daß ihre unauffällige Kontrolltätigkeit eine Spitzelei ſei. Dem iſt gegenüberzuſtelle
und die Pflicht hat, die Bevölkerung mit einwandfreien Waren verſorgt zu ſehen.
WVirtſchaftsverbände von Spitzelei ſprechen, wo doch gerade dieſe Verbände ein b
wandfreien Qualität der Ware haben müßten. Die Nahrungsmittelpolizei muß in je
eine bewußte Fälſchung vorliegt. Dieſe Feſtſtellung iſt bisweilen nur durch den v
Händler möglich. Die Käufe müſſen natürlich durch un verdächtige Käufer, gegebt
Für die Beurteilung der einzelnen Waren, beſonders für die Zubereitungen, iſt der
mit Geſetzeskraft erſt in Vorbereitung. Bisher iſt dafür häufig nur der „ortsüblich
die Butter eine minderwertige Qualität hat, ſo wird im gerichtlichen Verfahren r
verſtändigen nicht immer eine Einigung zu erzielen ſein, was unter der „ortsüblichen
iſt. Der baldige Erlaß der Verordnungen, die das Lebensmittelgeſetz vorſieht, wäre
Beratungen hierfür ſind im Gange. In ſolchem Falle, wo die Qualität erheblich
fällt, wird dem angezeigten Händler eine Vervarnung zuteil und ihm gleichzeitß
fenden Käufer Erſatz zu leiſten. Die Beratungen im Reichstag haben gezeigt
der Wirtſchaftsverbände ſich gegen den Verbraucherſchutz wehrt. Beſonders deu
Ab ſtimmungen um die Feſtlegung eines einheitlichen Brotgewichts; denn erſt
ein wirkſamer Verbraucherſchutz gegeben. Die VWVirtſchaftsverbände wollen alſo
braucherſchutz übernehmen, eine Rolle, die ihre Hauptaufgabe ſein müßte. Die
Aufgabe durchführen, und ſie ſorgt auch dafür, daß ein Verbraucherſchutz wirkliòb
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ah daß hier ein wirkſamer Verbraucherſchutz darchgeführt werden kann. Die
Qualität der Weine wird durch beſondere Beamte einer dauernden Komrolle unrer-
zoen; eine beſondere Weinbuchführung muß den Verbleib der Weine nachweiſen.
Beim Branntwein iſt die Komrolle ziemlich ſcharf, da auch die Zollbehörden

ſteuerlichen Gründen genau nachprüfen. Eine Verfälſchung des Branntweins
iſt möglich durch Herabſerzen des Alkoholgehalts; da aber der prozentuale Gehalt

egeben ſein muß, iſt durch beſondere Inſtrumente die Fälſchung ſofort feſt
fellen. Zuweilen wird in Geheimbrennereien dem Brennſpiritus das Ver-
ungsmittel, das ihn zum CGenuß ungeeignet macht, wieder entzogen. Es iſt
ſowohl ein Nachmachen des echten Branntweins, als auch ein Vergehen gegen

Branntweinſteuervorſchriften. Auch Süßwaren werden oft verfälſchr. Häufig
den bilſige Schokolade und beſonders Schokoladeplätzchen mit gehärtetem
nußfett ſtatt mit Kakaobutter hergeſtellt. Marzipan, das aus Mandeln her-
ellt wirdh, wurde früher durch eine Erſatzmaſſe, die aus entbitterten und
äſſgrten Aprikoſenkernen beſtand, gefälſcht. Heute muß die aus Aprikoſen-

hergeſtellte Maſſe mindeſtens als Perſipan gekennzeidhnet werden. Unter
pamkann ſich der nicht aufgeklärte Käufer jedoch vichts vorſtellen. Es iſt
ſo, daß an dem Namen nicht der Charakter einer Ware zu erkennen iſt.

nan eine künſtliche Schlagſahne Kraftcreme oder Gradin genannt wird, ſo iſt
nicht als Schlagſahneerſatz gekennzeichnet. Der Käufer denkt leicht, daß es

i hier nur um eine beſondere Art der Schlag-
ſaſne handelt. Darum wird eine ausreichende
un verſtändliche Kennzeichnung ſtets gefordert

v den müſſen. Beim Kakao werden zuweilen
di Schalen mitvermahlen, ſo daß das Kakaopul ver
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zu liegen. Was dem Harz fehlt. ist
Industrie, die dauernde Beschäfti-
gungsmöglichkeit gibt. Man nennt
das Städtchen Hasselfelde nicht um-
sonst die deutsche Heimas“. Man
will damit glossieren, dal Hassel-
felder in aller Welt anzutreffen Hasselfeldesind. Es geht das CGerücht. als wärde en Aer Z. Mehrheit ge-
jeder Hasselfelder Arbeiter gleich achaffene neue Turnhalle
mit dem Rucksack auf dem Buckel
geboren, denn er ist mangels jeder Industrie dazu verdammt, sein Brot
stets auſterhalb der engeren Heimat zu suchen. Die neueste Meldung. daß
nicht beabsichtigt ist, die Talsperre im Bodetal zu bauen, ist ein weitererschwerer Schlag gegen das Wirtschaftsleben im Harz. Wesentlich erfreu-
licher dagegen ist der Harz in politischer Beziehung. Man nennt ihn nicht
umsonst den roten Harz. Seit langen Jahrzehnten weiß man es nicht
anders, als daß die überwiegende Mehrzahl der Harzer Einwohner sozia-
listisch wählt. Daft einst Wilhelm Blos, der nachmalige württembergische
h ehe und Heinrich Jasper, der jetzige braunschweigische Ministerpräsi-
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Der Höklenort Rübeland
Die Tropfsteinhshlen sind weltberükme

ielen Proleten bringen
die schönen Sommer-
monate eine wohlver-

diente. wenn auch nur kurze
Ruhbepause. Der Werktäti
flieht das großßstädti
Häusermeer, um auf e
Bergen oder an der See Er-
holung zu ſinden. In steigen-
dem Maßte wird hierfür der
Harz. Deutschlands schönes
Mittelgebirge., bevorzugt. Der
feiernde Prolet ſindet hier in
den kleinen Harzdörſern Blut
von seinem Blut, Gleich-
gesinnte, die ihn gern auf-
nehmen und gut bewirten.
Der Harzer Arbeiter ist genau
so arm und ausgepowert und
leidet genau so unter schweren
Arbeitsbedingungen wie der Arbeiter im Flachlande. Nur prägt sich die
Arbeitslosigkeit immer schärfer aus. Die alte Industrie stirbt, neue
Industrie läßt sich nicht aus dem Boden stampfen. Die Berghbaubetriebe
werden nach und nach geschlossen, der Bedarf an Holz, Steinen und Kalk
ist trotz der Wohnungsnot sehr gering. Durch Mangel an Wasser
oder durch Wasserkatastrophen werden die kleinen Werke stillgelegt oder
vernichtet. Von seiner Schönheit läßt der Harz seine Bewohner nur einige
Wochen leben. Kurz ist die Sommersaison, für kurze Zeit und nicht einmal
für alle Orte lebt im Winter die Saison wieder auf. In den übrigen

Jahren lebt ein großer Prozentsatz vom Ertrag des Sommergeschäfts.
Möglichkeiten zu dauerndem Broterwerb sind nur wenig gegeben. ln
Blankenburg und Zorge unterhält die Bergbau A--G. Lothringen, Hanno-ver, Eisengieſtereien. in Tanne und Wieda sind ähnliche kleine Betriebe,
die nur durch genossenschaftliches Zusammenhalten der Arbeiterschaft und
durch große Opfer der öffentlichen Hand aufrechterhalten werden. Und
sonst: Walkenried ist Sitz einer bekannten Seifenfabrikation, Hüttenrode
und Rübeland nähren sich, wenn auch nicht buchstäblich, vom Kalk, Alten-
braks Ernährungszweig ist eine
Papierfabrik. Und sonst: Braun-
schweigische Arbeiter gehen im Süd-
und tharz über die blaugelbe
Grenze, sie arbeiten in preuſtischen
Orten, um beim ersten Abbau der
Belegschaft wieder auf der Straße

Elbingerode

erwaltung

Rechts: Eine h Ststte:
Das Hasselfelder Waldseebad

Unten: Blick auf Zorge
im langgestreckten Zorgetal

ein reizendes Oberharz mit sozialistisch. t

Ein Heim für das Harzer

Juaungvolk Kreisjugendhbeim
in Blankenburg (IIarz)

Ein armes, aber schönes Proletarierdorf:
Neuwerk i. Hara

Se e
v

e See

dent, mit vielen anderen Pionieren denHarz bearbeitete, wirkt sich jetzt unter
dem freien Wahlrecht am besten aus.
Alle jenen schönen Kurorte: Braunlage,
Treseburg. Rübeland, Altenbrak., Hassel-felde, ieda, Waikenried, Hobegeif,
Zorge und viele andere Gemeinden haben
sozialistische Gemeindevorsteher, meistens
auch sozialistische Mehrheiten im Ce-
meindeparlament. Hier zeigt sich. wie
Arbeiter das Selbstverwaltungsrecht der
Gemeinden in bester Weise handhaben,
und so, von unten auf, eindringen in
die „Geheimnisse“ der Regierungskunst.
Selbstverständlich ist auch der Kreistag
und der Kreisdirektor sozialistisch. Neben
6 Sozialdemokraten sitzen 5 Bürgerliche
im Kreistag. Und e gelang esauch vor fast drei Jahren, für Landes-parlament in r aie Hälfte aller
Sitze zu erobern. Bei allen Wahlen und Volks-

abstimmungen stand der Harzkreis
links. An seiner Treue zur Sozial-
demokratie ist nicht zu zweifeln.
Not und Elend haben die Harzer
Arbeiter zur Kerntruppe des Sozia-
lismus gemacht, die kommenden
Wahlen werden beweisen, daß es
nach wie vor und jetzt erst recht
heiſten kann: Der brannedwetgiahe
Harzkreis ist rot! R. S

UVnten: Blick in den Hochharz:
Tanne, bekannt durch das von Stackt, Kreis
unck Arbeiterschaft betriebene Hüttenwerk

(Oeſen und Herde, Fenster)
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Die ßen Tropfen des Sommerregensgusdien in den Blättern der Linde. Das Wasser
rinnt die feinen Täler der Blattadern entlang,
leitet an den schläanken, beweglichen Stielen

rab, überrieselt die Zweige, sammelt sich in
den Astgabeln wieder und plum st von dort in
Kkomischer Ueberstürzung in en Erdboden
hinein oder überströmt in sanfter Liebkosung
die runzelige, verwitterte Rinde des
Baumes. Der Blinde sitzt auf seinem
Klappstühlchen, den Rücken an den
Baum gelehnt, und besgleitet den
Regen auf seiner Geige mit einem
Menuett von Mozart. Er ist kein
großer Künstler; aber er spielt sauber
auf seinem schönen, ernsthaften In-
strument, das gebaut wurde, um
Musik zu tönen, nicht, um die Vor-
übergehenden um Groschen anzu-
betteln. Der Blinde bettelt nicht, er
F. Neben ihm liegt seine Mütze.

eshalb soll nicht der, den die Musik
freundlich grüſtte, einen Groschen
hineinwerfen, den er übrig hat? Der
Blinde fordert ihn nicht, auch nicht
durch klägliche, sentimentale Melo-
dien. Er entlockt seiner S am
liebsten helle, durchsichtige Heiter-
keit. Wer hinzuhören versteht, merkt
es: er unterhält sich mit seinem In-
strument. Und da ein Kriegsblinder
nur am Geruch spürt, daß die Linde
blüht, und nur mit dem Gehör, oder,
wenn ein Tropfen das dichte Laub
durchdringt. mit dem Gefühl, daß es
regnet, und nicht die BRienen sehen
Kann, die in der Sonne an den Blüten
hängen, und nicht den dunkehgrünen
Emailleglanz der Blätter, wenn der
Regen sie wäscht, und doch weiß, daſt
das alles da ist, und einmal teilhatte
an der Welt und ihrer Buntheit, so
sind seine Gedanken oft schwer und
traurig. Da mußt die CGeige ant-
worten und ihm die Heiterkeit eines
Frühlingstages vorsingen, oder die
sanfte Fruchtbarkeit eines Sommer-

uns und manchmal auch die
önheit einer Frau. Die Liebe

nicht; das braucht die Geige nicht.
Denn jeden Abend kommt eine Hand
und faßt die des Gei wenn sie
gerade den Bogen sinken läßt, und
eine zärtliche MAutterstimme, vor
deren Klang die CGeige beschämt

schweigt, sagt: „Guten Abend, mein Kind.
Manchmal, in der Einsamkeit eines Zimmers,
brausen Sturm und Leid auch über die Saiten
der Geige. Das verzweifelte „Warum?“ tönt
als Echo aus ihnen, und alle Bitterkeit um
ein in Nacht begrabenes Leben, um Zerstörte
Hoffnungen, um ein vernichtetes Glück. Aber
zwischendurch singen sie, so sanft sie es wieder-

Geigenspiel im Regen Skizze von Trude E. Schulz
holen können: „Mein Kind, guten Abend, mein
Kind,“ immer wieder, bis eine stille, Klare
Melodie sich durchringt, die von einer alten
Frau erzählt. die jetzt im Nebenzimmer schlaf-
los liegen und weinen mult. Und dann werden
die Töne immer friedlicher und freundlicher
und klingen aus in reine, trostreiche Schönheit.
Es regnet, und der Blinde sitzt an den Baum-

stamm gelehnt und spielt ein Me-auett von Mozart. Du. nochmal,“
sagt eine kleine Stimme, als er auf-
hört, „wir möchten danach tanzen“.
Kinderfüſichen trippeln zierlich im
Takt die Melodie nach. Der Blinde
lächelt. Er steht von seinem Hocker
auf, und die Geige erinnert sich
plötzlich an Klänge, die sie vor
vielen, vielen r 7 in einer Gesell-
schaft sang, als die Welt noch bunt
war und cdlie Frauen schön und eine
schöner als alle anderen. „lhr
könntet meine Kinder sein, liebe
kleine Mädchen,“ schmeicheln die
Töne, „tanzt, tanzt, solange ihr tanzt,gehört ihr mir,“ und Ke zärtliche
Musik eines Wahers von Johann
Strauß beginnt zu locken.

Es regnet noch immer. Um zwei
tanzende Kinder und einen blinden
CGeiger sammeln sich die Menschen.
„Kommt,“ flüstert eine strenge
Stimme und zwei Hände reiſten die
Kleinen aus ihrem Musiktraum und
zerren sie fort. Der Blinde hört es
nicht. Er spielt selbstvergessen
weiter. Die Leute zerstreuen sich.
Als er endet, ist er fast allein. Zag-
haft fällt eine Münze in seine Mütze.
„Sie spielen schön,“ sagt jemand
leise. Ja, so muſt die Mutter des
kleinen Mädchens sprechen. Der
Blinde“ schweigt und lauscht. „Sie
spielen sehr schön. Auf Wiedersehn!“
klingt es neben ihm und Schritte
huschen davon. Es war nur eine
kleine ältliche Näherin, die hier auf
die Straßenbahn wartete; aber ihre
Stimme steht nun in dem Blinden
und erzählt ihm, daß sie eine schöne,
sanfte, junge Frau ist.

Links: Vor einem Gaswerk
(Kraetke- Foto)

ben trage man
so in die punktierten
Felder der Figaur ein,

die vier waage-
rechten und senkrechten
Reihen gleichlautende
i folgender Beeh e e e e e e m es 2südamerikanisch. Staat,

5 J 3. Stadt im E ebi e,c e aUmstellrätsel
Aus den nachstehenden Buchstaben sind 7? Wörter folgen-

der Bedeutung zu bilden: e gloprssit Sport-
art, 2. a che ffruu Beruf, 3. a b cehkl deut-
sches Seebad, 4. a de knt u alte Münze, 5. e h i im

o s t Name eines n illntogel, 7. a i i m m Nebenfluſt des Ohio. Sind die
Wörter richtig gefunden und untereinandergestellt, so
nennen die Anfangsbuchstaben dieser Wörter nacheinander
von oben nach unten und die dritten Buchstaben in um-
e jRethonßets- gelesen, ein Wahrwort. (ch ein

Sprichworträtsel
1. Willst glücklich werden jederzeit, halt ein in Lust, halt

aus in Leid, 2. Wärst du vollkommen, würe die Welt voll-
kommen, 3. Schmücke dich nicht mit anderer Verdienst,
4. Wer sein Glück im Reichtum sieht, ist arm, 5. Eines
schickct sich nicht für alle, 6. Unentschlossenhbeit ist die
grölte Krunkheit, 7. Die Zukunft ist allen Gehbeimnis,8. Wer nicht säet, kann nicht für die Ernte sorgen, 9. Tudie Augen auf ünd vieles gelngi, 10. Fieif macht alies
Ieicht, II. Heute rot, morgens toc, 12, Aus halb und halb

n, entsteht ein ganzes Werk, 13. Sich ußern soll der
ist, nicht aber sich veräuftern, 14. Morgen, morgen. nur

nicht heute, sagen alle faulen Leute, Diesen Sprichwörtern
und Zitaten ist je ein Wort zu entnehmen, rich t funden
und nacheinander gelesen, ergeben diese einen Merkspruch.

Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer:
Diamanträisel: t. p, 2. Chef, 3. Chares, 4. Per-

gien, Feile, 6. See, 7. n. Silbenräitsel: 1. Miami,
irene, 5. Tellereisen, 4. Eulenspiegel. 5. Interlaken,

6. Nike, 7. Epernay, 8. Meile, 9. Hannibal, 10. Irbis,
i. Epauletien, 12. Brustkorb, 45. Femgericht Mit einem
lieb faeilt kein Baum,

Schach
(Geleitet von der Freien Arbeiter-Schachvereinigung

Groß-Berlin“.)
Schachaufgabe Nr. 559 (10. 8. 30)

Rudolf Büchner, Erdmannsdorf (Original)
-——2—
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Matt in 2 Zügen

Lösungen zu Nr. 557. (T. R. Dawson.) Khé, Deoca, Th4,
G Le?, g2, Nachtreiter N) 3, g6, Bbé, cs, d6 (11)
b7, Bab6 2 t. 1. De4e6 Dr. 2. 8ar es z. i 7 F. 1., DXr7:2. Nda t Von d4 aus deckt der N zugleich bs! 1.

DXdé; 2. Nha4 (Fesselt die De 1. DXc5:2. Nei Von et aus fesselt der N die Dds. 1.
Dohbe: 2. Nee 1. Db5 (Da4); 2 Nf--bse weiteren Abspiele vollziehen sich spielgemält. Der
Na6 ist passiv; er deckt aur cs. Ohne die Ausbildung
einer neuen Schachkraft wären die Paraden der achw. D.
überhaupt nicht zu bewüältigen. Die Schönheit dieses
Inhalts und die Eleganz der Darstellung würden icher
manchen Ignoranten des Märchenschachs umstimmen, wenn
man nur s0 viel Veberwindung aufbrächte, sich über-
haupt erst einmal mit dem Märchenschach ernsthaft
u assen! Die über die ganze Linie vGuule' wirken weniger unnatürlich als der Dauerlauf

der Schachdame, die in ihrem Hauptberuf zudem noch
Königin ist und ausgerechnet als Langstreckenläuferin
auftritt

Damenbauemspiel

Ceupielt im Gauwettkampf Leipzig-- Breslau
am 13. Oktober 1929 in Cotthus.

Weißt: Kindler (Breslau) Schwarz: CGerlach (Leipzig).
1. 5f3, Sfé; 2. d4, eb; 3. Lf4, d5; 4. 3 Sbd7; 5. Lg2,

c5!2); 6. 0--02), Dbés); 7. b35), cxda; 8. Sbd2, Les;
9. 5, 0--0; 10. Sdfs, Se4!; 11. d3, fé!; 12. S d7,
L d7e); 13. a4, es; 14. Let, as; 15. La37), LXa3; 16. TXa3,
Sc38); 17. Set, e4; 18. Dd2, Sbt; 19. Det, SXa5; 20. Dxa3,
Tacs*); 21. Db2, LXa4; 22. Kht, Lb5; 23. Lh3, f5; 24. Sg2,
LXe2; 25. Tet, Lf3; 260. Kel. LXg2; 27. LXg2. Tez:
28. Tet, Tfcs; 29. Te2, Des; 30. Lfl, es; 31. f5, TXe2.
Aufgegeben.

1) Abweichungen von der üblichen theoretischen Bahn
sind durchaus nicht immer zu verwerfen; man mußt nur
darauf achten, daſt diese Abweichungen immer noch sinn-
gemäß in das Eröffnungseystem hineinpassen, und das
ist leider hier (wie auch in sehr vielen anderen Fällen)
nicht zutreffend. 2) Schwarz ist in der Beurteilungder Position seinem Gegner überlegen. Er reiftt sofort
die Initiative an sich und er bestimmt, wie der Partner
ziehen muſt. Es gibt jetzt nur zweierlei: dechen oder
abtauschen, aber in beiden Fällen wird die Stellung für
Weiſt nicht günstiger. Damit geht ein Bauer ver-
loren. 4) Droht cXxd4. S d4 und es mit Figuren-
verlust. 9) Das weiſte Spiel ist in seinen Grundfesten

erschüttert. 7. dXcs. Dxb2; 8. Sbd2, LXc5
ist zum Vorteil für Schwarz. Der Textzug ist für ihn
nicht gut, was soll er aber ziehen? Sein d-Bauer ist
verloren, der c-Bauer auf der offenen c-Linie des Schwar-
zen rückständig, der Damenſtügel durch b3 geschwücht.
denn nach b5 gehörte der Damenläufer nicht auf den
Königsflügel, sondern auf den Damenſtügel. Man kann
sagen, daß das Spiel schon jetzt verloren ist; aber es istgehr schön und lehrreich, zu sehen, wie Schwarz seinen
Vorteil ständig vergrößtert und ihn schlieſtlich in Partie-
gewinn umsetzt. 6) Durch den erzwungenen Abtausch
ist die schwarze gefördert worden, gleich-
zeitig droht aber wiederum ILbs, Ddt, Scs und SXe2-.

7) Soll wohl durch Abtausch das Spiel erleichtern,
verfehlt aber seinen Zweck. Es ist beinahe amüsant, zu
sehen, wie Weit durch seinen Cegner erdrückt wird.
8) Droht die CGabel. 9) Der ist ein-esackt, jetzt kommt die andere wüäche auf e2 an dieKeine atürlich ist es kein Wunder, datt Weiſl in viner
so hoffnungslosen Stellung auch noch einen groben Fehler
macht, wie es sein nächster Zug ist. Verloren ist sein
Spiel immer gegenüber der Konsequenten Ausnutzung

Vorteile durch Schwarz.



Suhi. das in Preufisch-Thü-
rigen liegende kleino Städt-
chen der Waffenindustrie, ist
um einen interessantien Bau
reicher. Es ist eine besondere
Freude der orgauisierten
Arbeiterschaft, daſt er durch
ihre Konsumorganisation er-

richtet wurde. Und der Bau
selbst ist ein neuer Beweis
von der Organjsationskraft
der Arbeiterklasse, zugleich
aber auch davon, daß die
Konsumvereine ein immermächtiger werdender Faktor
im Prozeh der Warenvertei-
lung eind. Der Marktplatz
wird jetat völlig behberrscht
von dem Kaufhaus „Konsum“,einem modern auf ezogenen
Warenhaus mit grohen, vor-
teilhaft dekorierten Schau-
fenstern. Der Bau betont die
Horizontale. Nur die Ecko
mit dem Eingans ist durch
lüngs anxgebrachte Lichtkästen
besonders herausgehobon,
während im übrigen horizon-
I iale Mauerwerkstreiſen die
einzelnen FEagen als Ganzes

nhbereinander stellen. Das Stockwerk selbst besteht von
uuten nur aus Fenstern, während innen der Bau von vier
mächtigen Säulen getragen und zusammengehalten wird.

Das Kaufhaus in abendlicher Beleuchtung Des Abends futet eine Fülle von Licht vom Bau über den
Marktplatz, die Aufmerksamkeit aller Passanten auf sich
lenkend. Auch in Innern empfängt den Besucher strahlende
Helle. Besondere Freude bereitet die Lebensmittelabteilung
mit ihren weiten Ladentischen und den Alabasterglas- In der Lebensmittelabteilung
wänden. Alles ist so appetitlich und regt die Kaufkrafi an.
Sauber ist auch die in Karolinakiefer gehaltene Küche für

Kaufhaus „Konsum“ in s h

Unten
Unten: den Erfrischungsraum. Daſt in den übrigen AbteilungenEG.Mart Artike/ i ä angeordnet z 37 r Textilien Verkaufsraumren ike ilder. Eine der Tre n weist eine Limonadenquelle auf,G t e die bei den Minaern Pegerteruns weckt. Es nebe nur

noch zu erwähnen, B ein auf vollkommenste Weise ge-
sicherter Fahrstuhl die Stockwerke miteinander verbindet,
daſt Vortragsräume für die Weiterbildung des Personals,

und sauber geordnete Lagerräume, ein Nähzimmer
ür Konfektion, ein Arbeitsraum für die Dekorateure und

im Keller eine eigene Brunnenanlage für das Haus, eignen
Transformator, eine riesige Schalt- und Heizanlage vorhan-
den si Die Seitenwände der Treppen zieren c
mit Sofßiten beleuchtete Schauvitrinen, die kunstgewerb-
liche Gegenstände und anderes bergen. Im ganzen Hause
ist Kein Gas. Beleuchtung und Heizung geschehen elek-
trisch. Wir treten wieder ins Freie. Aus 164 Spiegeltief-
strahllampen wird Licht in die Stadt gestrahlt: das Er-
Kenntnislicht daßt eine Arbeiterbewegung., die solches zu
schaffen imstande ist, bereits eine bedeutende wirtschaft-
liche und Kulturelle Macht darstelli. mbr.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III e III BIIIIIE n
d e g. Die Kraft, die der Böse will, hat nicht zumSinn Werk der olicdarita ersten Male Gutes geschaffen. Das erlebten

auch unsere CGenossen in Allstadt. einer
kleinen nordthüringischen Exklave. Als die

Sozialistische Arbeiterjugend- und Rote Falkenbewegung einen solchen Umfang annahm,daß sie den Burgeridtet auf die Nerven ßel, warſen diese unsere Junge Garde aus dem bis-
her mietweise benutzten städtischen Raum hinaus. Die Parteigenossen parierten diesen Schlag
rasch dadurch, daft sie eine Arbeiterbeimgenossenschaft gründeten (der nur Sozialdemokraten
angehören dürfen), eine alte, abbaureife Scheune erwarben und diese in unermüdlicher Arbeit
durch Soszialisten und gesinnungsverwandte Bauarbeiter zu einem hübschen Heim uvmbauen
liefen. An Kosten waren nur die Rohmaterialien zu bezahlen. Im Erdgeschoß enthält das
Heim zwei durch Entfernung einer Trennwand zu einem Versammlungsraum zu vereinigende
Sitzungszimmer. Im Obergeschoßt erhielt die Partei ein Geschäftszimmer. Die dort ebenfalls
untergebrachte Wohnung mußt Zinsen und Tilgungsquote des Bankkapitals aufbringen, so daſt
die n für die Heimbenutzung nur für Licht und Heizung aufzukommen haben.
Im Dachgeschot wurde noch eine Herberge für die Sozialistische Arbeiterjugend eingerichtet.
Nun ärgern sich die Bürgerlichen und die Kommunisten natürlich erst recht. denn die
Schaffung eines solch schönen Heimes hatten sie mit ihrem Hinauswurf nicht anregen wollen.
Das Beispiel zeigt aber auch. was das Proletariat schaffen Kann, wenn es zusammensteht und

tatkräftig an die Arbeit geht. er.
Links: Die Vorderfront des Rechts Portal des Arbeiterheims
Arbeiterheims Allstadt Allstackt

Links: Die Uth-
mann Gedenkfeier

im Plauenschen
Grund bei Dresden

Darunter Fest-

Rechts: Gesangs-

vortrag beim SFtif- ee Arbeiter Gesangvereins
„Liederlust“ in

Booßen, wo auch
zug der Turner- Mitglieder desjugend anläßlich des Frankfurter (Oder)Iubiläums des Ar Volkschores anbeiter- Turn- und
Sport Verbandes
Freital- Deuben J

wesend waren

Darunter Drei-
Big-Jahkre Feier des
Arbeitersportes im

Oben Mitte: Genose Unfricht in Bezirk Erzgebirge-
Veselbach Thär.) beging in diesen Tagen Vogtland die Er

sein Jubiläum als Parteimitglied öffnungsfeier
Unten: Schwimmfest des Verbandes Volksgesundheit in Freital

(Sachsen): Wasserballspiel Deuben Heidenan

wer r können keine Aufnahme finden. Bildern dem Organisationsleben muß di poelenfveie Na des Fbotehh beiliegen. Bilder und Manuskripte sind nur an die
h ca Zeir. Bern Linde en. Bieendueger r eine Permnte Nummer 15 Tege Torher einzureichen. Redebteur, 1. Selemon Lewen. Mulreee (Marh). bei es Fin-

erendungen ist anaugeben: Azagabe M Druck und Veriag: Vorwärts Buchäruckerei und Verlagranstalt, Paul Singer Co., G. m. b. H. Berlin SW 68. Lindemtrafte 5
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